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Vor dem valkmbrmde.
Das Versteckspiel hat eine Ende . Aus dem

Wust der sich widersprechenden Nachrichten tritt
endlich mit Klarheit hervor , wie in Wirklichkeit
die Dinge auf dem Balkan stehen. Die Balkan¬
staaten wollen den Krieg , sie wollen die günstige
Lage , in der sie sich infolge des italienisch-türki¬
schen Konflikts befinden , nicht ungenutzt vor¬
übergehen lassen. Zwar sind die Würfel noch
nicht gefallen und man spricht davon , daß für die
nächste Zukunst doch noch alles in Frieden enden
könne , aber diese Hoffnung dürste sich doch wohl
kaum erfüllen . Denn das kriegslustige Bul¬
garen- und Serbenvolk würde rebellieren , wenn
es jetzt wieder die Flinte in die Ecke stellen
müßte.

Welche Weiterungen der Schritt des Balkan¬
bundes nach sich ziehen wird , entzieht sich
selbstverständlich vorläufig jeglicher Beurteilung .
Wie wir erfahren , fand bereits in der Nacht von
Samstag auf Sonntag zwischen Wien und Ber¬
lin ein sehr eifriger Depeschenwechsel statt, der
sich lediglich auf die bevorstehenden Ereignisse
auf dem Balkan beschränkte . Auf der großen
Bühne erscheinen bisher nur die direkt interes¬
sierten Balkanstaaten , aber hinter den Kulissen
warten noch andere Mächte auf das Stichwort .
Die Besuche, die sich in letzter Zeit die leitenden
Staatsmänner des kommenden neuen Dreibun¬
des machten, hatten wohl einen ganz anderen
Zweck , als sich lediglich über Persien zu unter¬
halten, oder die Formel zu finden , die es der
Türkei und Italien ermöglicht, sich friedlich die
Hände zu reichen. Nicht vergebens war der
neue Dreibund , wenn wir die Koalition Eng¬
land, Frankreich und Rußland bereits so nennen
sollen, übereingekommen , die französische Flotte
im Mittelmeer zu stationieren . Italien sollte
gewonnen werden , da man ihm durch die Flot¬
tenverlegung recht deutlich vor Augen führen
wollte , daß sein Mittelmeerbesitz in Gefahr,
wenn es weiter bei dem allen Dreibund ver¬
weile . Italien , das wir bisher immer für den
unsicheren Kantonisten halten mußten , und zwar
nicht ohne Grund , hat diesem Liebeswerben
aber eine recht energische Absage erteilt.

Die Frage ist nun : bleibt dieser Brand auf
den Balkan beschränkt , oder wird er auf ganz
Europa übergreifen ? Hier wird es ganz auf
den guten Willen und die Friedensliebe ein¬
zelner Mächte ankommen . Aber selbst dann
wird die Situation noch eine sehr fragliche sein,
denn die Grenzstaaten , vor allem Oesterreich-
Ungarn , werden von diesem Kriege nicht ganz
unberührt bleiben . Oesterreich hat viel zu
schützen, es ist, wie sich Graf Berchtold aus¬
drückte, dem heißen Boden am nächsten und
kann daher ganz gegen seinen Willen mit in den
Strudel gezogen werden . Dies aber würde den
Zusammenstoß von ganz Europa bedeuten.
Rußlands Stellung ist eine mehr als zweideu¬
tige . Offenbar möchte es für den Augenblick
den Krieg verhüten , da es mit seinen Rüstungen
noch nicht zu Ende ist . Hilft dagegen sein Pro¬
test nichts, so wird es sich eben mit den Tatsachen
abzufinden haben und seine Pläne in bezug auf
den Balkan zu verwirklichen suchen . Am besten
bei diesem ganzen Konflikt fährt wieder einmal
England , das weit ab vom Schuß ist, aber doch
ganz nach Belieben in die Ereignisse eingreifen
kann. Wir selbst sind in eine sehr schwierige
Lage geraten , denn unser Platz wird und muß
unentwegt an der Seite Oesterreich -Ungarns
sein. Für uns ist es eine Lebensbedingung , ein
starkes Oesterreich zu erhallen , genau wie für
die Donaumonarchie ein starkes Deutschland
über Sein oder Nichtsein entscheidet.

Der Weg , den die beiden mitteleuropäischen
Kaiferstaaten in diesem Wirrwarr zu gehen
haben, ist so deutlich vorgezeichnet, daß er gar
nicht verfehlt werden kann . Sie haben zu sor -i
gen, daß die Türkei von den zum größten Teil
slawischen Raubstaaten auf der Balkanhalbinsel
nicht aufgefressen wird . Denn hier handelt es
sich nicht um das Schicksal der uns sonst eben
nicht sympathischen Türkei selbst, sondern darum,
zu verhindern , daß dem Slawentum ein beträcht¬
licher Machtzuwachs durch die Zerstörung der
Türkei zugeführt werde . Ganz abgesehen von
der Bedrohung unserer Handelsinteressen nach
dem nahen Osten, stehen hier viel größere Werte
auf dem Spiel , es gilt die Vormacht des Ger¬
manentums gegen das slawische Vordringen zu
schützen. Eine starke Stütze in diesem Beginnen
hat das deutsch -österreichische Bündnis an Ru¬
mänien , dem ein Machtzuwachs der übrigen
Balkanstaaten ebenfalls nicht erwünscht sein
kann. Italiens Interessen stehen in diesem Fall
ebenfalls auf unserer Seite . Die Türkei ver¬
fügt, wie wir kürzlich dargelegt haben, in ihrem
europäischen Teil über ihre besten Truppen in

hinreichender Stärke , um selbst einem kombi¬
nierten Angriff des Balkanbundes stand zu hal¬
ten . Verzweifelt ist also die Lage für die Tür¬
ken nicht.

Wie aber würde es uns ergehen, welche Ge¬
fühle würden uns beschleichen , wenn wir uns in
dieser kritischen Stunde nicht auf ein starkes,
scharfes Schwert stützen könnten? Wenn uns

Sie Balkan -Krisis.
Bulgariens Rüstung.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Okt. Wie die „Nationalzeitung " er¬
fahren haben will, hat die bulgarische Regie -
rung für ungefähr 35 Millionen Mark Ankäufe
in Kriegsmaterial gemacht .

Einberufung des bulgarischen Parlaments .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 2 . Okt. Die „Agence Bulgare " meldet: Die
Sobranje ist zum S . Oktober zu einer außer¬
ordentlichen Session einberufen worden, um
den proklamierten Belagerungszu¬
stand zu sanktionieren und die durch die Mobilisie¬
rung der Armee notwendig gewordenen außerordent¬
lichen Ausgaben zu bewilligen.

Griechenland vertraut aus Frankreich .
lEigener Drahtbericht .)

Paris , 2 . Okt. Der hiesige griechische Gesandte
erklärt einem Mitarbeiter des „Siscle "

, die Grie¬
chen blickten in der gegenwärtigen furchtbaren
Krisis vertrauensvoll nach Paris . Das
sei begreiflich , denn die französische Regierung habe
vor 2 Jahren eine Anzahl Jnstruktionsoffi -
ziere nach Griechenland entsandt, das griechische
Heer sei demnach ein Schüler des französischen
Heeres .

Plänkeleien .
lEigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 2. Okt. Der griechische Ge¬
sandte Gry Paris erhob bei der Pforte gegen die
Zurückhaltung der griechischen Schiffe
Einspruch .

Begründung der türkischen Mobilisierung.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 2 . Okt. Ein offiziöses Com -
muniquö begründet die Mobilisierung mit
der Mobilisierung und Konzentrierung der Balkan¬
staaten. Alle Parteien beschlossen, zu erklären, daß
sie einmütig die Regierung unterstützen werden. Die
Regierung requiriert alle Transportmittel und
Schiffe.

Die treuen Kreter .
lEigener Drahtbericht .)

f . Mailand , 2. Okt. Der „Stampa " wird aus
Athen gemeldet, Kreta werde 12000 Freiwillige
Griechenland zur Hilfe senden . Die kretischen
Abgeordneten hätten Veniselos die unentwegte Treue
der Insel ausgedrückt.

Falsche Meinungen.
lEigener Drahtbericht .)

f. Wien , 2 . Okt. Eine halbamtliche Darstellung
im „Neuen Wiener Tagblatt " tritt der Auffassung
entgegen, als ob Rußland gegenwärtig ein dop¬
peltes Spiel treibe . Es liege nicht der geringste
Grund vor, daran zu zweifeln, daß die russische Re¬
gierung, besonders Sasonoff im Verein mit anderen
Mächten, namentlich Oesterreich -Ungarn , auf die Er¬
haltung des Friedens aufrichtig hinarbeite . Die
gegenteilige Auffassung stütze sich auf die Haltung
eines großen Teils der russischen Presse. Indessen
seien in offiziellen russischen Pressekundgebungen die
Balkanstaaten davor gewarnt worden, die Ermun¬
terungen jener Blätter als die Meinung der russischen
Regierung zu nehmen. Uebrigens habe das russische
Kabinett seit dem Beginn der Krise nicht aufgehört,
die entschiedensten Vorstellungen an die Balkan¬
staaten zu richten .

Kiderlen-Wiichter über die Lage aus dem
Balkan .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 2. Okt. Staatssekretär von

Kiderlen - Wächter hatte mit einer
bekannten politischen Persönlichkeit eine
Unterredung , aus der wir nach¬
stehende Stellen wiedergeben : „Die Lage
aus dem Balkan ist militärisch betrachtet
derart zugespitzt , daß mit der Eröffnung
des Krieges stündlich gerechnet werden
muß . Alle Balkanstaaten erklären , daß
sie nichts weiter als Reformen für
Mazedonien verlangen , und in der
Tat würde eine Austeilung Mazedoniens

unsere Rüstungen auch gewaltige Opfer aufer¬
legen , sie bedeuten nichts gegen die Katastrophe,
die über uns Hereinbrechen würde , wenn wir
es versäumt hätten, die Schneide scharf zu Hallen.
Wie auch die Dinge kommen mögen , wir können
ihnen ruhig ins Auge sehen. Und das mag uns
für den Augenblick genügen .

sofort Hellen Streit zwischen den jetzi¬
gen Bundesgenossen Hervor¬
rufen . Es ist als ausgeschlossen
anzusehen, daß die Großmächte terri¬
toriale Aenderungen der jetzigen
Verhältnisse auf dem Balkan wünschen
oder zulassen. Man darf hoffen, daß die
Gewißheit , höchstens Ruhm , aber keine
Landerwerbungen bei einem gün¬
stigen Kriegsausgang zu ernten , noch in
letzter Minute beruhigend auf die Bal¬
kanstaaten wirken wird . Daß irgend
eine europäische Großmacht in
den Krieg hineingezogen werden könnte ,
darf wohl als ausgeschlossen betrachtet
werden . Man darf annehmen , daß der
Krieg lokalisiert bleiben wird . Deutsch¬
land hat am wenigsten Anlaß zur
Nervosität .

*
»

*

Weitere Meldungen siehe Artikel : „Das
Kriegsgeschrei auf dem Balkan " .

Sasonofs unterwegs .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 2. Okt . Der russische Minister des
Aeußern wird am Sonntag oder Montag hier er¬
wartet , wo er auf der Durchreise einen Tag ver¬
weilen wird , um mit dem Reichskanzler und
dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amts zu konferieren .

Die Fleischteuerung .
(Eigener Drahtbericht .)

Oldenburg . 2. Okt . Die Großherzogliche
Regierung schließt sich den Maßnahmen Preu¬
ßens gegen die F l e i sch t e u er u n g an , soweit
sie für das Großherzogtum Anwendung finden
können .

Das Marine-Luftschiff .
(Eigener Drahtbericht .)

Friedrichshafen , 2. Okt . Der für heute beabsich¬
tigte Werk st ätten - Auf stieg des Marine¬
luft s ch i s s e s ist auf Freitag verschoben
worden , damit am Luftschiff noch verschiedene Ver¬
besserungen vorgenommen werden können . Graf
Zeppelin beabsichtigt, die Fahrt persönlich zu
leiten .

Der neue Erzbischof von Köln.
(Eigener Drahtbericht.)

München, 2. Okt . Wie die „Lothringer Volks -
stimme" meldet, soll der Abt Fidelis von Maria
Laach , Freiherr von Stotzingen aus Steißlin¬
gen , der dem bekannten badischen Geschlecht ent¬
stammt , zum Erzbischof von Köln ausersehen sein.

Nachklang zum Fall Kammler-Knittel.
(Eigener Drahtbericht .)

Breslau , 2 . Okt . Der durch seinen Prozeß und
die Affäre mit dem Hauptmann Kammler be¬
kannt gewordene Amtsrichter Knittel in Rybnik
wurde als Landrichter nach Neiße versetzt .

Französische Flottenbewegungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 2 . Okt . Dem „Temps " wird aus Tunis
gemeldet, daß morgen ein aus den 4 Panzerschif¬
fen „Patrie "

, Democratie "
, „Republique " und

„Suffren " bestehendes Geschwader unter dem
Befehl des Admirals Bellue in Biserta ein-
treffen werde.

Spanischer Eisenbahnerstreik.
(Eigener Drahtbericht .)

Perpignan , 2. Okt . Aus Barcelona wird
gemeldet : Eine große Zahl Angestellter auch der
nichtkatalonischen Linien legte die Ar¬
beit schon heute nieder , obwohl der Streik
erst in der nächsten Woche beginnen sollte . (Siehe
„Letzte Nachr.

"
) ^

Paris , 2 . Okt . (Eig. Drahtbericht .) In der Nähe
von Troyes hat sich der Artilleriemajor Bau¬
dot entleibt , indem er eine Dynamitpatrone
aus seiner Brust zur Explosion brachte.

weitere Depeschensiehe „Letzte Nachrichten".
Die heutige Almmec unseres Blattes umsatzt 18 Seiten.
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Ein Zahl chinesische Republik.
(Eigener Bericht.)

Wird sich die chinesische Republik auf die Dauer
halten können ? Besitzen die Iungchinesen die Fähig¬
keit, die schwierige Aufgabe, das uralte Reich zu refor¬
mieren, erfolgreich durchzuführen? So lauten die
Fragen , die in der Presse des fernen Ostens aufge¬
worfen werden. Die Meinungen sind geteilt. Viel¬
fach machen sich sogar Zweifel in der Ehrlichkeit der
Gesinnung der Führer gellend . Nach 12monatigem
Bestände der chinesischen Republik ist der Ausblick
kein allzu verlockender . Leuten, die an Ort und Stelle
leben, besonders Missionaren, drängt sich die Mei¬
nung auf , daß, wenn auch China äußerlich euro¬
päische Formen , was Erziehung und Verwaltung an¬
belangt, anzunehmen geneigt ist, die Rassenmerkmale
des Chinesentums unmöglich unterdrückt werden kön¬
nen . Den besonderen Rasseneigenschaften des Chine¬
sen muß sogar in solchem Maße Rechnung getragen
werden, daß höchstwahrscheinlich auf Jahre hinaus
China nur dem Namen nach Republik sein wird , dem
Wesen nach aber eine despotische Regierungsform
aufrecht erhalten muß, die mit den Charaktereigen¬
schaften der Völker des Orients weit besser in Ein¬
klang steht. Auf eine wirkliche repräsentative Re¬
gierungsform wird China noch geraume Zeit warten
müssen . Aber weit bezeichnender für orientalische
Verhältnisse im allgemeinen und chinesische im be¬
sonderen ist der Umstand , daß unter der kompakten
Masse hochgesinnter Patrioten nicht sechs Persönlich¬
keiten gefunden werden können , denen Alt- oder
Jungchina die Verwaltung über öffentliche Gelder
anvertrauen würde. Die Sachlage läßt sich erschöp¬
fend bezeichnen , wenn man auf den sich geltend
machenden Provinzialismus gegenüber dem durch
Iuanschikai vertretenen Zentralismus hinweist. Man
kann, ohne Gefahr zu laufen, Lügen gestraft zu wer¬
den, annehmen, daß Iuanschikai schließlich zum letzten
Ausweg aus den Schwierigkeiten zur dauernden Er¬
richtung einer militärischen Diktatur greifen wird .

Die Bestrebungen, den einzelnen Provinzen Auto¬
nomie zu verschaffen, sind mit dem Gang der Revo¬
lution eng verknüpft. Hat doch diese das monarchi¬
sche Prinzip abgeschafft und machen sich doch an¬
dauernd Stimmen geltend , die für die Abschaffung
der uralten Staatsreligion eintreten . Diese beiden
Momente bildeten das wesentliche Band zwischen
den Provinzen des alten China . Bedauerlich ist,
daß sich die Iungchinesen so häufig gegen den histo¬
rischen Geist ihrer Rasse versündigen. Die unmittel¬
bare Folge ist , daß sich in einzelnen Provinzen eine
unverhohlene Feindseligkeitgegen die Zentralisierung ,
in anderen wieder eine stumpfe Gleichgültigkeit gel¬
tend macht . Diese Haltung kommt vielfach in prak¬
tischen Angelegenheiten und wirtschaftlichen Fragen
zum Ausdruck . Eine Illustration für diesen Stand
der Dinge bietet die Frage der Abschaffung des
Opiumhandels. Darüber äußert sich der „North
China Herald" wie folgt: „Das Prestige der republi¬
kanischen Regierung hat einen schweren Schlag erlit¬
ten . Die Zeit rückt immer ferner , wo die Regierung
in Peking den notwendigen Einfluß besitzen wird,
um den Provinzialregierungen ihren Willen aufzu¬
zwingen. Aus Berichten aus Peking geht hervor ,
daß in der Provinz Hunan die Kultur der Mohn¬
pflanze mehr und mehr an Ausdehnung gewinnt .
Die Unfähigkeit der Regierung in Peking wird in
stets wachsendem Maße durch die erhöhte Arroganz
der Provinzbehörden dargetan . Trotz der Bertrags -
verpflichtungen der Regierung und trotz ihrer den
Provinzen gegebenen Instruktionen feiert die Opium¬
kultur in den Provinzen , Kueichau , Shansi , Szechuan,
Chekiang, Kiangsu, Julien und Mnnan Aufer¬
stehung.

"

Eine der ersten „Reformen"
, die die republikanische

Regierung in China einführte, bestand in der Aus¬
hebung der gesetzlichen Bestimmung, daß kein Chinese
in der Provinz , in der er geboren wurde, ein Amt be¬
kleiden dürfe. Eine derartige Verfügung spricht den
urältesten Traditionen in China Hohn. Die sich da¬
raus ergebende Folge muß entweder vollständige
Autonomie der einzelnen Provinzen oder ein admini¬
stratives Chaos sein. Wenn sie nicht in absehbarer
Zeit einen neuen Bürgerkrieg hervorruft , muß sie da¬
zu führen, daß lokale Interessen stets vor den Reichs¬
interessen berücksichtigt werden.

Den Gang der Politik Iuanschikais vorauszufagen
ist schwer. Wie wir bereits erwähnten , liegt die
Möglichkeit nahe, daß er schließlich auf eine Militär¬
diktatur zurückkommen wird. Er schlägt mit schlauer
Berechnung und gründlicher Kenntnis des Naturells
seiner Landsleute stets einen Weg ein , der ihm oppor¬
tun erscheint : ein orientalischer Staatsmann ist ja
stets mehr oder minder Intrigant . So ist es eine
bekannte Tatsache , daß Iuanschikai zur Zeit , als er
die Premierwürde unter der Monarchie bekleidete ,
nicht nur mit Sunjatsen , sondern auch mit General
Huang-Hsing in Korrespondenz stand. Die Jung¬
chinesen weisen mit Stolz darauf hin, mit welcher
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Schnelligkeit und Friedfertigkeit sich die Revolution
in China vollzogen habe. Sie übersehen aber dabei,
daß sich die Revolution so rasch vollzogen hat, daß
die große Masse des chinesischen Volkes sich ihrer noch
gar nicht bewußt geworden ist. Schließlich muß
auch die « Friedfertigkeit" der Revolution in Frage
gezogen werden. So schreiben die «North China
Daily News "

, daß sich in Kuangtung haarsträubende
Szenen abspielen. Männer und Frauen werden in
großer Zahl hingerichtet. Die Massenhinrichtungen
scheinen kein Ende nehmen zu wollen. Aus Hang-
rschau meldet dieselbe Zeitung : „Wir sind müde, über
die steten Versprechungen der Gouverneure zu be¬
richten . Was sie tun wollen, wird nicht ausgeführt ,
was aber getan wird, ist ein Werk der Zerstörung ,
das von Tag zu Tag schlimmer wird ."

Erfreulich ist der günstige Ausfall der Ernte in
China . In den meisten Provinzen ist sie über Er¬
warten gut ausgefallen . Die Reis - und Baumwoll¬
ernten sind ergiebiger als seit Jahren . Die unmittel¬
bare Folge der günstigen Ernte war die Auflösung
einer Anzahl sogenannter „Truppen " und ihre Be¬
schäftigung mit nützlicher Arbeit . Die Ausfuhr in
Hankau nimmt einen steten Aufschwung und die Lage
in den Handelszentren Schanghai und Tientsin ist
durchaus befriedigend. Die erstaunliche Lebenskraft
des chinesischen Volkes erfüllt den Europäer mit be¬
rechtigter Bewunderung . Kein Krieg vermag das
chinesische Volk lange von Kauf und Verkauf abzu-
yalten . Der Chinese ist zu sehr Geschäftsmann, um
sich von der Ausübung seiner Tätigkeit lange ab¬
halten zu laßen . Aber wenn auch die wirtschaftliche
Lage Chinas im gegenwärtigen Zeitpunkt im ganzen
und großen nicht ungünstig genannt werden kann,
wäre es doch unklug, sich einem übertriebenen Opti¬
mismus hinzugeben. Die Zolleinnahmen weisen für
das mit Ausgang Juni abschließende Quartal eine
Abnahme von 10 Proz . auf, verglichen mit den Ein¬
nahmen derselben Zeit im Vorjahre . Das Handels¬
ministerium gibt in einem mit demselben Zeitpunkt
abschließenden Bericht über die Einfuhr englischer
Waren bekannt, daß eine Verminderung der Einfuhr
im Vergleich mit derselben Periode des Vorjahres
um 7 Millionen eingetreten ist. Der Rückgang der
Einfuhr wird auf die unsicheren politischen Verhält¬
nisse, die Verminderung der Zolleinnahmen auf die
Reduktion der Einfuhr von Opium zurückgeführt.
Während die Zentralregierung ihrer Zolleinnahmen
durch den Rückgang der Einfuhr indischen Opiums
beraubt wird , wird durch das Wiederaufleben der
Opiumkultur in den Provinzen reichlicher Gewinn
erzielt, ein Faktor , der sicherlich zur Förderung der
Autonomie der Provinzen beitragen muß . Um nun
der Zentralregierung das notwendige Ansehen und
den notwendigen Einfluß zu verschaffen , der China
fein verlorenes Gleichgewicht wiedergeben kann, wird
sich Juanschikai gezwungen sehen , eine Diktatur ins
Leben zu rufen .

Lettisches Leich.
Die Relchsfinanzen .

Die vom Reichsschatzamt veröffentlichten Ueber-
fichten über die Reichseinnahmen für das laufende
Rechnungsjahr geben, was die Zölle betrifft ,kein erfreuliches Bild . Da die Zölle die
Haupteinnahmequelle für das Reich bilden , so ist
ihr Ertrag ziemlich ausschlaggebend für die ge¬
samten Reichseinnahmen . Man hatte für das lau¬
fende Rechnungsjahr auf eine Steigerung der Zoll¬
erträge gehofft und deshalb in den Etat 61 Mil¬
lionen Mark mehr eingesetzt, als in dem vorjähri¬
gen Etat vorgesehen waren . Statt der Steigerung
ist nun aber ein Rückgang eingetreten , der für di«
ersten fünf Monate bereits auf 24 Millionen Mark
sich beziffert . Jedenfalls ist es recht zweifelhaft ,ob diesmal das Etatssoll erreicht werden wird ; im
vorigen Rechnungsjahr wurde bekanntlich ein be¬
trächtlicher Ueberschutz erzielt . Soll - und Fstein-
nahme für die ersten ö Monate (April bis August)
stellen sich , verglichen mit dem Etatssoll für das
ganze Jahr , wie folgt sin Millionen Mark ) :

1911/12 1912/13
Soll -Einnahme nach Abzug der

Ausfuhrvergütungen 333 .0 307,8
Ist -Einnahme 324 .1 300,4
Etatssoll für das ganze Jahr 638,3 699,3

Um nach den Ursachen dieses Rückganges zu for¬
schen , muß man sich vor Augen halten , daß die
Getreidezölle mindestens ein Drittel unserer
gesamten Zolleinnahme liefern . Die Einnahme
aus den Getreidezöllen ist nun aber im laufenden
Jahr außergewöhnlich gering . Die Einfuhr
von Getreide ist zurückgegangen , die
Ausfuhr aber gestiegen. In den acht Monaten
Januar bis August 1912 haben wir 554 000 Ton¬
nen Weizen und Roggen und 460 000 Tonnen
Gerste und Hafer weniger «ingeführt als in dem
gleichen Abschnitt des Vorjahres . Dagegen war
die Ausfuhr von Weizen und Roggen um 123 000
Tonnen und von Hafer um 68 000 Tonnen größer
als im Vorjahr . Rechnet man die Minderein¬
nahme , die sich aus dem Rückgang der Einfuhr er¬
gibt , und die Mehrausgabe an Ausfuhrvergütungen
für das exportierte Getreide zusammen , so stellt
sich gegenüber den ersten fünf Monaten des vorigen
Rechnungsjahres für die Reichskasse ein Minder¬
ertrag an Getreidezöllen von rund 60 Millionen
Mark heraus . AlsSchutzzöllefürdie ein¬
heimische Landwirtschaft haben hier¬
nach die Getreidezölle ihren Zweck
jedenfalls sehr gut erfüllt , was die
Hauptsache ist. Für die Reichsfinanzen ist natürlich
Verminderung der Einfuhr und Dergrößerung der
Ausfuhr weniger günstig.

Deutschland und der englische Beirat der
Republik China .

Mr . Morrison , der amtliche Beirat der chinesischen
Regierung , der vor kurzem in Berlin weilte, hat
hier mit verschiedenen politischen Persönlichkeiten
Rücksprache genommen. Wie man uns von unter¬
richteter Seite schreibt , hat man deutscherseits keinen
Grund , dem amtlichen Verhalten des Herrn Morri¬
son von vornherein mit Mißtrauen zu begegnen.
Mr . Morrison ist zwar Engländer und natürlich in
englischem Interesse tätig , aber er ist geborener

Australier und weicht mit Rücksicht darauf in
verschiedenen Punkten von den Ansichten des briti¬
schen Kabinetts ab . So ist Morrison beispielsweise
mit dem englisch - japanischen Bündnis
nicht einverstanden, im Gegenteil, als geborener
Australier steht er den Japanern durchaus
feindlich gegenüber. Auch sonst hat Mr . Morri¬
son bewiesen , daß er über ein eigenes Urteil ver¬
fügt und daß er imstande ist, deutsche Maßregeln
vorurteilsfrei zu beurteilen . Mit Rücksicht daraufwird man abwarten müssen , wie sich Mr . Morrisonin seiner amtlichen Tätigkeit weiter verhält , ihm
von vornherein von deutscher Seite Mißtrauen ent¬
gegenzubringen, dazu liegt, wie bereits erwähnt ,keinerlei begründeter Anlaß vor . Bei dieser Gelegen¬
heit möge auch der vor kurzem verbreiteten Nach¬
richt, derzufolge außer Mr . Morrison Vertreter
anderer Staaten unter Ausschluß Deutschlands von
der Regierung der chinesischen Republik angenommenworden seien , entgegengetreten werden. AußerMr . Morrison ist ein amtlicher Berater in China
nicht vorhanden , von einem Uebergehen
Deutschlands kann mithin nicht gut die Rede
sein .

Christlich-sozialer Parteitag . Angenommen wurde
zunächst nachstehender Antrag : „Der christlich¬
soziale Parteitag begrüßt es, daß die Gemeinbürg¬
schaft aller politischen Richtungen in Deutschland,die auf christlich - nationalem Boden
stehen, immer allgemeiner als notwendig erkannt
wird , und bittet den Hauptvorstand unter Erhal¬
tung der vollen Selbständigkeit der Partei , in die¬
ser Richtung wirksam zu sein."

In einem weiteren Anträge spricht der Parteitag
sich gegen die sogenannten „gelben" Gewerk¬
schaften aus . Ferner wurden eine Reihe Anträge
angenommen , in denen die Abgeordneten der Par¬tei ersucht werden , dafür einzutreten bezw. darauf
hinzuwirken , daß

1 . unsere Spionagegesetzgebung nach Art der
neuen englischen abgeändert werde ;

2. im Falle der Vorlegung eines neuen Erb¬
schaftssteuergesetzentwurfes die Aus¬
kunftspflicht der Banken , Sparkassen und Behör¬den eingeführt wird ;

3 . den Flußschissern und den im Handels - und
Transportgewerbe Beschäftigten die notwendige
Sonntagsruhe gewährt wird ;

4. durch gründliche Reform des Groß - und Zwi¬
schenhandels der Fleischteuerung gesteuert und

5. die vielfach geforderte Verschärfung der Straf¬
bestimmungen für Streikoergehen sowie strafrecht¬
liche Bestimmungen gegen das Streikpostenstehenu . dergl . verhindert werden .

Sodann hielt Pfarrer v . Philipps - Charlot -
tenburg ein Referat über „Staat und Kirche"

. Die
Christlich-soziale Partei fordere Schutz des Bekennt¬
nisses und Verselbständigung der Kirche aus dem
Wege des Ausbaues der kirchlichen Verfassung.

Im Anschluß daran referierte Rektor Grün¬
well e r - Mülheim -Ruhr über «Staat und
Schule "

. Mit Dörpseld betrachtet der Referentdie Schul - oder Erziehungsgemeinde als „das
Fundamentalstück einer gerechten, gesunden, freienund friedlichen Schulverfassung . In jeder Schul¬
gemeinde sollte ein freier Erziehungsrat (Erzre -
hungsausschuß ) ins Leben gerufen werden ,um dadurch auch der Jugendpflege eine realei
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Grundlage zu geben. Auch forderte Redner u . ^konfessionellen (bekenntnismäßigen ) Religions¬
unterricht und Teilnahme an der SchulverwaltungFür die Lehrerschaft beansprucht er angemessen ^
Bildung , Besoldung und Beaufsichtigung . In derVorbildungsfrage erblickt Redner in gewissen,Sinne den Kern der modernen Schulsrage . Wengder Volksschullehrer den volkserziehlichen
Ausgaben , die ihm die Gegenwart stellt und insteigendem Maße die Zukunft stellen werde , danngenüge die heutige Vorbildung nicht .Referent wünscht eine Verlängerung der Ausbiß
dungszeit um ein Jahr . Auf dem Schulgeld
müsse man wahrhaft konservativ und liberal sein,nicht an veralteten Zuständen , wohl aber an denrealen Grundlagen unserer vaterländischen Kultur
Christentum und Deutschtum festhalten ._

Badische VolM.
* Karlsruhe , 2. Okt . Der IungliberaleVerein hält am Samstag , 12. Oktober , im klei¬nen Festhallesaal einen Familienabend ab.Am Sonntag findet ein Ausflug nach Ettlingenstatt .

Hauptversammlung des Badischen Lehrer¬
oereins .
<2. Tag .)

oc . Konstanz , 2. Okt . In der gestrigen geschlos¬senen Hauptversammlung wurde der Antrag ver¬
schiedener Konferenzen auf Einführung des
Abonnementszwanges auf das Vereins¬
organ , die „Badische Schulzeitung ", einer
12gliedrigen Kommission zur weiteren Behandlungund Beratung überwiesen . Beschlossen wurde,daß die dem Bad . Lehrerverein angehörenden
Lehrer eines Ortes nur ein und derselben Kon¬
ferenz angehören können und daß bei beabsich¬
tigter Neugründung von Konferenzen die seit¬
herige Konferenz darüber abzustimmen habe, ob
eine Neugründung zulässig ist. Angenommenwurde eine Entschließung der Konferenz
Mannheim - Stadt , der Vorstand wird ersuchi,zur nächsten Generalversammlung Beschlüsse vor¬
zulegen , welche Maßnahmen seitens des Vereins
zu treffen sind , um an der Jugendpflege und
an der Volksbildung außerhalb des
Rahmens der Volksschule Mitwirken zu können.Der Rechenschaftsbericht wurde von Hauptlehrer
Zährlnger -Waldulm erstattet und ohne Debatte
genehmigt . Auf die mündliche Erstattung des
Tätigkeitsberichts wurde verzichtet.

Gemeindewahlen .
Eggenstein , 2. Okt . Bei der Gemeinderats¬

wahl erhielten die vereinigten liberalen Parteien
je 2 Gemeinderäte auf 6 und 3 Jahre , der Bund
der Landwirte je 1. Die liberalen Gemeinderäte
sind August Herrmann , Friedr . Fucks, Georg Adam
Schreiber und Ludwig Stern . Bund der Landwirte
Karl Fr . Dürr und Friedrich Bolz,

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .Au» dem Skaaksanzelger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Vorsitzenden des Schieds-

Sie Frisur.
Von M . v. Suttner .

(Nachdruck verboten .)
Jeder Friseur ist verschwiegen wie ein Grab ,

diskret bis in die Fingerspitzen, ein Künstler von
Gottes Gnaden : jeder Kamm, jede Bürste wird bei
ihm täglich „sterilisiert" — mein Gott , all ' diese Ge¬
lehrtheit schwebt so in der Luft !

Aber trotz Verschwiegenheit und Diskretion kriegt
man bei so einem Friseur allerlei zu hören und zu
sehen , denn die einzelnen Kabinen sind ja nur mit
Vorhängen abgeschlossen, die trennenden Wände nicht
übermäßig hoch , und schließlich und endlich hat ja
so ein moderner Haarkünstler auch kein Freimaurer¬
gelübde abgelegt, und all' die famosen Haartouren ,
die er geliefert hat , sind ebenso viele famose Emp¬
fehlungen für ihn, die man füglich nicht immer und
ewig ganz totschweigen kann. Auch dauert das
Shampoonieren , Massieren, Ondulieren, Frisieren
weidlich lange, und bekanntlich fließt die Arbeit
munter fort , wenn frohe Reden sie begleiten. Es
wird also Konversation gemacht. — Eine wahre
sisurs 6e reoreation ist für manche Frau die Stunde
beim Friseur , ein Bedürfnis , sie fährt dort alltäglich
vor, und während er auf ihrem Kopfe herumbastelt,
erfährt sie manches Interessante , und wenn ein
Jährlein um ist, hat sie ein ganz nettes rundes
Sümmchen zu ihm getragen — zu ihm, der der Ver¬
traute der ersten Schäden des herannahenden Alters
ist, zu ihm, der der einzige Mann ist, der sie sieht ,
wenn das nasse Haar in wirren Strähnen an den
Schläfen klebt — d . h. im schlimmsten Zustande , in
dem sich eine Frau zeigen kann. Die Frisur nun ,
die der Friseur aufbaut , ist, und mag sie noch so
schön sein, ja eben weil sie schön ist, eine Friseur¬
frisur . So ungern ich von Individualität des An¬
zuges spreche, weil diese individuelle Note in der
Regel ein Deckmantel für absonderliche Garstigkeiten
ist, so muß ich es hier doch tun . Die Friseurfrisur
ist nicht individuell. Ihr fehlt eine gewisse Non¬
chalance . Und ohne jede Ausnahme hat die Regel
Geltung, daß Frauen , die wahrhaft gut frisiert sind ,
ihr Haar selber arrangieren .

„Der Wissenschaft " halber gehe ich stets, wenn ich
in Paris bin , zu einem großen Friseur , und stets
bestätigt sich dort die aufgestellte Behauptung . Ja ,
mein Gott, wozu kommen denn die Frauen zum
Friseur , wenn sie sich nicht frisieren lassen ? Erstens
wird das eigene Haar onduliert . Die Erfahrung hat
gelehrt, daß es viel besser ist, die vorhandene Ondu¬
lation zu erhalten und sie alle zwei bis drei Tage
mit nicht zu heißem Eisen wieder zu verschärfen, als
das ganz glatte Haar mit scharf gewärmtem Eisen
zu behandeln. Ueberhaupt die breiten , tiefen Wel¬
len , wie sie der feine Pariser Friseur macht , wollen
ständig verschärft werden, sie sind nicht so haltbar
wie die kleinen , kurzen Wellen, die nicht als elegant
gelten und zweifellos etwas Starres haben . Und

auch die «Transformation " verlangt alle paar Tage
nach einem «ooup äs ksr".

Die Transformation ist eine der famosesten Er¬
findungen der letzten Zeit . Eigentlich ist sie eine
kleine Perücke . Niemand aber würde eingestehen,
daß er eine Perücke trägt , während man von einer
Transformation ganz öffentlich redet: man trägt
sie aus Bequemlichkeit , Zeitersparnis , zur Schonung
des Haares , Eitelkeit — aber nicht aus Mutz —»
und darin liegt des Pudels Kern.

Die Transformation war eine Zeit lang in den
Hintergrund gedrängt worden, denn einerseits hat
der jugendliche granck eine in Paris die Parole der
ooikturs piate herausgegeben , andererseits war die
Turbanfrisur sehr verbreitet . Die ooikkuro pistv ,
die mit den lös« und flach um den Kopf gewickel¬
ten Haarsträhnen begann — der Strahenwitz hatte
für diese Frisur den Spitznamen „ooikkurv ü In
Laißnöuso " gesunden — und auf die Madonnen¬
scheitelfrisur hinauslief , wurde in Paris nur von
den ganz jungen Jahrgängen getragen, die höheren
waren nur bei uns so unklug, zu meinen, diese sehr
undankbare Frisur gehöre zu Modernität und Ele¬
ganz dazu.

Zu den größten Pariser Toilettenköniginnen ge¬
hört bekanntlich Cscile Corel . Sie dachte nie daran ,
sich der ooiSurs pikte unterzuordnen , und so könnte
man zahllose Beispiele anführen . In der großen
Welt sieht man diese Frisur überhaupt nur ganz
vereinzelt, nur da, wo sie eigens zum Kopfe kom¬
poniert scheint, und das ist sehr selten der Fall .

Nichts ist falscher, als sich im Punkte der Frisur
streng an Gesetze zu halten ; nichts ist aber auch
falscher , als sich gar nicht um dieselben zu kümmern.
Eine Frau , die die Grundregel der aktuellen Frisur
nicht anerkennt, ist außerstande, einen Hut in an¬
gemessener Weise aufzusetzen . Die Grundregel einer
modischen Frisur ist seit bald drei Jahren , daß sie
nicht zu groß sei , daß das Vorderhaar durch keine
steifen Unterlagen gestützt wird , daß das Haar die
Ohren teilweise oder ganz bedecke , daß es auch die
Schläfen möglichst verdecke und hier flach anliege.
Das Haar aus den Schläfen herauszukämmen und
dann über Wülste straff zu bauschen , oberhalb der' Stirn oder gar rings um den Kopf eine harte
Roulade anzubringen , kann schon seit langer Zeit
als Opposition gegen jede Mode bezeichnet werden.
Oben auf diese Rolle kann man weder die Riesen¬
hüte setzen , noch die modischen Toques ; es bleibt
nichts übrig , als die Hüte hinter die Rolle zu schie¬
ben. Der Effekt läßt naturgemäß zu wünschen
übrig , und es heißt dann kurzerhand: „Die moder¬
nen Hüte sind schauderhaft. Ich kann sie nicht
tragen !"

Die richtige Turbanfrisur ist nunmehr so ziemlich
von der Bildfläche verschwunden , aber man verbleibt
in Paris zum größten Teil bei Frisuren , die auf
dem Prinzip des Turbans aufgebaut sind, und zwar
gibt es eine neue Modefrisur — die nicht von Fri¬
seuren empfohlen, sondern an maßgebender Stelle
getragen wird . Sie erfordert einen ziemlich aus¬

giebigen Unterbau , über den sich, in große Wellen
gebrannt , das Haar legt. Die Enden werden unter
einer Spange im Nacken versteckt. Es gibt also hier
keinen Knoten, keinen Zopf, keine eigentliche Frisur ,das gleichmäßig gewellte Haar bedeckt den ganzen
Kopf. Dazu bedarf es dichten Haares oder einer
sehr teuren ganzhaarigen Transformation . — Die
Friseure werden also gegen diesen Modetypus nichts
einzuwenden haben . Es kann hier auch ein wenig
geschwindelt werden , Indem eine gewellte Haar¬
strähne vorn quer über den Kopf gelegt wird, um
gegen hinten zu unter dem Seitenhaar zu ver¬
schwinden , so daß unbedingt die Form des ununter¬
brochenen großen „Callot" gewahrt bleibt. Darin
liegt der Charakter dieser Frisur , die vielleicht als
der Uebergang zu mehr watteauartigen Kopftrachten
anzusprechen ist.

Dafür , daß sich die Modedame, die elegante Frau
der großen Welt betreffs der Frisur vollständig ihre
Rechte wahrt , daß sie selber ihre Frisur arrangiert ,
nachdem der Friseur dem Haar die für jede gute
Frisur notwendige Grundlage einer breiten Ondu¬
lation gab, ist ein Beispiel das Bild der Baroneß
Goldschmidt , einer Dame aus der Londoner Finanz¬
welt, die uns das Ideal einer ungezwungenen, indi¬
viduellen Frisur zeigt , wie sie einzig und allein die
Hand der Trägerin arrangieren kann.

Die denkbar graziöseste Mädchenfrisur demon¬
striert eine Debütantin aus dem Londoner High life,
Miß Graham Stewart . Auch sie baut ihre Frisur
auf der Basis einer weiten Ondulation auf, weiß
nichts von dem , wie man bei uns meinen sollte,
alleinseligmachenden Chic der an den Kopf an¬
geklebten Scheitelfrisur, berücksichtigt aber die ge¬
nannten Grundregeln der heutigen Haartracht.

Kompliziert, aber sicher sehr kleidsam ist die Frisur
der eleganten Mademoiselle Dübel von der Pariser
Oper. Sie verfolgt in ihrer Frisur die ganz richtige
Tendenz, die natürliche Linie zu korrigieren und
einen stark ausladenden Hinterkopf zu zeigen.

Soekhe «ad sein Diener.
Die außerordentliche Einheit , die Goethes Leben

hatte , läßt nichts von den Memoiren seiner Diener
und Köchinnen erwarten . Er war auch in seinen
menschlichsten Stunden kein anderer als der» den
wir aus sozialen Dokumenten des Lebens und Schaf¬
fens kennen . Und er spiegelt sich auch in den Augen
seines Hausvolks als der große Gewaltige — als der
Herr . Immerhin ist es lustig genug, zu lesen, wie
sein Leib - und Kammerdiener zu den Freunden von
dem Geheimen Rat spricht . Stadelmann , oder
vielmehr I . C . W. Stadelmann , war die Persönlich¬
keit unter Goethes Dienern . Er sorgte sich wie ein
Vater um seinen Herrn , hatte den Ehrgeiz mehr zu
sein als er war , und hat sich dann doch wegen einer
Livree, die ein Kollege und nicht er bekam , mit dem
Haus Goethe entzweit. Diese beiden Seelen in sei¬
ner Brust , der untertänige Freund und der Diener

Sr . Exzellenz, streiten sich in ungemein heiterer Weisein einem Briefe , den er an einen Freund , den
Secretarius Kräuter schrieb. Dr . A. Kippenberg vom
Jnseloerlag hat ihn entdeckt und läßt ihn mit einer
Reihe anderer Briefe vom gleichen Thema zum
erstenmal in dem demnächst erscheinenden Jnsel-
Almanach drucken . Hier steht er:

Werhester Herr Secretair !
Ich unterstehe mich. Ihnen etwas zu melden, wo

ich bis jetzt noch nicht weiß, ob es erlaubt ist, doch
geht es mir mit an und liegt mir zugleich als Pflicht
ob, für den Gesundheitszustand Sr . Excellenz Sorge
zu tragen . Ich ging am ersten Feyertag mit den
Hn. Geheimen Rat an Abend nach Hause , wo sie
unterwegs über Schmerz im holen Fuß klagten; wir
kamen nach Hause, er legte sich zu Bett . Am andern
Morgen fand es sich , daß der Fuß beträchtlich ge¬
schwollen war . Der Hr . Hofmedicus Rehbein war
glücklicher Weise den Abend vorher hier angekom¬
men und wollte den Hn . Geheimerath den andern
Tag besuchen, als er ihn in diesem Zustande fand
und natürlich sehr willkommen war , da gerade die
Häupter der medicinischen Facultät verreist waren.
Er verschrieb ein Räucherwerk und zum Einreiben :
auch Socken von Wachstaffet wurden gemacht , keinen
Schmerz empfinden Sie nicht, aber ein Spannen
der Geschwulzt ; diesen Morgen fand ich, daß auch
der andere Fuß etwas angelaufen war und ließ
gleich noch einen Sock von Taffet machen , aber leider
ist er noch nicht gebraucht. So geht es auch mit den
Einreiben und Räuchern , seit diesen Morgen habe
ich nicht wieder damit kommen dürfen, trotzdem daß
ich mehrere Mal daran erinnert habe . Der Herr
Geheimrath glaubt , es soll sich von selbst geben ,
aber das wird langsam gehn. Der Herr Hofmedicus
ist noch hier und ich muß aufrichtig gestehen , daß ich
den Herrn Geheimen Rath deßhalb bey ihm verklagt
habe. Er will diesen Abend wieder kommen und
es den Herrn Geheimerach ans Herz legen . Der
Himmel gebe seinen Segen , daß ich Ihm recht bald
die Stiefeln wieder anziehen kann. Dürfte ich
Ihnen bitten , daß Sie so gefällig wären und das
Mädchen bey den Schneider wegen meiner Livree
und bey Meister Schick wegen den Stiefeln schickten ,
ob sie noch nicht ferdig sind : ich leide wirklich Man¬
gel und wünschte diese Sachen so bald wie möglich.
Auch wollte ich um eine Flasche mit Dinte bitten.
Alle Schreibzeuge sind leer und die hiesige taugt
nichts , aber leider habe ich keine Flasche . Vielleicht
finden Sie eine Nösel Boutellie , die nicht viel taugt
und zu diesem Gebrauch doch gut ist. Herr Schütz
läßt Sie recht vielmals grüßen : mit ihr geht es
immer sachte vorwärts , aber das Versprechen zu
Pfingsten ist nicht in Erfüllung gegangen. Morgen,
so Gott will, zieht der Herr Geheimerath in das
Haus an den botanischen Garten . Mit der größten
Achtung und Ergebenheit

Ihr
ergebener

I . C. W. Stadelmann .
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für Arbeiterversicherung in Freiburg , Ge-
§ imen Regierungsrat Karl Reinhard , das Rit -
^ reu , erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom
«sbringer Löwen zu verleihen, den Vorsitzenden des
Wedsgerichts für Arbeiterversicherung in Freiburg ,
L7beime Regierungsrat Karl Reinhard , auf sein
Untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
. .nter Anerkennung seiner langjährigen treu geleiste-

Dienste in den Ruhestand zu versetzen , den Amts-
nnrltand , Oberamtmann Friedrich Iacobi in Brei -

unter Belastung seines Titels zum Vorsitzenden
^

'
Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung in Frei -

sura zu ernennen.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großher -

««ilichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
Nde den Ober-Postassistenten Paul Roloff in
Karlsruhe und Emil Vogel in Freiburg der Titel
Postsekretär verliehen._

ferner werden Bekanntmachungen veröffentlicht
über die Besetzung des Schiedsgerichts für Arbeiter-
Versicherung in Freiburg , die Beamten der Badischen
Gesellschaft zur Ueberwachung von Dampfkesseln , die
Lerwaltungsaktuarspr üfung.

: Eppingen, 2. Okt . In Elsenz wurden Wohn¬
haus und Scheuer des Zimmermann Höhn voll¬
ständig ein geäschert .

— Mannheim , 2 . Okt . Aus Unvorsichtigkeit
schoß ein 17 Jahre alter Spenglerlehrling seiner 9
Jahre alten Schwester mit einem Flobert so in den
Kopf , daß das Mädchen lebensgefährlich verletzt
wurde. — Nach vorausgegangenem Wort streit
warf ein Händler seine Ehefrau zu Boden und ver¬
letzte sie körperlich derart , daß sie voraussichtlich ihr
rechtes Auge verlieren wird . — Auf eine
schreckliche Weise , eine Art Harakiri , verübte
beim israelitischen Friedhof der 35 Jahre alte
ledige Eisendreher Wilhelm Pender von hier
Selbstmord . Der Lebensmüde, der seit längerer
Zeit arbeitslos ist und aus diesem Grund die Tat
verübt hat, schlitzte sich mit einem scharfen Messer
den Leib auf, so daß das Innere heraustrat , durch¬
schallt sich noch die Pulsadern an beiden Händen und
brachte sich schließlich einen schweren Schnitt an der
Kehle bei . All diese schweren Verletzungen hatten
aber nicht den sofortigen Tod zur Folge. Er wurde
ins allgemeine Krankenhaus gebracht, wo er aller¬
dings hoffnungslos darniederliegt . — Im Rhein¬
sporen beim sogen . Bellenkrabben wurde die stark in
Verwesung übergegangene Leiche eines neu¬
geborenen Kindes aufgefunden . Sie war in
braunes Packpapier eingewickelt und mit einem
Bügeleisenstahl beschwert .

n . Heidelberg, 2 . Okt. Im Personal -Verzeichnis
der hiesigen Universität stand schon seit einigen Jahren
der stets wiederkehrende Name des stud . chem. Karl
Pauli . Pauli benutzte seine Immatrikulation , um
hier als Buchmacher aufzutreten und machte
glänzende Geschäfte . Täglich gingen große Summen
nach Paris . Vor einigen Jahren verheiratete sich
Pauli mit einer hiesigen Kellnerin . Schließlich wurde
die Polizei auf das Treiben Paulis aufmerksam und
konfiszierte sein Vermögen. Seitdem versuchte Pauli
auf Frankreichs Rennplätzen sein Glück. Wie wir
hören, hat sich jetzt seine Fau vom Eiffelturm in
Paris hinabgestürzt und soll dabei den Tod gefunden
haben.

Waldhilsbach, 2 . Okt. Der Landwirt Johann
Knapp fiel beim Obstabmachen von Baum und ver¬
letzte sich erheblich .

X Wertheim , 2. Okt . Am Montag (3V. September )
fuhr der letzte Reichspostwagen nach
Freudenberg ab . Trompetenklang begleitete das
nun außer Dienst gesetzte Verkehrsmittel zur Stadt
hinaus. Gestern begann der regelmäßige Bahnver¬
kehr .

* Sennfeld, 2. Okt. Der Geistesgegen¬
wart des hiesigen Bahnvorstandes ist es zu danken ,
daß ein Eisenbahnunglück verhütet wurde.
Abends gegen 7 Uhr war ein Bauernfuhrwerk , dessen
Pferde scheu geworden waren , und die Barriere
durchbrochen hatten , in dem Augenblicke auf das
Gleis geraten, als der um diese Zeit fällige Schnell¬
zug sich der Station näherte . Dem Stationsoorstand
gelang es, dem Zug noch rechtzeitig ein Signal zum
Anhalten zu geben. Dadurch wurde ein Unheil ver¬
hindert.

— Rastakt, 2 . Okt. Gestern abend begab sich ein
stellenloser 39 Jahre aller Schmied von Transnitz
mit einem geladenen Revolver in das Haus Fuhr¬
mannstraße 23 und feuerte auf eine 72 Jahre alle
Frau , wodurch er diese am rechten Kinnbacken ver¬
wundete . Der Grund zur Tat ist noch nicht be¬
kannt .

: : Offenburg, 2 . Okt . Wie schon früher mitgeteilt,
erfolgt am Dienstag , den 15 . Oktober , am Tage der
Einweihung des neuen Krankenhauses
und der Landesversammlung des Bad .
Frauenvereins , der Besuch des Gr oh Her¬
zogs und der Großherzogin . Alsbald nach
der Ankunft vormittags 11 .21 Uhr begibt sich das
Großherzogspaar nach dem Krankenhaus , das einer
eingehenden Besichtigung unterzogen wird . Nach dem
Besuch in dem neuen Gebäude begeben sich die
Fürstlichkeiten nach der protestantischen Kirche und
später wird der Grohherzog die Beamten im Be¬
zirksamt empfangen, während die Großherzogin der
Landesversammlung des Bad . Frauenoereins an¬
wohnt . Nach einem Tee beim Großh . Amtsvorstand
erfolgt um 7 Uhr die Abfahrt der hohen Herrschaften.-- Der Maurer Ludw . Fischer aus Schutterwald
stürzte bei einem Hausumbau aus 5 Meter Höhe
ab und erlitt so schwere Verletzungen, daß er alsbald
nach dem Unfall starb .

kc. Staufen , 2. Okt . Dem Vernehmen nach wird
me hiesige Bürstenfabrik , die am Samstag ihr
gesamtes Personal entlassen hat, demnächst den Be¬
trieb wieder aufnehmen.

— Waldshuk, 2 . Okt . Gemeinderechner Ebner
hon Unter-Alpfen wurde verhaftet , da er sich an
Gemeindegeldern vergriffen haben soll.
Die unterschlagene Summe ist gedeckt, so daß die Ge -
nieindekafse keinen Schaden erleidet.

X kleinkems , 2 . Okt. Der Direktor der Zement¬
werke Karl Winzer verunglückte auf einer
Autofahrt in der Schweiz und erlitt schwere Ver¬
letzungen . Sein Begleiter , ein Herr aus Bern , fand
dabei den Tod .

* Grafenhausen, 2 . Okt. Zwei scheu gewor -
° ene Ochsen stießen den 75 Jahre alten Land¬
wirt M . Oberle derart zu Boden, daß er außer
einem Leinbruch lebensgefährliche innere Verletzungen
erlitt .

* Erzingen , 2 . Okt . Kürzlich wurde ein Händler,ver sich aus dem Heimwege befand, von drei Ita¬
lienern überfallen und unter Bedrohung
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mit einer Schußwaffe zur Herausgabe seines Geldes
zu nötigen gesucht. Auf die Hilferufe des Ueber-
fallenen eilte ein Zollposten herbei, worauf die
Räuber die Flucht ergriffen.

: : Säckingen, 2. Okt. In Oeflingen wurde das
Haus der Witwe Käser vollständig ein¬
geäschert .

: : lleberiingen, 2 . Okt. Aus dem Gefängnis sind
zwei Gefangene , die mit Holzspalten im Ge¬
fängnishofe beschäftigt waren , entslohen .

Aus dem Stadtkreise.
Stadt . Arbeitsamt . (Zähringerstraße 10V.) Im

Monat Septbr . 1912 gelangten in dem männlichen
Arbeitsnachweis 1996 Arbeitsstellen gegen 1404 im
gleichen Monat vorigen Jahres zur Anmeldung. Arbeit¬
suchende meldeten sich 2927 (2479). Eingestellt wurden
1671 (l110) Personen. Indem weiblichen Arbeits¬
nachweis wurden 1l59 (1171) Arbeitsstellen angemeldet .
1152 ( 1296) Personen suchten um Arbeit nach. Eingestellt
wurden 785 (738) Personen. In der Abteilung
Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden
18V (28) kleine Wohnungen , Zimmer und Schlafftellen
angemeldet und vermietet 49 (9) . Bei der Rechts¬
auskunftstelle suchten 449 (466) Personen in
484 (55V) Fällen um Rat und Auskunft nach. Auf die
einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich ine Auskünfte wie
folgt : Arbeits- und Dienstvertrag 85, Kranken - , Unfall-
und Invalidenversicherung 4», Gemeinde - und Staats¬
angelegenheiten 11 , BürgerlichesRecht 258 , sonstige zivil¬
rechtliche Angelegenheiten 35 , sonstige öffentlich-rechtliche
Angelegenheiten 5 , Strafrechtliches 22 , Sonstiges 28 .

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
tauch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völligunentgeltlich , ebenso die Nach¬
weisung von Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch
ist die Erteilung von Rechtsauskünften an minderbe¬
mittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

Ausgestellt sind vom 2 . bis 5 . Oktober im Schau¬
fenster der Firma Herm. Meyle , Zigarrenimport ,
Kaiserstraße 141, Ecke Marktplatz, die vom Ruder¬
verein Sturmvogel auf den Regatten zu Frankfurt
a . M ., Mannheim und Heilbronn errungenen Ehren¬
preise.

Liederabend Joseph «nd Gisela Staudigl . Man
schreibt uns : Das berühmte Künstler-Ehepaar Joseph
Staudigl , Großh . bad. Kammersänger und Frau
Gisela Staudigl , dem Karlsruher Publikum
durch seine Leistungen als Opern- und Liedersänger
wohl bekannt und noch in bester Erinnerung stehend ,
wird in einem am Dienstag den 22 . Oktober im
großen Eintrachtssaal stattfindenden „Wohltätig¬
keits - Konzert " zum besten des Bad . Frauen¬
vereins (Abt . II Kinderpflege) eine Reihe von Liedern
und Duetten singen. Frau Staudigl wird auch als
„Sprecherin " in dem Melodrama „Die Wallfahrt
nach Kevelaar" ihre Kunst zeigen. Der Kartenver¬
kauf zu diesem „Liederabend" findet in der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Dorrt statt.

Colosseum. In dem neuen Spielplan ist die
Qualität ausschlaggebend . Selten wird man so
umfangreiche und gediegene Nummern in einem
Variete -Programm vereinigt finden . Die nüchter¬
nen Angaben im Programm lassen kaum erwarten ,
daß der Abend eine so gesteigerte Fülle artistischer
Glanzleistungen bieten wird , wie es tatsächlich der
Fall ist. Als Einleitung wird das Publikum mit
einigen Schlagern der Soubrette Charlotte Rolfs
bekannt gemacht. Gleich die folgende Nummer
zeigt das Orano -Trio in solch gefälliger Ionglier -
Manier , daß man erstaunt ist . Es gelingt wohl
manch ein Trick vorbei , aber man will da schier
Unmögliches erzwingen . Der Schluß der Nummer
ist entzückend. Wie eine Schar Irrlichter lassen
die Artisten Elektro -Körper in der Luft herum¬
schwirren . Die Kunstradfahrer -Truppe Fr euch
überrascht durch den bunten Wechsel der äußerst
schwierigen Produktionen auf Hochrad, Niederrad
usw. Immer wieder neue Seiten zeigt sie uns
auf dem vielbefahrenen Gebiet . Außerdem be¬
kommt man ganz merkwürdige Konstruktionen des

ahrrads zu sehen, die natürlich nur für artistische
wecke zu verwenden sind . Sehr bemerkenswert

gestaltete sich das Gastspiel von Chas. CH erb er ,
das von einer fabelhaften Vielseitigkeit Zeugnis
ablegt . Seine Universalität erstreckt sich auf Zau¬
bereien , Papierkünste , Jonglieren , Gedächtniskunst
und Handschattenspiele . In all diesen artistischen
Zweigen entfaltet er eine treffliche Fertigkeit .
Und gerade die Taschenspielerei leidet weder Vor¬
bilder noch Kopien , sie verlangt vollendetes Kön¬
nen , will sie nicht abstoßend oder plump wirken .
Aber von Stümperhastigkeit ist hier nicht die ge¬
ringste Spur . Alles spielt sich mit einer Ruhe und
Selbstverständlichkeit ab , daß man zum Lächeln
oder auch Lachen gezwungen ist ob der vollendeten
Täuschung — denn die bleibt es ja doch. Auch
das aut geschulte Gedächtnis des Künstlers macht
manchem Kopfzerbrechen. Ein köstlicher Humor
belebt die durch schmiegsame Hände erzeugten
Handschatten . Und so unterhält Cherber geraume
Zeit die Zuschauer in der gelungensten Weise. Die

in laus turnen am Reck und ziehen auch das
rapez in den Bereich ihrer Darbietungen . Das

Genre ist ernst und komisch zusammengestellt , im
Grunde aber eine hochernste Sache : denn bei je¬
dem Trick ist das Leben in höchster Gefahr . Doch
beim Publikum ist das kaum zu spüren , da die
beiden Artisten durchaus Reifes bieten . Der
Gipfel der Gipfelturnerei ist hier erklommen . Un¬
verwüstlich ist der Kölner Komiker Me st rum .
Seine Bekannten empfingen ihn gleich mit Beifall .
Jeder seiner Vorträge zeigte den humorbegabten
Rheinländer zur Genüge . Das Publikum konnte
nicht genug bekommen und überschüttete den gern
Gesehenen und Gehörten mit Beifall über Beifall .
Rollschuhkünste bilden die letzte Nummer . Die Fa¬
milie Snow hat sich des aussterbenden Rollschuhs
angenommen und führt mit diesem ganz gelungene
Sachen aus . Da auch Humor vertreten ist, gibt
sich sogar etwas wie Interesse kund . Manches
Sehenswerte gibt der Kinematograph zum Besten.

Aeber das Schreibmaschinen-Tast-System sprach
im Restaurant „Friedrichshof" Herr Felix Wolf ,
der Leiter der pädagogischen Abteilung der Smith
Premier -Schreibmaschinengesellschaftin Berlin . Der
Vortrag hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen,
ein Beweis , daß der zu erlernenden neuen Methode
reges Interesse entgegen gebracht wird . Der Redner
kam u. a . auf die Entwicklung sowie den Siegeszug ,
den die Schreibmaschine als unentbehrliches Bedie¬
nungsmittel eines jeden größeren Geschäftsmannes
gehalten hat , zu sprechen . Zum Schlüsse wurden
von einer Anzahl Schülerinnen der Badischen Han¬
delslehranstalt hier einige Schreibproben unter An¬
wendung des Tast-Systems vorgeführt , die mit
großem Intereste verfolgt wurden .

Aufgeklärter Vorgang. Die unbekannte Frauens¬
person, die am 27. v . Mts . abends mit einer ver¬
meintlichen Kindsleiche gesehen wurde, ist ermittelt .
Es ist die Mutter eines unehel . 2 Monate allen
Kindes, das sie in Ruhheim , wo es in Pflege war ,
abholte. Auf der Fahrt hierher geriet das Kind in
einen derartigen Zustand, daß es für tot gehalten
wurde . Die Mutter ging mit dem totgeglaubten
Kinde zu einer Familie in der Zähringerstraße . Dort
angekommen, gab das Kind wieder Lebenszeichen
von sich und wurde sofort in das städtische Kranken¬
haus gebracht , wo es jetzt noch lebt. Eine strafbare
Handlung liegt nicht vor .

Skandesbuch -Auszüge.
Geburten : 25 . September : Karl Friedrich, Vater

Ludw . Schmidt , Packer : Edgar Gustav , Vater
Ioh . Adam Hauth , Postschaffner. — 26 . Septem¬
ber : Ludwig, Vater Josef Meyer , Bierbrauer :
August Wilhelm, Vater Wilh. Zabel , Briefträger .
— 27 . September : Gertrud Frieda , Vater Gustav
Schneider , Hofkellermeister : Rudolf Erwin , Vater
Erw . Max Arth . Lumpp , Kaufmann . — 28 . Sept . :
Emma , Vater Ioh . Kalmbacher , Packer; Karl
Ludwig, Vater Ludwig Körner , Blechnermeister:
Ilse Gertrud , Vater Frz . Josef Lörzenbach ,
Bremser . — 29 . September : Karl August, Vater
Jakob Herdle , Fabrikarbeiter : Lothar Alois, Vater
Gregor Fritz , Lokomotivheizer. — 30 . September :
Günter Georg, Vater Georg Sieh , Kanzleiassistent.
— 1 . Oktober : Rosa Elisabetha, Vater Hugo Mül¬
ler , Bierführer .

Todesfälle: 30. September : Elisabeth Weiß ert ,
Fabrikarbeiterin , ledig , alt 19 Jahre . — 1 . Oktober:
Julius Nathanael Heer , Bureauassistent, Ehemann ,
alt 55 Jahre ; Michael Beidinger , Privatier ,
Witwer , alt 78 Jahre . — 2 . Oktober: Heinrich
Wiedemann , Geh . Hofrat, Ehemann , alt 73
Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag den 3 . Oktober 1912 .
3 Uhr : Julius Nathanael Heer , Bureauassistent ,
Lessingstraße 76 , 3 . Stock .

SozialpMsche Rundschau.
Die Wahlen zur Angestelltenverficherung .

(!) Karlsruhe , 2 . Okt .
Im Saale 3 der Brauerei Schrempp fand Dienstag

abend eine von der Freien Vereinigung für
die soziale Versicherung der Privatangestellten ein-
berufene Versammlung statt, die von Herrn Merse¬
burger eröffnet und geleitet wurde . Der Saal war
vollständig überfüllt, so daß viele Interessenten gar
keinen Einlaß erhielten. Referent Hermann Koym
aus Frankfurt a . M . verbreitete sich über : Die Ge¬
schichte der Angestelltenversicherung, wobei er die
Tätigkeit des Hauptausschusses einer scharfen Kritik
unterzog. Die Freie Vereinigung erstrebt eine Reihe
von Verbesserungen des Gesetzes , die Redner im ein¬
zelnen begründete. War schon das Referat des
öfteren von Zwischenrufen begleitet, so gestaltete sich
die Diskussion geradezu stürmisch . Bei dem großen
Lärm waren die Redner zeitweilig nicht mehr zu ver¬
stehen und der Vorsitzende sah sich einmal genötigt,
mit der Ausweisung aus dem Saal zu drohen.

Ein Bewahrungsheim für Jugendliche .
In Frankfurt a . M . ist ein Bewahrungsheim für

Jugendliche errichtet worden , nachdem die Testa¬
mentsvollstrecker des Georg Speyerschen Nachlasses
zunächst einen Betrag von 10000 -N dafür zur Ver¬
fügung gestellt haben . Durch einen besonders ein¬
gesetzten Ausschuß wurde ein Einfamilienhaus in
einem Frankfurter Vorort auf einige Jahr « ge¬
mietet und für die Aufnahme von 13 Knaben oder
Mädchen im Alter von 13 bis 16 Jahren eingerich¬
tet .

Sport und Spiel.
Wintersport .

Deutscher Bobsleighverband. Die diesjährige Ver¬
treteroersammlung des Deutschen Bobsleighoerbandes
findet am 26. Oktober , abends 8 Uhr, in Berlin (Hotel
„Esplanade) statt.

Luftfahrt.
Friedrichshofen, 2 . Okt. Das Marineluft¬

schiff wurde gestern Durch den Marine -Oberinge¬
nieur Busch und Kapitänleutnant Hanne im Ge-
ripp übernommen . Abends wurde es durch Ein¬
legung der Gaszellen zur Füllung bereitgestellt, wo¬
rauf heute vormittag mit der Gasfüllung begonnen
wurde . Die erste Werkstättenfahrt dürfte übermorgen
stattfinden.

Mainz , 2. Okt . Am nächsten Sonntag findet auf
dem hiesigen Flugplätze eine sportliche Ver¬
anstaltung statt, zu der das Luftschiff „Vik¬
toria Luise " von Frankfurt a . M . mit Passa¬
gieren hierherkommen und einen . Passagierwechsel
vornehmen wird .

Die Berliner Herbst-Flugwoche .
Berlin , 2 . Okt . Am gestrigen dritten Tage der

Herbstslugwoche stieg der Flieger Hanuschke trotz
des herrschenden Sturmes und trotzdem er gewarnt
wurde , auf . In der Nähe der Ballonhalle kam sein
Eindecker vom Boden los und erreichte, von heftigen
Böen erfaßt , in wenigen Augenblicken eine Höhe von
300 Metern . Obwohl der Motor mit voller Touren¬
zahl lief, stand der Apparat in der Luft einige Minu¬
ten fast ganz stil l. Hanuschke entschloß sich, nieder¬
zugehen, während der Sturm einige Augenblicke sich
legte. Er unternahm mit voller Motorkraft einen
Gleitflug und es gelang ihm , unbeschädigt zu landen .
Die Flugplatzleitung stiftete für diese Bravourleistung
dem Flieger einen besonderen Preis von 1000 -4t.

Gerichlssaal.
X Karlsruhe , 1 . Okt. Sitzung der Strafkammer 2.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr.
Hafner .

Eine recht empfindliche Geldstrafe sprach das Ge¬
richt gegen den des unlauteren Wettbewerbs an-
geklagten Fabrikanten Heinrich Fehling aus

Nr. 274 . Setter.
Obershausen, wohnhaft in Pforzheim, aus . Der An¬
geschuldigte hatte seit Anfang 1911 von Pforzheim
aus an zahlreiche Firmen und in drei Fällen auch
an Pforzheimer Firmen silberne Colliers mit unechten
Steinen auf weißen Kartenkissen , welche mit goldenen
Buchstaben an dem oberen Teile die Aufschrift „Echte
Steine " trugen und zum Aufstellen eingerichtet
waren , gesendet zur Ausstellung in ihren Läden und
Schaufenstern, um damit die Waren besser und
teurer zum Verkauf zu bringen . Fehling wurde zu
einer Geldstrafe von 1000 -4t verurteilt .

Der in Pforzheim wohnende Kaufmann Friedrich
Wilhelm Wüst aus Hagnau liebt es von Zeit zu
Zeit die Rolle eines Kriminalschutzmannes oder eines
Beamten der Staatsanwaltschaft anzunehmen und in
derselben Leute auszufragen , sie zu verhören oder
sie auf irgend eine andere Weise zu ängstigen. Diese
Marotte hat ihm schon mehrere gerichtliche Be¬
strafungen eingetragen. Das hat ihn nicht gehindert,
am 20. Juli sich wieder einmal als Beamter der
Staatsanwaltschaft aufzuspielen. Es war ihm be¬
kannt, daß an jenem Tage der Fabrikant Eugen
Feßler in Pforzheim vor dem dortigen Gewerbe¬
gericht in einer Klagesache zu erscheinen gehabt hatte .
Am Nachmittag rief er von einer Wirtschaft aus den
Fabrikanten an das Telephon und begann mit die¬
sem , nachdem er das Gespräch mit den Worten : „Hier
Staatsanwaltschaft Pforzheim" eingeleitet, ein Ver¬
hör über den gewerbegerichtlichen Streitfall anzu¬
stellen , das sich besonders auf die Beleidigungen eines
Arbeitersekretärs bezog . Wüst beendete schließlich das
Gespräch mit der Bemerkung: „Ich werde einen Be¬
amten zu Ihnen schicken, der Sie vernehmen wird .

"
Heute stand der falsche Staatsanwaltschaftsbeamte
unter der Anklage der Amtsanmaßung vor der Straf¬
kammer, die ihn zu 4 Monaten Gefängnis verurteilte .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen
den Taglöhner Karl Friedrich Wüst aus Ispringen
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Der An¬
geklagte, der sich im August zu Ispringen gegen den
Z 176 Ziff . 3 R . -St .-G.-B . verging, wurde unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust be¬
straft .

Im Laufe des August erschwindelte sich der Fässer
Edelbert Hünkele aus Neuhausen in Pforzheim
bei einer Frau Baisch ein Darlehen von 6 -K und
für einige Zeit Frühstück und Wohnung , wodurch die
Genannte um 4 -4t 40 L geschädigt wurde . Das
Gericht erkannte gegen den wegen ähnlicher Be¬
trügereien besttasten Angeklagten auf 10 Monate
Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteor »

logie «nd Hydrographie vom 2 . Okt. 1912.
An Tiefe nur wenig abnehmend ist die gestern über

der Nordsee gelegene Depression bis vor die kur-
ländische Küste gezogen , doch verursachte sie am
Morgen noch in ganz Deutschland regnerisches und
sehr mildes Wetter ; auf ihrer Rückseite hat es nur
wenig abgekühlt. Das Hochdruckgebiet bei Island
besteht fort. Vor dem Kanal ist das Nahen einer
neuen Depression angekündigt, doch wird sie
wahrscheinlich minder tief wie ihre Vorgängerin sein
und nur langsam heranziehen. Unser Gebiet wird
vielmehr noch durch die abziehende Hauptdepression
beeinflußt werden ; es ist deshalb veränderliches und
etwas kühleres Wetter mit zeitweise « Regenschauern
zu erwarten .

Witterungsbeobachtnngen
der Meteorologische « Etation Karlsruhe .

Oktbr.
Baro¬
meter
WM

Thenn ,
in L

«blot .
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wind, Himmel

1 . N. 9U. - 739,0 17,2 12,2 84 SW Regen
2.M.7U. Z
2 .MU2U . o

739,7 14,6 11H 93 WSW „
740,8 16,8 8,8 63 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 1 . Oktbr. 19,7, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,6. Niederschlagsmenge am
2 . Okt . früh 4,8 mm .

Wafferstand des Rheins am 2 . Okt. früh.
Schusterinsel 162 , gefallen 2 , Kehl 237 , gefallen 2 ,

Maxau 397 , gefallen 3, Mannheim 322 , gefallen
4 ew .

Wetterbericht der Deutschen Seewarke
vom 2 . Oktbr . 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Lherm.CelnuSWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . > 746 -b ii NNW 5 wolkig
Hamburg . . 745 -f- 10 N 3 bedeck
Srviuemünde 743 -i- 10 W 4
Memel . . . 733 -i- 11 SW 8
Hannover . . 747 -i- 10 W 3 heiter
Berlin . . . 745 -i- 12 W 3 bedeck
Dresden . . 747 ft- 14 WNW 2 Regen
Breslau . . 746 17 WSW 4
Rietz - . . 751 ft- 13 W 3 bedeckt
Frankfurt (M.) 749 ft- 14 SW 4
Karlsruhe (B .) 751 ft- 14 WSW 4 Regen
München - . 752 ft- 13 SW 4 bedeck
Scilly . . . 748 ft- 12 SO 2 wolkig
Aberdeen . . 756 ft- 4 NW 2 halbbedeckt
Ile d'Aix . . 753 ft- 14 SSW 3 „
Baris . . . 752 ft- 11 WSW 3 „
Llisfiugen . . 750 ft- 10 N 1 Regen
Helder . . . 748 ft- 11 NW 2 wolkig
Thorshaon . 762 ft- 2 Stille
Seybtsfjord . 769 ft- 1 S 1
Ehrlfnansund . 750 ft- 2 N 5 bedeck
Stagen . . . _ —
Kopenhagen . 742 ft- 7 N 4 Regen
Stockholm . . 730 ft- 5 NNW 9
Haparanda . 748 — 3 NNO 6 wolkig
Ltrqangel . . 747 ft- 5 SSW 3 bedeck
Peiersvurg . 739 ft- 6 SSO 4 Regen
Riga . . . 735 ft- 11 SSW 3 bedeck
Warschau . . 744 ft- 13 NNO 3
Wien . . . 752 ft- 11 Sülle heiter
Rom . . . 760 ft- 16 Stille halbbedeckt
Florenz . . . 758 ft- 18 S 2 bedeck
OagUari . . 758 ft- 18 ONO 2 wolkenlos
Brindisi . . 761 ft- 14 S 2

. . . 757 ft- 16 Stille bedeck
Lugano . . . — — — _
SÜzza . . . — — — _
Biarritz . . . 753 ft- 16 OSO 3 wolkig
Säntis . . . — — — _
Zugspitze . . 525 1 S 6 Nebel
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Donnerstag, ttreitag , Lamstag Im I^icktkok Loiveit Vorrat.

OroKer
Zpe^ial -Verkauf

Korsetts
tadellos sitrende Normen in gediegener
^ uskübrung von ersten Fabrikanten .

Kürzet! „Ions" 5 .50 Korsett „klss" 7.25
Virectme-Korzett 2.50
praek . kor «t»tt _ LrsuSstin-vrell . mitSplrsI - 7x71 rNLIt ixOIscll . . . Linl . unü Strnmplllsltern ^

Virectotre-Korzett L » E-->- 3.50
viMtoire-Korsett LS/L » -!?" 3.75
virectoire-KMett 4.25
Virectoire-Korzett 4.25
Virectoire- Korsett 4.50
Vireetoire-Korzett 5.50
Virectoire -Koisett 5 .75

nlirmvLfform - n 1 ^777
Ivt - I settd » Siuneprek se I . / ^ 1

^urückZ/eselrte Korsetts
Serie I Serie II Serie III Serie IV

195 ^ 75 3Z0 L75

OroKer Verkant gereiclinetei'

Kan - - Arbeiten
modeme 2eiclinungen auk soliden Rotten last durclivveg

ca . 0 unter Prei8 !
teils

StüclcStutil -Xissen, L ' "!
^ 4, , bl - I^ i CCt^r, Lenälit, mit irüclcv ., Asra . mit
»^ tUlll kvisseil , Oorcielu. lisncl̂ elcn. frsnse St.
8 oia - Ki88en ,

sen . mitXüĉ anc-.

8 oia - Ki88en ,
^ ^ snci,ca. 45/55cm

feinen (soAen. rnssiscli), creme,OOIct rvissf - II , vveik u . karbiA, ca.45/55 cm Stüclc

aut veiken un6 creme Stötten ,SLllOlier ca. 35/35 cm . Stüclc 453 »
8ollOII61 aut verscli. Stötten , cs . 35/35 cm , Stüclc 35 »
I-AtllEr aukveiK,cremen. §rau , ca. 35/130cm, Stüclc 95 »
I^üufoi suk verscli . Stötten , cs. 35/130 cm Stüclc l . lO

sut verscli . Stötten , cs. 35/150 cm Stüclc 1 .25

sut weiü unü §rsu
Zereicknet . . Stüclc^ Xoclieltislbl. m. franse , Stüclc

VllllOtlX aut verscli. Stötten , cs. 60/60 cm , Stüclc
/Vi I ! I6I1X suk veiLu . creme ttslbl . cs .60/60cm, Stüclc
^ 4lIleUX cs. 67/67cm, St. 1 .10, cs. 75/75 cm, Stüclc
^ 4lll6lix cs. 75/75 cm unü 90/00 cm . . Stüclc
^ 4lIl61lX cs. 90/90 cm suk ksrdi§ell Stötten , Stüclc

Dablell -Veckcttev Orüüe cs.
Stüclc

kuffelcieclcen ^ 70/150 ^ - ^ 2,25
8ervier1i8ckäecken ^ mA^ stÄ 125
^ läktl 8 ck 6 eclcen , . ,0

H80lld60l ( 6I1 , 8ute <2usl .,cs . 150/150cm, Stüclc 4 . -

3
^
I8Lll (l60l ( 61I , feinen , cs. 150/150 cm Stüclc 4 .50

17/24 20/30 24/36 30/40 32/46 40/50 40/60
15 » 20 » 25 » 30 » 35 » 40 » 45 »

6is einscbl . 8onn1s§

OroKer ^ a ( kM ' N0jkumL
8onder -
Verkauf Ul/rer

Strsken

MWMIM kllk MIlleille dtsa - Ltiskel
NiUenslnske 2 , am Zirkel.

Voursn- u. tässellscksfts-Stisksl. !
kigvn « Vslvnlrvvnslvi ^ ung .

Solia « Nspsnutunen . I»SV >g« bi »»i»v.

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei v . I»ssvk .

Wir empfehlen unser Lager
aller Sorten

Oefen
zu billigsten Preisen .

Berg L Strauß .

Im öesilre einer Zperial -
Hoklsaummasckine sinll wir
in 6er I-LZe, bloklsäume aus

alle Ztotke pünktlick un 6 billigt ausrufükren .

«M!MlkIkMl -i»eIlek Minier. iMlilMiiee re.
» MI «

.

Eine Partie sehr solider , sogenannter

Rekrutenkoffer
wird, um damit zu räumen, sehr billig abgegeben.

Fr. Guth'örle wrve., Karlsruhe,
Kreuzstraße 26 .

1
"

vcl 68 - ^ NL 6 Ig 6 .
81att jsäsr desonrlorsn knreigs .

Vervanäts , Kreanlis nnä Lskanvts setzen vir äavon in Lennlois , llall
unsere liebe Natter , 9?ook 1sr, Lekvester, LobvLsserin voll ll'aots

ssi-su ^ossfins I>l6e ><,
gsb . Ki

'
ecü ,

^Vilws Nos verstorbenen Qsstwirts kudwig ^ sok ,
ssvstsru uaod ILussersm LraukealaAer saukt sutsolllafsu ist.

^Vir bitten am stille Isiinalims.
In tisksr Lrsnsr :

kuävvig ^Isek , Xanimanii .
ksopolU bisek , Kunininnn.

Lgllsv-LaZen , . ^ Ourt blsek , Laukmann.
^ ^ äsn 2. Oktober 1912 .Larlsrnbs ,

LronsustraLs 63 HI .
Die LesrtiiAunA stnäst statt in kscien - Karlen von äsr I^eiebeniiaUs lles

Krisäbokes Kreitass, äsn 4 . Oktober 1912 , naedwittaAs 4 Obr.



Zweites Blatt.
Ne Aeischleuerung.

Die Maßnahmen der Regierung gegen die
Fleischteuerung

werden vom Hansabund wie folgt beurteilt :
Das Regierungsprogramm „ gegen die herrschende

Äeischteuerung " schlägt in der Hauptsache folgende
zlbhilsemittel vor :

Vorübergehende Oeffnung der Gren¬
zen für frisches Rind - und Schweinefleisch," Ermäßigung der Tarifsätze u. a . für
frisches Fleisch , lebendes Metz , bereits zugelassenes
gefrorenes Fleisch und für Futtermittel ,

Zollherabsetzung durch teilweise Rücker¬
stattung des Eingangszolles für frisches und ge¬
borenes Fleisch von Auslandsvieh unter besonde¬
ren Bedingungen .

Abgesehen davon wird die Durchführung eines
Agrarprogramms auf dem Gebiet der inneren Ko¬
lonisation, der Urbarmachung der Moor - und Oed¬
landsflächen und der Landesmelorisation überhaupt
in Aussicht gestellt.

Die Regierungsmaßnahmen bewegen sich im all¬
gemeinen auf dem Wege, welche die Ausgleichskon¬
ferenz des Hansobundes vom 10 . September d . Is .
und der Handwerker -Zentralausschuß des Hansa-
öundes als notwendig und unaufschiebbar bezeich¬
net haben . Wenn hinsichtlich der Beschränkung
der vorläufig getroffenen Maßregeln offensichtlich
die äußerste Rücksicht auf die Interessen der Land¬
wirtschaft, insbesondere auf die Viehwirtschaft , ge¬
nommen worden ist , so kann dies nur begrüßt wer¬
den .

"
Die Bedenken des „H .-B ." gegen die behördliche

Mitwirkung bei der Preisfestsetzung können wir
nicht teilen , glauben vielmehr , daß man mit der
Zeit zu ständigen behördlichen Preis¬
tabellen wird kommen müssen.

Weiter erklärt der Hansabund : „Die beständige
Wiederholung von Fleischteuerungen macht die
Durchführung einer dauernden Sicherstel¬
lung der Fleischversorgung zur nationalen Not¬
wendigkeit. Eine solche wird aber im wesentlichen
nicht durch kleine Mittel , sondern in erster Linie
auf dem Wege einer solchen inneren Kolonisation
erfolgen müssen , welche eine energische und um¬
fangreiche Vermehrung des bäuerlichen Besitzes
und damit der heimischen Viehzucht sicher stellt.

Das Präsidium des Hansabundes hat beschlos¬
sen, in einer neuerlichen Ausgleichskonferenz über
diejenigen Maßnahmen zu beraten , welche zu einer
sachgemäßen und geschlossenen Erledigung der
Frage zu führen geeignet sind .

"

Eine Erklärung der „Norddeutschen
Allgemeinen ".

Berlin . 2. Okt . Die „Nordd . Allgem. Zeitung "
schreibt auf eine Aeußerung des Obermeisters der
Berliner Feischerinnung , daß in dem Be¬
schluß der preußischen Staatsregierung ausdrücklich
der Verkauf durch die Fleischer vorgesehen sei.
Verlangt wird nur , daß die Preise unter behörd¬
licher Mitwirkung festgesetzt werden . Die Kom-
munalbehörden würden nur dann gezwungen sein ,
den Vertrieb des Fleisches in eigene Regie zu
übernehmen , wenn die Fleischer sich weigern soll¬
ten, den Fleischverkauf zu bewerkstelligen . Die
Fleischer hätten es in der Hand , zu beweisen , daß
auch ihnen die hohen Fleischpreise unerwünscht
sind . Gegenüber Meldungen mehrerer Zeitungen ,
bemerkt die „Nordd . Allg. Ztg .

" ferner , daß nach
Auskunft von amtlicher Stelle die Niederlande frei
von Maul - und Klauenseuche sind . Was ferner den
vielfach geäußerten Einwand betreffe , daß eine
nennenswerte Menge von holländischem Vieh für
die Ausfuhr nicht zur Verfügung stehe , so wird
übersehen, daß seit einiger Zeit in nicht unerheb¬
licher Zahl Schlachtvieh von Holland durch Deutsch¬
land nach der Schweiz durchgesührt, und daß aus

Maker und Musik.
Grohherzogliches Hostheaker .

„Der Waffenschmied."

In der vorgestrigen Aufführung des „Waffen¬
schmieds" trat Frau Mosel - Tomschick vom
Stadttheater in Hamburg in der Partie der Irmen -
traut als Gast auf . Aus dem herzlichen Willkomm
des Publikums konnte die Künstlerin entnehmen, daß
sie von ihrer früheren Wirksamkeit an unserer Bühne
her noch in gutem Gedenken steht. Ihre schätzens¬
werten Eigenschaften als Darstellerin von Charakter¬
rollen traten auch jetzt wieder zutage, wenn es auch
nicht leicht war , gegen solche Glanzleistungen, wie
sie Frau Müller - Reichel (Marie ) und Herr
Bussard (Georg) boten, aufzukommen. Frau
Mosel -Tomschick sang und spielte die Jrmentraut sehr
gewandt, nur ließ sie sich in dem Bestreben, ihre
Rolle recht prägnant zu gestalten, manchmal ver¬
leiten , etwas zu viel zu tun und durch Komik zu
wirken , wo Lortzing Humor verlangt . Jedenfalls
mühte, sofern die Hoftheaterintendanz sich mit
Cngagementsgedanken tragen sollte , der Dame Ge¬
legenheit gegeben werden, sich noch in anderen Par -

L tien vorzustellen. Im übrigen nahm die Aufführung
^ bei den vortrefflichen Darbietungen aller handelnden

Personen unter der musikalischen Leitung des Herrn
Hofmann und der szenischen des Herrn Dumas
einen überaus anregenden Verlauf . F . Sch .

Mannheimer Konzertleben .
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

K , Die Wanderfahrten unserer Gesangvereine zeugen
k von dem Blütestand des Männerchors . Auf seiner
r Sängerreise nach Baden -Baden , Straßburg , Frei -
k bürg, Stuttgart und Würzburg stattete der Leip -
R Ziger Lehrergesangverein seinem Mann¬

heim -Ludwigshafener Bruderverein einen Besuch ab .
Das Wohltätigkeitskonzert, welches der unter Leitung
des Herrn Professor Hans Sitt stehende Verein ver -

U anstaltete, erbrachte den Beweis , daß dieser den
bestgeschulten Chorvereinen beizuzählen ist . Das
mustergültig zusammengestellte Programm , das die
Namen der bedeutendsten Männerchorkomponisten
und die schwierigsten Werke dieser Kunstgattung , u .
u - Hegars „Schlafwandel" , Bleyles „Vereinsamt" ,
„Pharao " von W . Berger und „Der tote Soldat " von

s Cornelius , aufwies , fand eine in technischer wie g.ei -
k stiger und musikalischer Hinsicht gleich vorzügliche

Durchführung. Unsere „Hochschule für Musik "
' hat in der letzten Zeit eine ihrer Aufgaben darin

erblickt, dem Publikum die Bekanntschaft junger
Talente, die noch nicht allgemein bekannt und ge¬
würdigt sind, zu vermitteln . Der badische Ton-
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der Schweiz wiederum gerade in der letzten Zeit
Rindfleisch nach Deutschland ausgeführt wird .
Wenn dies möglich sei , so müsse auch um so mehr
die Einfuhr von Schlachtvieh nach Deutschland, z.
B . nach den Großstädten im rheinischen Industrie¬
bezirk zu annehmbaren Preisen erfolgen können .

Heidelberg , 2 . Okt . Der Heidelberger Stadtrat
hat bei der badischen Regierung in bezug auf die
Einfuhr frischen ausländischen Fleisches um die
gleichen Vergünstigungen nachgesucht , wie sie den
Städten Mannheim , Karlsruhe und Freiburg ge¬
währt worden sind . Ferner hat die Heidelberger
Stadtverwaltung den von ihr zu kontrollierenden
Verkauf frischer Seefische auf den vier städtischen
Wochenmärkten im Winterhalbjahr zu 5 L unter
dem jeweiligen Ladenpreise mit einer hiesigen
Seefischhandlung vereinbart .

Dresden , 2. Okt . Zahlreiche Fleischer machen be¬
kannt , daß sie hiesiges Fleisch fortan zum gleichen
Preise wie dänisches verkaufen .

Pretzstimmen zu den Regierungs¬
matznahmen .

Die „Köln . Volk szeitung "
, die bei aller

agrarischen Gesinnung sich vor Uebertreibung
des Prinzips in dieser Angelegenheit hütet , schreibt
neuerdings :

„ Soviel wird sich aus der Zusammenstellung von
Stimmen aus den verschiedenen Lagern jedenfalls
schon ergeben , daß die Regierung tatsächlich
so weit gegangen ist, wie sie nur irgendwie
glaubte gehen zu können , ohne nach ihrer Mei¬
nung um der Abhilfe eines zeitweisen Notstandes
willen bleibende wirtschaftliche Interessen zu
gefährden . Ob sie in allem das Richtige getrof¬
fen hat , wird auch nach unserer Ansicht erst die Er¬
fahrung lehren . . . Was das Gefrierfleisch
anbelangt , so ist die Hauptforderung , die Einfuhr
des überseeischen Rindfleisches durch Milderung
der gesundheitspolizeilichen Vorschriften zu erleich¬
tern , nicht erfüllt worden ; es soll also zunächst bei
dem Versuche mit dem gefrorenenHammel -
flei sch sein Bewenden haben . Die Aufnahme
desselben wird zeigen, ob das gefrorene Fleisch bei
unserer Bevölkerung überhaupt genügend Anklang
findet .

Die Hauptsache wird aber jedenfalls stets
bleiben , unsere deutsche Viehzucht aus einen solchen
Stand zu bringen , daß sie den heimischen Bedarf
ständig möglichst gleichmäßig zu befriedigen vermag .
Solange dieses Ziel nicht völlig erreicht ist, wird
sie nichts gegen Maßnahmen einwenden können , die
eine allzu schwere Belastung der Ver¬
braucher und eine für sie selbst nicht er¬
wünschte stärkere Einschränkung des
Fleischgenusses zu verhüten suchen innerhalb
der Grenzen , die durch die Rücksicht auf dau¬
ernde wirtschaftliche Interessen gezo¬
gen sind."

Die Zubiläumstagung des Evangelischen
Bundes

in Saarbrücken vom 3 . bis 7 . Oktober ver¬
spricht , wie man uns schreibt, nach der großen
Teilnahme , die sich schon jetzt am Festort zeigt , eine
Kundgebung von besonderer Wucht und Tragweite
zu werden . Ein ernstes Thema , das sie sich gestellt
hat : „Schutz der gemeinsamen Güter des Prote¬
stantismus " . Es klingt wie ein Echo , das aus den
Zersplitterungskämpfen der Gegenwart in die
Lande zurückschallt: „Ueber dos Trennende das
Gemeinsame ! " Der Evangelische Bund hat in 25
Jahren treuer Arbeit trotz Neider und Gegner ein
Werk aufgerichtet , das sich heute als größte prote¬
stantische Organisation auch die Achtung derer
unter den Gegnern verschafft hat , die die Fähig¬

keit besitzen , über ihn gerecht zu urteilen . Sechs
evangelische Volksversammlungen , in denen Män¬
ner aller Stände reden werden , weist das Pro¬
gramm auf : die Themen , über die gesprochen wird ,
heißen : „ Protestantismus oder Materialismus " ,
„Deutschtum oder Weltbürgertum "

, „Der evange¬
lische Bund ein Erzieher zu protestantischer Ge¬
sinnung und deutscher Treue " . Wichtige aktuelle
Fragen behandelt die Mitgliederversammlung ; in
ihr spricht der geschäftsführende Direktor , Lizentiat
Everling , über das Thema „Zur Zeitlage und Jah¬
resarbeit " und Reichstagsabg . Professor Ortmann -
Torgau über „Zur gesetzlichen Regelung der Iesui -
tenfrage und zur Abwehr des Iesuitismus "

. In
der geschlossenen Abgeordnetenversammlun -g spre¬
chen über den „Schutz der gemeinsamen Güter des
Protestantismus " auf „religiös -sittlichem Gebiet "
der stellvertretende Vorsitzende, Stadtsuperinten -
dent Dr . Wächtler-Hall« a . S ., aus „kulturell -
geistigem Gebiet " Pfarrer Dr . Waitz -Darmstadt . auf
„nationalpolitischem Gebiet " Professor Dr . Scholz-
Berlin . Die Hauptversammlung eröffnet mit einer
Rede der erste Vorsitzende, Generalleutnant z . D.
v . Lessel , dann spricht Geheimrat Dr . Reinke , der
bekannte Kieler Gelehrte , über „Die Freiheit der
Wissenschaft "

. Eine gemeinsame Fahrt nach Metz
mit einem Nachmittagsausslug nach Gravelotte
wird die Tagung beschließen. d .

Kirche u«i> Schule.
Das Jubiläum der Prioil . Württ . Bibel¬

gesellschaft.
(Siehe gestrige Nummer .)

Bibeln für die armen Dolksklassen billig zu
liefern , das war das Ziel der Gründer vor 100
Jahren . Heute zählen Arme und Reiche, Ge¬
meindeglieder und wissenschaftliche Bibelforscher
zu den dankbaren Abnehmern der Stuttgarter
Bibelanstalt . Ein großes Verdienst besteht auch
darin , daß sie als erste Bibelanstalt einen nach
wissenschaftlichen Grundsätzen hergestellten
Text des griechischen Neuen Testaments (von dem
berühmten Bibelforscher Professor Dr . Eberhard
Nestle am theologischen Seminar in Maulbronn
besorgt) herausgegeben und damit den seit vielen
Jahrzehnten von der Britischen und Ausländischen
Bibelanstalt in London verbreiteten , gänzlich un¬
kritischen und unbrauchbaren sog. Textus reeeptus
erfolgreich zurückgedrängt hat . Für Katholi¬
ken ist die Uebersetzung aus der Vulgata von
Dr . Joseph Franz v. Allioli , weiland katholi¬
schem Dompropst in Augsburg , vorhanden , die
einen wortgetreuen Abdruck des vom apostolischen
Stuhle approbierten Textes bietet . Das „Biblische
Lesebuch für Evangelische Schulen "

, das jedoch
leider vom Markusevangelium nur einige Kapitel
bringt , muß nach einer eigentümlichen Verfügung
des Evangelischen Oberkirchenrats in Karlsruhe
an allen Schulen des Großherzogtums eingeführt
werden , an denen nicht die Vollbibel , sondern ein
Bibelauszug gebraucht werden soll . Damit
wird z. B . die vortreffliche Glarner „Familien¬
bibel" , die an zahlreichen badischen Schulen mit
gutem Erfolg seit vielen Jahren benutzt worden
ist, zum Bedauern vieler Religionslehrer außer
Gebrauch gesetzt.

Volkswirtschaft .
Eine Enquete über die Verhältnisse des Klein¬

gewerbes.
Im Reichstag ist der Wunsch ausgesprochen, man

möge vor dem Abschluß der neuen Handelsverträge
die Einwirkung der gegenwärtigen Tarifpolitik auf

dichter Julius Weismann , PH . Scharwenka aus
Berlin , Alexander Friedrich von Hessen und August
Halm kamen nacheinander in eigenen Konzerten zu
Wort . Das erste Hauskonzert des neuen
Schuljahres brachte einen Liederabend des jungen
Tondichters Martin Friedland aus Hagen in
Westfalen. Seine Gesänge sind modern gehalten,
zeigen aber eine wohltuende Schlichtheit und Natür¬
lichkeit. Besondere Originalität ist nicht zu konsta¬
tieren , aber musikalischen Geschmack und Feingefühl
verraten sie alle. In die Vorträge teilten sich die
Altistin Else Pf aff - Köln, der Tenorist A . Koh -
m a n n - Frankfurt , unser neuer erster Konzertmeister
Birkigt und Professor Willy Rehberg . Der
anwesende Komponist dürfte an dem Beifall par¬
tizipieren. F . M.

th . „Ariadne auf Vaxos ". Am Stuttgarter Hof¬
theater sind gegenwärtig die Proben zur Uraufführung
von Richard Strauß '

„Ariadne auf Naxos " im vollen
Gange. Die Schwierigkeiten des Werkes, dessen
Partitur durchweg im Kammermusikstil gehalten ist,
sino, wie der „Konfektionär" meldet, infolge der fa¬
ustischen Behandlung der Instrumente so bedeutender
Natur , daß die Stuttgarter Intendanz sich ent¬
schlossen hat, zur Entlastung ihrer Hofmusiker die
ersten Bläserstimmen mit Berliner Kammermusikern
zu besetzen, wozu die Berliner Intendanz die Erlaub¬
nis gegeben hat . Um den Streichpartien einen be¬
sonderen Tonglanz zu geben, werden alle Vio¬
linisten, Bratschisten, Violoncellisten und Kontrabah -
spieler mit alten italienischen Instrumenten versehen .
Die musikalischen Vorbereitungen leitet Generalmusik¬
direktor Max Schillings , den erst in den letzten Proben
Richard Strauß , der die drei ersten Aufführungen
selbst dirigiert , ablöst. Frida Hempel und Jadlowker ,
die die Partien der Zerbinetta u . des Bacchus singen ,
studieren daran gegenwärtig in Berlin . Sie be¬
geben sich erst zu den Regieproben nach Stuttgart .
Die Regie führt Max Reinhardt , für den der Stutt¬
garter OberregisseurHofrat Gerhäuser vorbereitet . Bei
einer kürzlichen Besprechung der Regiefrage zeigte
sich, daß beider Anschauungen völlig übereinstimmten,
so daß sich beide Regisseure ein ideales Zusammen¬
arbeiten versprechen . Die Hauptrollen der voran¬
gehenden Molisreschen Komödie „ Der Bürger als
Edelmann" werden bei den drei Erstaufführungen von
Mitgliedern des Reinhardtschen Ensembles darge¬
stellt werden. Ueber das Kapital , das die In¬
szenierung und Aufführung erfordert , weiß das ge¬
nannte Blatt einige hübsche Aufschlüsse zu geben .
Jede der drei Aufführungen kostet das nette Sümm¬
chen von rund 23 000 „<t . Darin sind enthalten die
Honorare für Strauß ' musikalische Direktion, Max
Reinhardts Regie und die Darsteller, von denen Frida
Hempel und Jadlowker je 2500 bekommen . Ferner
die Gagen für Chor, Orchester , Ballett , Statisten ,
technisches Personal , Beleuchtung, Tantieme und An¬
zeigen . Nicht inbegriffen in diese Summe sind die

Ausgaben für die Dekorationen und Kostüme, für
deren Entwürfe Ernst Stern allein 11000 erhalten
hat und die von der Firma Baruch L Co . zum
Preise von 38 000 geliefert werden .

m . Felix Mendelsfohn-Lartholdy - Stiftung . Das
diesjährige Felix Medelssohn - Bartholdy - Staats¬
stipendium für Komponisten ist dem Studierenden der
Königlichen akademischen Hochschule für Musik in
Berlin , Komponisten Georg Fränkel verliehen
worden. Das Staatsstipendium für ausübende Ton¬
künstler erhielt die Studierende des Konservatoriums
der Musik in Köln , Violinistin Jenny Kitzig .

Kunst und Wissenschaft.
k. Zum Direktor der Münchener kunskgewerbe-

schule wurde an Stelle des in den Ruhestand treten¬
den Prof . Emil von Lange der Architekt Professor
Richard Riemenschmied ernannt .

k. Eine Gedenktafel für Wilhelm Leibl. Am Vater -
Hause Wilhelm Leibls in der Sternengasse in Köln
soll jetzt eine Gedenktafel für den großen Sohn der
Stadt angebracht werden. F . H . Ehincke, der be¬
kannte Düsseldorfer Kunstgewerbler, hat sie geschaffen .
Die Gedenktafel wird von dem Sonderbund west¬
deutscher Künstler und Kunstfreunde gestiftet, der
seine große diesjährige Ausstellung in Köln ver¬
anstaltet.

w . Zu dem Gräberfund am Münster in Konstanz
wird jetzt berichtet , daß es sich nicht, wie zuerst an¬
genommen wurde, um ein römisches , sondern um
ein spätkeltisches Grab in der vorrömischen
Zeitepoche , ungefähr 600—100 v . Ehr . handelt . Die
Schädelformen (germanischer Langschädel) sprechen
für den keltischen Ursprung. Die verschiedenen Funde
zeugten von einer nicht unbedeutenden, wenn auch
erst in den Anfängen begriffenen Kultur . Bei wei¬
teren Grabungen wurde ein guterhaltenens Skelett
in einer Lehmschicht eingebettet, aufgefunden .

w . Deutsch-arktische Expedition. Anläßlich der
zweiten Komiteesitzung des Ehrenkomitees der deut¬
schen arktischen Expedition Schröder -Sttanz wurde
ein „Verein D . A . E .

" gegründet.
w . Warnung durch tönende Funken . Die erste

Station auf der Insel Rügen , durch die Schiffe
bei Nebel durch tönende Funken gewarnt
werden sollen , ist nunmehr fertiggestellt worden .

w . Der Schädel des Philosophen Descartes , der
verschwunden war , ist nun wieder aufgefunden wor¬
den . Das interessante Objekt war 1910, als das große
Wasser kam , weggeräumt worden . Man hat ihn jetzt
nach einigem Suchen in einem alten Kasten wieder¬
gefunden. Er war leicht zu erkennen an den vielen
Namen, die pietätvolle Besitzer oder Beschauer auf
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das Handwerk und den Mittelstand in geeigneter
Weise festzustellen versuchen . Wie man uns schreibt,
beabsichtigt das zuständige Ressort der Reichsregie¬
rung eine Kommission zusammenzuberufen, welche die
Frage erörtern soll , in welchem Umfange eine En¬
quete über die Verhältnisse des Kleingewerbes not¬
wendig ist, und mit welchen Mitteln man in der Lage
sein würde , sie durchzuführen. Der Weg der Produk¬
tionserhebungen , mit denen seit Jahren bestimmte
Zweige unseres Wirtschaftslebens in ihrer Entwick¬
lung erfaßt werden, ist wohl für die Industrie , aber
nicht für die Kleinbetriebe verwertbar . Das zeigen
die Erfahrungen bei der Erhebung über die Produk¬
tionsverhältnisse in der Müllerei. Hier hat es sich
nahezu als undurchführbar herausgestellt, im Wege
der Umfrage und auf Grund von Fragebogen , die
von den einzelnen Betriebsinhabern ausgefüllt wer¬
den muhten , ein auch nur irgendwie verwertbares
Material über die Verhältnisse der Kleinbetriebe zu
erhalten . Es sind bei solchen Produktionserhebungen
statistische Tabellen in dem Fragebogen nicht zu ver¬
meiden. Den Kleingewerbetreibenden fehlt vielfach
infolge einer nur beschränkten Buchführung das Ma¬
terial , um die gestellten Fragen annähernd zutreffend
zu beantworten . Es müssen also andere, den beson¬
deren Verhältnissen des Kleingewerbes mehr ent¬
sprechende Mittel angewendet werden, um die Wir¬
kung unserer Tarifpolitik auf Handwerk und Mittel¬
stand festzustellen .

Vas in der Well vorgeht.
Auf entsetzliche Weise ums Leben kam in Offen -

bach der 39jährige verheiratete Fuhrmann Jakob
Harz . Infolge Scheuwerdens der an einen Möbel¬
wagen gespannten Pferde wurde Harz vom Bock ge¬
schleudert ; er kam dabei so unglücklich in den Rinn¬
stein zu liegen , daß ihm die Räder des Wagens den
Kopf vollständig vom Rumpfe trennten . Der Be¬
dauernswerte , der fünf unmündige Kinder hinter¬
läßt , wird als nüchterner und arbeitsamer Mensch
geschildert .

Ungetreue Beamte. Bei dem Postamt in Unna
ist zwei Beamten plötzlich die Ausübung von Dienst¬
geschäften durch ihre Vorgesetzte Behörde untersagt
worden . Die Beamten haben, wie man hört , das
Telegraphengeheimnis verletzt und den Rennsport be¬
treffende Nachrichten für sich verwandt , um sich einen
Permögensvorteil zu verschaffen . In Dortmund
und Gelsenkirchen sind zwei ähnliche Fälle
vorgekommen. Einer der beiden Fälle hat seinen
Abschluß damit gefunden, daß der betreffende Be¬
amte freiwillig aus dem Leben schied.

Notiz .
Der heutigen Stadt -Auflage unseres Blattes liegt

ein Prospekt des Kaufmännischen Vereins
Karlsruhe bei.

ttoksnloks
Tuppsnvlüi 'fsl

«dvnsogut « ie frische fleischdrüksuppvn
44Sorten , 2 - 3 Feiler lOpfg .

ihn kratzten . Nun wird er wieder im Glaskasten auf¬
gestellt werden. Es erhebt sich aber lt. „B . T .

" die
Frage , ob der Schädel eines Philosophen in einer
Vittine zwischen Affenskeletten und Mißgeburten an
der richtigen Stelle steht .

w . Das Schicksal der Tempel von Philae . Seit
einiger Zeit munkelt man in Aegypten von einer
amerikanischen Idee , die weltberühmten Tempel von
Philae vollständig nach Uellestone -Park zu versetzen .
Die Oeffentlichkeit würde von diesem Gedanken wohl
nie Kenntnis erhalten haben, wenn er nicht jetzt wirk¬
lich ganz ernsthaft in dem American-Magazine aus¬
gesprochen wäre und zwar in Verbindung mit dem
Namen eines Mannes , dem keine Kosten zu hoch
sind : Pierpont Morgan . Acht Millionen Dollars ,
über 32 Millionen Mark, soll es kosten, wenn man
die Tempel von Philae abbricht , auf dem Nil und
dem Meere nach Neuyork transportiert und drüben
an einem geeigneten Platze wieder aufbaut . Tech¬
nische Schwierigkeiten hat das Unternehmen kaum,
wohl aber amtliche ; aber Morgan hat ja das An¬
sehen eines regierenden Fürsten , vielleicht kann er die
ägyptische Regierung veranlassen , ihm die von ihr
so vernachlässigten Tempel abzutreten . Die Ameri¬
kaner hätten damit natürlich ein Anschauungsmaterial ,
wie kein europäisches Museum es aufzuweisen hat.
Philae freilich würde aussehen wie eine gerupfte
Gans . Und ob die begeisterten Amerikaner nicht
selbst enttäuscht wären , wenn sie die Ruinen aus der
überwältigenden Landschaft des Kataraktes heraus -
reihen ? Jetzt wird die Insel dort im ersten Nil¬
katarakt, einen Kilometer oberhalb des Staudammes
von Assuan , seit dessen Betriebnahme im Jahre 1899
alljährlich um mehr als Manneshöhe unter Wasser
gesetzt. Schuld an den Morganschen Ideen ist aber
die für den nächsten Winter geplante Erhöhung des
Staubeckens, wie auch der Damm im Laufe der letz¬
ten Jahre wesentlich vergrößert worden ist . Die
Hallen von Philae werden dadurch bis an die Kapi¬
telle der gewaltigen Säulen hinauf unsichtbar werden.
— Die ägyptische Regierung hat zur Rettung des
Tempels nichts getan, so daß die Berliner Akademie
der Wissenschaften sich vor einigen Jahren zur Ent¬
sendung einer eigenen Expedition entschloß , die dort
das wissenschaftliche Material gewinnen und festhalten
sollte . Diese drohende Zerstörung der Mauern des
altehrwürdigen Isisheiligtums hat außer dem angeb¬
lich Morganschen Plane auch den einfacher zu er¬
füllenden Wunsch geweckt, eine Mauer um das Ei¬
land zu ziehen , um das Hochwasser fern zu halten .

Personalien . Der Leibarzt des Papstes , Pro¬
fessor Petacci in Rom ist plötzlich gestorben. — Der
bekannte Physiologe Geheimrat Professor Dr.
Munck , Berlin , ist im 71 . Lebensjahr gestorben.
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Donnerstag, den 3. Okt. ISIS,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Bollstrek
kungswege öffentlich versteigern :

I Berlik». 2 Sessel. 1 Fahrrad.1 Schreibtisch , 1 Diwan. 1 Wand¬
bild, 1 Nähmaschine, 1 Spiegel
1 Sofa .
Karlsruhe , den 1 . Okt . 1912.

Grether, Gerichtsvollzieher.

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , oen 3. Oktober 1912. Zweites Blatt.

Pserde-Bersteigerung.
Am 5. Oktober L . Is . , 11 Uhr

vormittags , läßt das 1 . Bad . Leib -
Dragoner -Regt . Nr . 20 ein zum
Kavalleriedienst nicht geeignetes
Dienstpferd sowie 1 Fohlen meist¬
bietend gegen Barzahlung auf dem
Kasernenhofe versteigern .

Usknrmgs»

Villa zn vermieten
Maximilianstr.
Ein Einfamilienhaus , ent¬

haltend ca. 10 Zimmer , reichl.
Zubehör , elektr. Licht , Zentral¬
heizung und Garten , per 1 . Jan .
zu vermieten durch

Vermietungs -Büro
Korusaud ,

Karserstraße 56.

Akadrmiestrafte 4V ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock.

Friedrichsplatz LI
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weilt .

Kaiserstrafte 1V4, Herren-
straße -Ecke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Badezimmer mio sonstigem Zu¬
gehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Herrschafts -Wohnung.
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft!.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , aus sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e . schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmeru. Heu¬
speicher zu vermieten .

Durlacher Allee 16 in schöner ,
freier Lage, ohne Vis - a - vis , ist eine
Wohnung v. 6 Jim -, Badez ., Küche,
2 Kellern , 2 Mans -, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenst -, auf sofort zu
vermieten . Näh . part .

Kchrjir. M, ». M ,
ist die Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
fort zu vermieten . Näheres Büro
Herrenstraße 9.

Kriegstraße 118
ist die I . Etage mit 6 Zimmern , Erker -
Küche , Veranda , Bad , 2 Kellern , Man¬
sarde, wegen Versetzung auf 1. Novbr .
zu vermieten . Preis 1100 Mk . Anzu-
sehen nur von 2 bis 5 Uhr nachmitt .

Wohnung
von 6 Zimmer «

und Zubehör zu vermiete».
Näheres Kaiserstraße 145 ft»
Laden. l

8 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u. reichl . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3. St .

Friedenstrafte 14 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnnug mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Kornblumenftraftc 4
schöne freund ! . 5 Zimmerwohnuu ;
mit reichlichem Zubehör auf sofor
zu vermieten . Näh . daselbst pari

Krcuzstrafte 5 , 2 Tr. hoch, ist eine
5 Zimmerwohnnng mit reichl . Zu¬
behör , Küche , Badezimmer , elektr. Licht
per sofort oder später zu vermieten .
Näh , im Friseurgescdäft , part .

Kriegftratze 186
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung . große Diele , Küche
Bad u . Mädchenzimmer , 2 Keller
Trockenspeicher und Gartenanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock daselbst oder
Viktoriastrahe 12, Telephon 1430

Ritters» . 24, Ecke Kriegstr ., ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf sofort zu vermieten
Einzusehen v . 10—12 u . 4—6 Uhr .
Näheres im 3 . Stock .

Hirschstraße 25
ist im 3. Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 5 großen Zimmern
mit Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör nebst Gartenbenützimg an ruhige
Familie per fogleich zu vermieten .
Näheres daselbst , 1. Stock.

Kaiserstr . SS ist im 3 . Stock eins
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2. Stock links .

Arl-MhclMrch A.
3 . od . 4. St ., ist die Wohn ., besteh ,
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde
per sofort zu vermieten . Zu erst ,
im Büro Karl - Wilhelmstraße 26.

Schnmannstraße
elegante 5 Zimmerwohn , init
einger . Bad , Spcisek ., Mans . rc .,
Gartenanteil per sof. od . später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr. 57 »Telephon185 .

Südendstrafte SS sind bochherr-
schastliche Wohnungen von 5 großen
Zimmern , großer Diele , Bad , Speise¬
kammer , Gas und elekt. Lichtanlage
per sogleich oder später zu vermieten .
Näheres parterre uud Putlitzstraße 22
bei E . Morath .

Waldhornstraße 10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohmmg mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf sogleich zu vermieten .
Näheres parterre .

s
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau¬
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Hsffelschwerdt , Amalienstraße 83,
Telephon 1873.

Hirschftraße 1 , parterre,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , Gas u . elektr . Licht
per sofort zu vermiet . Näh . 2. St .

1 IlMMMIl
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im 4. Stock , Vsindrsnnsr -
»trnsso 12, oko« Vis - k -vis,sekvnsr grosser Vorgarten , kreis
Fussiebt ins Klebings, bsstsksoä
aus Lücke , 8psisskawmsr ,lVoknäisle , sekr g-rosss Vsraväa ,
NLäcKevriwmvn sowie Lpsiodsr -
vsrseklag Dtaxsndsirnng
(IV^armwassvr ) elektr . I -ickt ,
IVarmwasserdsrÄtung k. Lücke ,
Llosstt u. kowpl . Lack, Anteil
an IVasodküods unck Dioeken -
spsiokvr. 2u ertragen deiw
Ligsutttmsr Lck . Äas ^ er ,
Lirsekstr . 25 , Dslvpkon 1433,
oäer bei Vrekidskt Braun ,V orkstrasss 18 . -

Brahmsstrafte 6 ist im 1. Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnung und
im 3. und 4 . stock 3 Zftnmerwoh -
nungen mit Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon , Veranda ,
Gartenanteil , eleSrisch Licht , per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Hause selbst oder bei L. Kuppler ,
Malermeister , Luisenstr. 62 . TA . 2920.

Draisstraße 11,
nächst der Weinbrennerstraße , sind
chöne 4 Zimulerwohnilngcn , schr

modern eingerichtet, mst eingerich¬
tetem Bad, Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche aus
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Gottfr . Amolsch , So¬
renstraße 166. Telephon 3227.

Karlstrafte S4 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmerrtt
Küche , 2 Kellern u . Zub . auf sogleich
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . Zu erfragen im 2. Stock.

Aörnerftr. 57, nächst der Wein¬
brennerstraße , ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern .
Küche, Keller , Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr¬
radschuppen nLbst Gartenanteil u .
sonst . Zubehör versetzungshalber
auf sofort zu vermieten . Näheres
Scheffelstrahe 60 . Telephon 1626.

Sofienstrafte 37 ist im Ouerbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugehör , freie Lage und
vollständig für sich abgeschlossen , auf
sogleich zu vermieten . Zu erst, bei
Architekt Rad . Meeft , Lofienstr . 37.

Sofienstr. 65, Ecke Lessingstraße ,
sind schöne , neu hergerichtete , ge¬
räumige 4 und 5 Zimmerwohnun -
gen im 2., 3. und 4. Stock per
sogleich oder später billigst zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 4. Stock
daselbst .

Welttienstrafte , nächst der Kriegstr.,
ist im 2 . Stock wegen Versetzung eine
schöne 4 Zimmerwohmmg mit Bad und
sonstigem Zubehör aus sofort zu
vermieten . Näheres Körnerstraße 32,2. Stock.

4 Zimmerwohnungen
Maxanbahustrafte 36 . I . u.2 . Stock,
mit Zubehör per sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Wendtstraße 1 bei
L. Pallmer.
Z« vermieten per sofort :
Bunsenstrafte 1V, 3 . St ., 4 Zim

mer , Bad , Balkon , kl. Erker , Küche ,
Speise ! . , gr .Mansarde,Speicherkammer
u . 2 Keller . Preis 830 Weltzien -
stratze 35 , 2. St ., 5 Zimmer , Bad ,
Balkon , Veranda , Küche, Speisekam¬
mer , Mansarde , Speicherkammer ,
2 Keller u . Garten , Preis 880

Geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mst Bad , Erker rc. , neu hergerichtet,
in feinerem Hause , per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Kriegstraße 146.

Zu vermieten
Weinbrennerstr. 5S , 4 Zimmer ,
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken¬
speicher und Vorgarten per sogleich -
Näheres im Hause oder Sofienstr . 118.

4 Zimmerwohnnng.
Jorkstr. 47 ist der 1 . Stock, be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisek . , Veranda , Garten¬
anteil auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dorkstr . 41
im Büro . Telephon 524 .

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
sofort od . später Kalliivodostr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwohnung im 3. Stock
Maxaubahnstr. 28 mit Bad und
reichl . Zubehör (elektr . Licht ) .

Näh . bei Koch L Hefselschwerdt ,
Architekten , Amalienstratze 83.

Stefanienstrafte 11 ist die schöne
Mansardenwohnung (3 Treppen ) von3 Zimmern, Küche und Zubehör
sofort oder später zu vermieten. Nah
Slefanieustraße 9 , 2. Stock.

Weltzienstratze 44
moderne

3 Zimmemohmwgen
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näheres Hirsch
straße 32 im Baubüro .

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Küche und sonstigem
Zubehör , sofort oder später beziehbar
zu vermieten . Zu erfragen Sofien -
straße 85 , parterre .

Sehr schöne
3 ZiMermhum

mitBadKalkon , gedeckteVeranda
und Zubehör istBorkstrafte4Sim 3 . Stock , bei der Weinbrenner -
straße , in freier Lage, ohne Vis -
a-vis , per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 70 im 3. Stock.

Telephon 2538.

3 Kmer zu vermiete«
als Bureau oder Wohnung . Erstagbar
Herrenstraße 1b, Briefmarkenladen .

Zu vermiete »
per sogleich 3 und 4 Zimmerwoh¬
nungen . Zu erfragen Edelsheimstr . 7,3. Stock.

Bachstr. 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 große « Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89, Laden.

Brahmsstraße 5
ehr schöne 3 Zinunerwohnuugen mit

Bad per sofort oder spater zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch L Hessel -
schwerdt, Archikkten , Amalienstr . 83,

Draisstraße S,
nächst der Weinbrennerstr . , sind schöne3 nnd 4 Zimmerwohnnngen , sehr
modern eingerichtet, mst eingerich¬
tetem Bad, Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspeicher und Waschküche aus
ösort oder später zu vermieten . Näh .
bei Georg Hausler jr >, Rankestr - 6.
Telephon 2629.

Eisenblchnstr. 38, am Fliederpl.,
ist in ruhigem Hause , im 4. Stock ,
eine schöne , moderne S Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Schützenstratze 68, 2. Stock ._

Herrenstr . 62 ist im Hinterhaus,
!. Stock , eine 3 Zimmerwohnung

an nur kleine Familie per sofort
oder 1 . November zu vermieten .
Näheres im Hof , Bureau .

Kaiserstrafte S3S , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
große 3 Zimmer-Wohnnng mst
,roßem Bad , Küche und 2 Kellern per

, ogleich zu vermieten . Au erfragen
ebendaselbst im 3. Stock.

Körnerstrafte 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern . Küche,
Keller, Veranda , Bad , Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuvpen , elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Scheffelstraße 60.

Leopoldstr . 33, Hth^ 3 Zimmer¬
wohmmg mit Zub . aus sofort zu
vermieten . Näher . Vorderh . , part .

Maxaubahnstratze 25, Neubau,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 3 Zimmern , allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Ver¬
anda auf sofort zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schüt¬
zenstraße 68 , 2 . Stock .

llksinstraöv Süa II
ist mos sekvne

vroi-NwworwoknLng
mit TudskSr per 1. dlovkr .
ä . ck. billig- M vermiete« . La¬
ders » Sranorai 8tn » vr ,Larlsrnks - 6rün winksl .

Schillerstrafte 56 ist eine schöne
Gartenhauswohmmg von 3 bis 4 Zim¬
mern mst 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt , auf

ogl eich zu vermieten . Rah . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

3 Zimmer , Küche sowie Mansar¬
denwohnung mit 2 Zimmern und
Küche auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen Mühlburg , Geibel -
straße 1, 2 . Stock rechts .

Klauprechtftr . 22. Hinth., 2. St .,
ist eine 2 Zimmerwohnung sofort
zu vermieten . Näheres im Laden
oder Kriegstraße 123, 1 . Stock .

Kreuzstr . 28. 5 . Stock, vis -a-vis
dem Palaisgarten , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer . Küche und Keller
per 1. Nov . zu vermieten . Näher ,
im Kontor Steinstraße 29.

Marienstr. 12 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näh , i . Lad .

Philippstraße 15 sind hübsche 2
Zimmermohnungen per sofort zuvermieten . Näheres beim Eigen -
tümer , Veilchenstv . 7, Hinterhaus .

Zu vermiete »
Schwauenstr . 17 , 2. Stock, 2 Zim¬
mer und Küche. Zu erfragen Park -
straße 9, 3 . Stock.

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde ist auf 1. Novemb .
zu vermieten . Näheres Werder¬
platz 34 , 3. Stock .

Rankestr. 8, pari-, schöne, große
1 Zimmerwohnung , ohne Vis - a -
vis , wegen Wegzug auf 1. Novbr .
zu vermieten . Näheres Luisen -
stratze 39, 2. Stock .

Akademiestr. II . Hinterh.. 1. St .,
ist eine Wohnung mit 1 Zimmer ,
Küche , Kammer , Keller aus so¬
gleich oder später zu vermieten .
Näheres Akademiestratze 11, part .

Amalirnstr. 11 ist im Hinterhaus
ein grüß . Manfardenzimmer mit
Küche u. Kammer auf sogleich od .
später zu vermieten . Näh . daselbst
im 2 . Stock des Vorderhauses .

Iollqstr . 12 ist im 5. Stock eine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Novemb .
an 1—2 erwachs . Personen zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Rüppurrerftraße 14 , 2. Stock .

Lagerräume
mst Bureau , groß und hell, per 1 . April 1913 gesucht . Offerten mit
Preisangabe an

Hanau L Stern ,
Schuhwaren so xw8 , Kriegstraße 24.

Laden,
auch als Büro geeignet , zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 15, II .

Mn oder Bars,
55 qm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meeft , Erb¬
prinzenstraße 29.

Kontor und
Geschäftsräume , zusammen oder
geteilt , zu vermieten :

Kaiser -Allee 27, 2 . Stock .

auch für andere Zwecke geeignet,
im Parterre Waldhornstr . 21 ,
zusammen oder einzeln, zu ver¬
mieten.

Karl-Friedrichstr . 38, 2 Tr ./D
2 schön möblierte Zimmer per ?
fort zu vermieten .

MSbl. Zimmer, mit oder H
Pension , bei geb . Dame zu ver,» .
Stefanienstraße 32, 1 Treppe .

Gut möbliertes Zimmer
Schreibtisch ist sofort oder spẑ
zu verm . : Werderplatz 34 , 3.

^

Schön möbliertes, freundl. ^
zimmer per sofort zu vermiet »?
Friedenstraße 27, 1 Stiege hoch.

Gut möbliert . Zimmer ist
straße 20, 3 . St ., auf sof. od . sAan ein . best . Herrn bei ruhj ^
Familie billig zu vermieten .

Bahnhofstr . 6, part ., in ruhig ^
seinem Hause , ist ein großes ,
gant möbl . Zimmer zu vermietx -

Herren- und Schlafzimmer.evtl , getrennt , sofort zu vermiet «
__ Jorkstraße 32, 1. Sto ck.

Bismarckstr. 75, 2 Stiegen hoch
sind Wohn - und Schlafzimmer W15. Oktober zu vermieten .

Bismarckstraße 41
sind sofort 2 neu hergerichtete
kleinere Ateliers zu vermieten .
Näheres parterre durch den Hof .

Zs Mllliekeil.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

.Karlsruhe!
WerkzeuMschiueilfabrik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Fabrik - ZM !
sürjedenBetriedgttignet
ftn Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 Meter , in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od. später zu vermiete « .

Näh . Steiustr . 23 , Druckereikoutor .

Werkstätte oder Atelier
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraßr , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillerstr . 48.

Schöne Helle

Werkstatt
mst Schopf , auch als Magazin geeignet,
ist auf sogleich oder später zu ver¬
mieten : Schützenstraße 53 I .

LLcke« «ml Lokale

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - uud Kärcherstraße,2 große Schaufenster , geeignet iür
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
rc. , mit Zubchörrämnen per sofort od .
später zu vermiet . Näh . bei Architekt"

.H .PS » icke,Weltzienstr .17,Tel .3074.

Laden,
der seiner Lage uud Größe
wegen sich für Partie -Waren -
Berkanf hauptsächlich eignen
dürfte , auf sofort billig zu ver¬
mieten . Näheres bei Netrgvr ,
Waldhornstratze 21 .

Laden
mit anstoßender 3 Zimmerwcchn .,
Magazin , auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Kaiserstr . 71 in der Bäckerei .
» » » « » » « » » » » » » » » »
» »
« In unserem Neubau am G
» Lndwigsplatz (Erbprinzen - »

straße 31) ist noch ein schön. G
G Laden m . Souterrainraum G
O auf sofort oder später zu G
O vermieten . Näh . Baugesch . G
G Wilh . Sticker , Rüppurrer - »
» straße 13, Teleph . 87, oder G
» Behacke L Zfchach«, Klau - «
G prschtstr . 9, Teleph . 1815 . O

2 Zimmer ,
gegenüber dem Hauptbahnhof ,
für Atelier oder Büro , per
sogleich zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 30 im Laden.

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf sogleich W vermieten .
Näheres Stesanienstr . 40 , vormittags .

LMttllm zu Ittillietkll .
Kriegstr . 152 ist per sofort ein

2stöckig ., geschlossener Lagerraum ,
118 qm groß , zu vermieten . Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599.

Schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u .
dergl . Sofienftratze 134 zu verm .
Näheres Leopolüstraße 4.

Ällklung ;« vermiete «.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferüe , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Limmer
Lammstr . 3 , 1 Treppe , ist sof.

elegant möbl. Salon und Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Hirfchstr . 4, 1 . St . , vis -a -vis v.
Prinz Karl -Palais , ist ein großes ,
gut möbl. Zimmer per sof . o . spät ,
zu vermieten . In ruhiger Lage .

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sof . zu vermiet « .

Akademiestraße 24, 3. Stock .
Luisenstr . 72, 2. Stock links , tzein freundl . möbl ., heizb . Manftz

denzimmer an ruh ., ord. Herr,
oder Fräulein zu vermieten . Prch
monatlich 8 -K.

Freundlich möbliertes Zinns«»
sofort od . später billig zu vermin

Sofienstr . 12 , 2 . Stock , Seilend ,
Schön möbl ., ungeniertes Zi»

mer mit sep . Eingang zu vermin
Wilhelmstraße 64, 1 . Stock .

Möbliertes Zimmer
ev. mit Pension sofort zu vermiet
Amalienstraße 65, 1 Treppe .

Augarteustr . 58, 4. St ., ist eia
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang zu vermieten .

Schönes , leeres Zimmer sowie
geräumige Mansarde preiswert per
sof. zu verm . Sofienstr . 77 , pari .

ElegaurmöbttZimmer. ungeniert
ohne Vis - a-vis , an best . Herrn zu vem
Eventuell mit schönem Mansarde »
zimmer : Sofienstraße 166, parterre

Friedenstraße 29 , 1 Treppe , ist ei»
gnt möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
Sofienstr. 43 ist im 4. Stock ei»

freundliches Mansardenzimmer an
eine ruhige , weibliche Person zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 3. Stock.

Separates , freundlich möbl .
Zimmer

Preis 12 -^ l, sofort zu vermiete « :
Nelkenstraße 13 V.

Leere Mansarde mit Kochofen u.
Wasserleitung sof. zu vermieten :
Georg -Friedrichstr . 6, 2. St . rechts.

Mühlburg, Geibelstr . 12, ist ein
großes , einfach möbl . Zimmer an
zwei Arbeiter zu vermieten . Näh.
im Laden .

Iollqstr . 15 ist sofort ein gut
möbl . Zimmer in ft . Lage mit sep .
Eingang billig zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer,evtl , auch einzeln , auf sofort zn
vermieten : Sommerstraße 10.

Leere Mansarde
zu vermieten .

Markgrafenstraße 36 , parterre .
Gut möbliertes Zimmer

ist per sofort od . später zu ver « .
Gutsnbergstraße 1, 3 Trepp .

Gut möbl. Zimmer in ruhigem
Hause an bess. Herrn zu vermiet

Maxaubahnstr . 24, nahe d . Kas
Kaiserstr . 87, 3 Treppen, ist ein

gut möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
sofort od . später an Herrn od . Frl .
billig zu vermieten .

Rintheimerftr . 28, 2. St . links .
Gut möbliertes Zimmer

mit od . ohne Pension zu vermiet
Zähringerstraße 60 a . .

Hocheleg . Salon- und Schlaf¬
zimmer, sep . Eingang, sofort zu
vermieten : ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1, 2. Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Hirfchstr . 31, 2. St .

ohne Vis -a-vis , sehr schön möbliert,
oforr

'oder spater zu vermieten : So -
renstraße 85, parterre .

MM ,
Adlerstraße 17, 2. Stock, sind 1 bis

2 leere schöne Zimmer , eiues auf die
Straße gehend, separat . Eingang , zu
vermieten .

Ein möbl . Zim « er im 2. Stock
auf sofort oder später billig zu
vermieten . Zu erfragen Gorten -
strahe 58, parterre rechts .

sein möbliert , an ruhigen .Herrn mit
sogleich zu vermieten : Stefanien¬
straße 58 , Erdgeschoß.

Gut möbliertes

Zimmer
per sofort zu vermieten :

Kaiserstratze 115, 3. Stock .
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«kinderlos ) , sucht per sofort möbl .
öimmer mit Küche od . Kochgele¬
genheit . Nähe Herrenstr . Offerten
> Chiffre Lc. 4523 Z . an Hassen -

^,in L « ogker, Karlsruhe i . B.
Helle, geräumige

S Zimmerwohnung
« r 2 Personen in gutem Hause
»»fort gesucht. Offerten m . Preis
u. Nr . 1800 ins Tagblattbüro erb .
""

Jung . Ehepaar sucht per 1 . Nav .
, '

Zimmerwohnung tm Vorderh .
jn gesunder Lage . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1805 ins
Tagblattbüro erbeten .

LSäeu uml Lokale

Frau mit erwachsener Tochter
wünscht

Filiale
zu übernehmen . Offert , unt . Nr .
1786 ins Tagblattbüero erbeten .

» , » » « » » » » « « « « » « «

Per 1 . April 1S13
werden in dem Stadtteil zwischen
Kaiser - , Westenü - , Karl -Friedrich
straße und neuem Bahnhof zu

BÜro-
Zwecken passende , möglichst große
Räume, insgesamt mindestens 160
Quadratmeter Fläche ,

zumieten gesucht.
Offerten unter H. 3258 an Haasen -
ftein L Bögler. A.-G., Karlsruhe.

» » « « « « « « » » « » » » 0 «

2 bis 3 für ein Anwaltsbureau
geeignete Zimmer in der Kaiser¬
straße oder deren nächster Nähe
aus 1 . April gesucht . Offerten unt .
Nr . 1808 ins Tagblattbüro erbet .

» » « « » « « » « ooooooo

Limmer
---

Privatbeamter sucht sofort oder
1. Nov . gut möbl . Zimmer , evtl ,
mit Mittagessen , in der Nähe des
Mühlburger Tors . Off . mit Preis
u . Nr . 1787 ins Tagblattbüro erb .

Zwei gut möblierte Zimmer.
neben einanderliegend , zwischen
Mühlburger Tor u . Herrenstratze ,
werden von 2 Herren auf 1. Nov .
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe (mit und ohne Pen¬
sion) unter Nr . 17S1 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

20000 Mark
auf 2. Hyp ., auch in kleineren Be¬
trägen , zu vergeben . Angebote u.
Nr . 1758 ins Tagblattbüro erbet .

Von pünktlichem Zinszahler

3900V Mark
als 1 . Hyp . auf ein Eckhaus in
der Kaiserstraße per 1. Jan . 1913
von Selbstgeber gesucht . Off . unt .
Nr . 1750 ins Tagblattbüro erbet .

2000V -4t zur Ablösung einer 1.
Hypothek von pünktl . Zinszahler
auf 1 . Jan . 1913 von Selbstgeber
gesucht. Offerten unter Nr . 1785
ins Tagblattbüro erbeten .

Von pünktl . Zinszahler 13 000
Mark auf 2 . Hypothek auf Haus
in guter Lage per 1 . Jan . 1913 von
Selbstgeber gesucht . Offerten unt .
Nr . 1788 ins Tagblattbüro erbet .
» » » » « « « « » « « » » » « «

OS000 Mark
auf 1 . Hypoth . von erstklassigem
Schuldner gesucht . Offerten unter
Nr . 1803 ins Tagblattbüro erbeten .
8 » « « « » » « » « « « « » « «

5VV « Mark , I . Hypothek ,
gesucht auf ein Haus der Altost¬
stadt zu bis 5»/» Zins . Feuer¬
versicherung 12000 -4t. Angebote
befördert unter Nr . 1799 das Tag¬
blattbüro .

1. Hypothek gesucht.
25—30 Mille auf prima Objekt .
Vermittler verbeten . Offert , unt .
Nr . 1797 ins Tagblattbüro erbet .

14 OVO Mark. 1 . Hypothek.
auf neuerbautrs Wohn - und Ge¬
schäftshaus per 1 . Jan . od . Febr .
1913 von Selbstgeber gesucht . Off .
u . Nr . 1804 ins Tagblattbüro erb .

2000 Mark
werden von hiesig . Geschäftsmann
gegen gute Bürgschaft und züinktl .
Zinszahlung zu leihen gesucht . Off.
u . Nr . 1814 ins Tagblattbüro erb .

klsls VerlrSuferin
zucken vir kür che Abteilung

p » p >» r— urrck Lvki ' SikHUSi ' ei »»

Domen mit guten kroncdekenutnissen ,
che bekLkigt sinci einen ersten Posten
bekleiäev ru können , vollen Offerten
mit klllä , Zeugnissen unä Oekolts -

n ansprücken einreickea . ::

We perfekte MWHeriit
sucht noch einige Kundenhäuser
Offerten unter Nr . 1811 ins Tag '
blattbüro erbeten .

Mne üeüeii
UeidUek

Gesucht in größere Feinbäckerei
nach Karlsruhe ein tücht . , gewandt ,
ehrlich . Mädchen als Verkäuferin .
Offerten unter Nr . 1749 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Jntellig ., redegewandte , unabh .
Reisedamen

werd . bei leicht . Beschäftig , gegen
hohe Provision in dauernde , ange¬
nehme Stellung gesucht . Noch nicht
Gereiste werden angelernt . Vor -
zufprechen von 2—6 Uhr Sofien¬
straße 85, 4. Et ., links .

Jünger« Kaufmann.
der in sämtlich , Büroarbeiten der
Baubranche bewandert ist, per so
fort gesucht . Offerten mit Zeugnis
abschriften und Gehaltsanspr . unt .
Nr . 1771 ins Tagblattbüro erbet .

Zementeure
und

finden
beim

Zimmerleute
dauernde Beschäftigung

Neubau Gewerbeschule ,
Steinstraße.

Verkäuferin gesucht.
Unabhängige Verkäuferin für

Lebensmittelbranche (etwas Kau¬
tion sowie Gehaltsanspr . u . Zeug¬
nisabschriften erwünscht ) sofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1809 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein anständiges , tüchtig «

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht .

Kaiserstr . 161 , 2. St . rechts .

Mädchen-Gesuch .
Suche aus sogleich ein fleißiges

Mädchen für Küche u . Haushal¬
tung . Zu erfrag . Kaiserstr . 82,
im Laden .

Dienstmädchen ,
fleißiges , ehrliches , in Küche und
Haushalt bewandert , das Liebe zu
Kindern hat , für sofort od . 15. Okt .
gesucht . Näheres bei Müller ,
Rüppurrerstraße 18, Qu erbau .

Selbständig., sauber « Mädchen,
das kochen u . den Haushalt besor¬
gen kann , in klein . Haushalt ge¬
sucht. Vorzustellen unt . Zeugnis -
vorlage bei E. Müll « , Sosien -
stratze 83 , 1 . St . , zwisch . 3 u . 6 U.

Mädchen
für alles , welches kochen kann ,
per sofort gesucht . H . Borchers ,
Ritterstraß « 8, 4. Stock .

Jüngeres , ehrliches Mädchen ge¬
sucht für sofort . Näheres Gerwig -
stratze 38 , Seitenbau links .

Gesucht
älter . Rädchen , das gut bürgerlich
kochen kann , für Haus und Küche .
Zweites Mädchen vorhanden .

Markgrafenstraße 36 , parterre .
Ein Mädchen , das sich willig

allen Häusl . Arbeiten unterzieht ,
wird aus sofort gesucht .

Kaiserstraße 156, 4 . Stock .
Solides , fleißig« Mädchen bei

guter Behandlung u . hohem Lohn
per 15. Oktober gesucht .

Kaiferstraße 55, 3 . Stock .
Brav« , fleißig« Mädchen .

selbständig in Küche u . Hausarb .,
zu kl . Familie auf sofort gesucht .
Näh . Kaiferstraße 227 , 1 . Stock .

Nach Frankfurt wird ein tüch¬
tiges Mädchen , das schon gedient
hat und etwas kochen kann sowie
alle Hausarbeiten versieht , per so¬
fort oder 15. Nov . gesucht . Zu er¬
fragen zwischen 11 und 3 Uhr :

Kreuzstraße 6,1 Treppe hoch lks .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen ,
hiernach zu Berns tätig sein.

Wellendstrastr SS ».
Lanffrau, fleißige, reinliche , für

vormittags und nachmittags aus¬
hilfsweise sofort gesucht . Wo ?
sagt das Tagblattbüro .

für sof . gesucht : Scheffelstr . 48 , pt .

MmrNel »

Neues kaufmännisches Unternehmen
acht tüchtigen

AlWkWvkMlkll
bei hoher Provision , eoeut. Beteiligung
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
»V . SSS8 befördert Haaseustein 8
Vogl « , A . G . , Karlsruhe .

Sofort gesucht
bei Carl Heimc . Stock in Pforz¬
heim, Westl . Karl-Friedrichstr . 65,
tüchtiger Beiz « und Fertigmach «
bei hohem Lohn .

Kutscher gesucht,
stadtkundig , mit guten Zeugnissen ,
sofort . Off . mit Lohnangabe unter
Nr . 1810 ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtiger Fuhrmann i
mit guten Zeugnissen gesucht .

Syndikatsteie Kohlenhandlung
Karl Ri« . Karlstraße 20 .

Hausbursche
( Radler ) mit guten Zeugnissen
wird gesucht .

Karl Auch, Obsthcmdlung ,
Waldstratze 54.

Hausbmsche-Gesnch.
Ein junger Bursch « von 16—17

Jahren findet sofort Stellung bei
C. A. Kindl« .

Friedrichsplatz 6.

Junger Bursche
f . dauernd gesucht : Bisch« , Rhein -
stratze 107 . Vorzuftellen v . 8—3 U.

ttellen-Lmrlie
UeidNer»

Besseres , ev -, norddeutsch «
Mädchen

sucht Stelle als Stütze , ev . auch zu
Kind ., auf 1 . Nov . ev . auch 15. Okt .
Off . u . Nr . 1793 ins Tagblattbüro .

Tüchtiges , in allen Zweigen der
Haushaltung erfahrenes Mädchen
wünscht Stelle als

Haushälterin
bei einzelnem Herrn oder kleiner ,
mutterloser Familie . Offerten u .
Nr . 1789 ms Tagblattbüro erbet .

Gesetztes Mädchen , das Liebe zu
Kindern hat und etwas Zimmer¬
arbeit übernimmt , sucht Stelle .
Offerten unter Nr . 1806 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Perfekt« Zimmermädchen sucht
Stellung in gutem Hause für so¬
fort oder 15. Okt . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Näheres
Sofienstratze 72, 1 . Stock .

UH Stellen suchen: Mädchen ,
UH das kochen kann , und alle

häuslichen Arbeiten ver¬
richtet , Zimmer - und Küchenmäd¬
chen . Wilhelm Böhm , gewerbs¬
mäßiger Stellenoermittler , Kro¬
nenstraße 18.

Junges , fleißiges Mädchen vom
Lande sucht Stellung . Zu erfragen
Humboldtstrahe 1k, Laden .

luetilige

lavxj. Direktrios sioes ersten
ausv . Ateliers, smpkioblt
sieb cksn gesdrtev Damen
spsrlsll in äsr ^ vLrtixcmg
von Näntols, Faokott» nnü
Lokueiserkleiäsrn.

luderes Lngnstastr. 13 ,
3. Stovk link».

AlWe WelSerln
fertigt unter Garantie für tadel¬
loses Passen jede Art Damen -
gerderobr an. Mäßige Preise.

Frl. Meier. Hirschstratze 30.

Tücht. Masseuse
empfiehlt sich für Körper - u . Ge¬
sichts -Massage , Monteure .

M . Bartos , Steinstr . 11 , 1 . St .

Zum Waschen und Flicken wird
angenommen .

Waldhornstr . 46, 2 . Stock links .
Eine älteri , zuverlässige Stun¬

denfrau wünscht einige Stunden
i . Tag Beschäftigung : Hirschstr . 44,
4 . Stock links . Hinterhaus .

Tüchtig Schneiderin
nimmt Kunden an zum Ausffähen .
Gefl . Angebote unter Nr . 1813 ins
Tagblattbüro « beten .

Anfertigung einfach , wie eleg.
Straßenkleider , Kostüme , Blusen ,
Röcke und Mäntel :

Werderstratze 84.
Im Aendern «. « usbessern der

Garderobe empfiehlt sich Fräulein
in u . außer dem Haus « . Zu ersr .
St . Agneshans, Hirschstr. 35b .

Wer würde es ein . Fräulein er¬
möglichen , den Hebammen -Beruf
zu « lernen? Offerten unter Nr .
1720 ins Tagblattbüro erbeten .

» Mnnttck »
>- ^

Grundsolider , verheiratet . , jung .
Mann , in schriftl . Arbeiten bewan¬
dert , sucht Stellung , gleich welcher
Art . Offerten unter Nr . 1775 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zuoerlässig« Mann sucht Be¬
schäftigung als Ausläufer, Packer
oder Magazinier . Derselbe hat
schon ähnl . Stelle bekleidet . Off .
u . Nr . 1802 ins Tagblattbüro erb .

Bäcker sucht Stelle als Volon¬
tär in Konditorei. Offerten unter
Nr . 1801 ins Tagblattbüro erbet .

Schreibbüro .
Maschineiffchristl. Arbeiten , Zeugnis -

abschr. , Vervielfältigungen rc . , prmnpt
und billig : Adlerstraße 4.

Verloren
eine dunkelblaue Herrenweste auf
d . Wege Kaiferstraße (Ecke Wald¬
stratze ) , Karlstraße , Akademiestr . ,
Douglasstratze .

Abzugeben gegen Belohnung
Kaiferstraße 19». 4 . Stock .

Verloren
wurde Kettchen mit 2 golden . An »
hängern. Gegen Belohnung abzu¬
geben : Gottesauerstr . 8, 2. Stock .

IMSiike

Sms - VrilUs .
Westendstraße ist ein gut erhal¬

tenes Zstöckiges Wohnhaus , 4 und
5 Zimmer im Stock , besonderer
Verhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen . Nur Selbstkäufer wollen
ihre Adresse unt . Nr . 1792 im Tag¬
blattbüro abgeben .

SM -Beckis
Sofienstraße mit 2X2 Zim¬
merwohnung . Mieten 2490 -L
Präs 35000 -4! Kl. Anzahl .
Näh . d . Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Haus-Berkauf.
Wohnhaus , tstöckig , sehr gut er¬

halten , mit 4 bezw . 5 Zimmerwoh¬
nungen , bevorzugte Lage der Süd¬
weststadl , aus erst « Hand um¬
ständehalber verkäuflich . Nur Of¬
ferten von Selbstgebern finden
Berücksichtigung unter Nr . 1798
ins Tagblattbüro .

Bäckerei
in neuerbautem Hause , in sehr guter
Lage, zu verkaufen, eventl. zu vermieten
per sofort oder spät« . Näheres bä
Koch st Hessels chw « dt, Archstekten ,
Amalienstraße 83.

^ BnMe - Vttkms . ^

^ Mehrere Bauplätze der West - .
stadt mit kl. Anzahlung zu oer-

^ kaufen. Der Restdckrag bleckt >

^ auf mehrere Jahre an II . Stelle .
stehen. ^
Lkegmsch .-Bäro Korrrsfittd ,

^ Kaiserstraße 56 .
'

an der Durmers -
7 hciurerstraße gelegen,

ca . 3800 gm 32 m Straßenfront ,
geeign . f. Baupl . od . Gärtnerei ,
wovon ea . 10 s eingezäunt , mit
Gartenhaus , Shops , Tauben - und
Hühnerflug versehen , umständehal¬
ber zu verkaufen . Zu erfr . Sin -
nerstraße 11 , 3. Stock links .

Gelegenheitsklnif.
1 Spiegelsckrank , 1 großer Kläder -

schrank , 1 Vertiko, 1 Ausziehtisch,
1 Kommode billig abzugeben

Gottesauerstr . 18, 2 . Stock.

Waschkommode mit Marmorpl .
25 Ovaltisch 5 «k, 3slamm . Gas¬
herd 9 3 flamm . Gaslüst « 9
ML . , Wringmaschine 5 ^ zu ver¬
kaufen . Händler verb . Anzusehen
von 8— 12 u . 2—7 Uhr Marien¬
straße 8 , Hintergebäude .

Eine ältere Bettstelle mit Rost
u . Matratze zu verkaufen : Hirsch¬
stratze 35a , 2. St . lks ., v . 9 Uhr an .

2 schöne , pol ., Halbfranz . Bett¬
stellen u. 1 sehr schöne Hängelampe
( Petrol . ) , beinahe neu , sind bill . zu
verkauf . : Kornblumenstr . 3 , 2. St .

2türigs Schränke , 25 und 30
Waschkommoden 15, 18 u . 30 «ß ,
pol . Kommode 18 und 24 -4l,
neuer , grüner Plüschdiwan ,
kompl - , pol -, schön« Bett ,
Schreibtisch , Küchenschrank ,
Sofa , Tisch , Stühle ,
Spiegel , alles sehr billig .

Steinstraße 7, Werkstätte .
Diwan

mit 2 Fauteuils 65 <̂ l , Spiegel¬
schrank 85 Waschkommode ,
Betten , Vertiko , Schränke , Aus¬
zugtische , Chaiselongue zu verkau¬
fen : L. Feldmann , Sofienstr . 13.

Billig zu verkaufen: Buffet,
Vertiko , Spiegelschrank , Plüsch -
diwan , Schreibtisch .

Akademiestratze 49, parterre.
Ein schönes , eisernes Kinderbett -

stättche» mit Matratze und Vor¬
hang sowie ein guterhalt . Kinder¬
wagen wegen Platzmangel billig
zu verkaufen .

Zähringerstrahe 5, 3. Stock .

Zu »« kaufen: 2 Bettladen mit
Rosten und Roßhaarmatratzen , 1
Nachttisch , 2 Kästen , 1 Waschkom¬
mode , 1 ovaler Tisch , 4 Rohrsessel .

Lameystraße 25 , 2. Stock .

Lammstraße 6 im Hof
billig zu verkaufen:

Schlaszimmereinrichtung , kompl .
Betten , Bettstell ., Küchenschränke ,
Waschtische , Nachttische (Bettstelle ,
Nachttisch und Waschtisch weiß ) ,
Schränke , Tische , Stühle , Spiegel
mit und ohne Konsole , Flur¬
garderoben , Handtuchhalter , Di¬
wan , Chaiselongue , Pfeiler - und
and . Kommoden , Vertiko , Küchen -
kredeuz , Holztruhe , Blumentische
(Eisen ) , eiserne Bettstellen , Laden¬
theke , Herd mit Kupferschiff , Bau¬
erntisch mit 2 Stühlen (alt ) , versch.
Uhren , seine gold . Herren - , 2 gold .
Damen -Rem . - Uhren , 1 Klubsessel ,
Bilder , Oelgemälde , Weihzeug ,
Vorhänge , Schreibpulte u . Schreib¬
tische , Glas - und Porzellansachen ,
sonst verschiedene Möbel und an¬
dere Gegenstände .

Ein antikes Sosa
( Biedermeier ) zu verkaufen .

Scheffelstraß « 17/19 .

Gebrauchter , großer Schreibtisch
sowie 1 Grohherzog -Friedrich -
Gipsbüste bill . zu verk . : Amalien¬
straße 45, 1. Stock , Papi -erhandlg .

Piano ,
prachtvolles Instrument , allererste
Marke , 1 Monat gespielt , Anschaf¬
fungspreis 1050 -4l, ist weit unter
der Hälfte sofort zu verkaufen :

Ritterstratz « 11 , bei Stiche .

Werks Tsselklmer
auch für Vereine passend, wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen : Touglas -
strnße 28 L.

Zu verkaufen: 1 Klavier, 1
Nähmaschine , Heckkäfig , 1 Küchen¬
tisch : Gerwigstratze 8 , 1 . Stock .

Sehr gute Geige
zu verkaufen . Preis 250 -4t . Off .
u . Nr . 1790 ins Tagblattbüro erb .

SchmbmWlie ,
sichtbare Schrift , für 85 «K abzu¬
geben . Offerten unter Nr . 1794
ins Tagblattbüro « beten .

Nähmaschine,
ganz neu (Langschiff ) gegen bar
billig zu verkaufen . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen
2 Schaufensterfpiegel , 40X130 cm ,
und 1 Schaufensterabschluß , drei¬
teilig , 1 Schaufenster -Rouleaux ,
165X325 cm : Karlstr . 23, pari .

Oelgemälde
hiesiger Künstler sind billig zu verkaufen
im Vergoldergcfchäft Akademiestr. W.

Wt-mWer Mmt,
Gr . 13X18 cm , mit Objektiv und
Zubehör , sehr billig abzugeben .
Anleitung gratis . Anzuseyen von
12—2 Uhr nachm , u. 7—S Uhr ab .

Goethestratze 25 a , 1 . Stock .
Stark « Geschäftsrad (Dürkopp ) ,

Frei ! , u. Rücktrittbr . , f. 38 -4t ab -
zugeb . : Humboldtftr . 13, 4. St . r .,
von 12—2 und abends 7 Uhr .

Kostüme ,
Musen und Kleider sehr preis¬
wert abzugeden ; daselbst auch
Herrenkleider : Karl -Wilhelm -
strahe 26, 2. Stock , zw . 1 u . 4 Uhr .

Verschiedene , gut erhaltene , mo¬
derne Kleid« , darunter ein schw.
Samtkleid m . Jack. , ein« Plüsch -
jocke , ein schw. Tuchkleid , ein Her¬
rensportanzug billig zu verkaufen :
Herrenftraße 19, 2 Tr .

Ein Jackenkleid . Gr . 48,1 schön ,
lleberzieh« f . 14—Ikjähr. j . Herrn,
2 Federiragkiffen mit 2 eleganten
u . 4 einfach , weihen Bezügen sind
zu verkaufen: Gartenstr . 36 , 2. St .

Ein Smoking-Anzug
(Kleine Figur ) , nur einigemal ge¬
tragen , ist billig zu verkaufen .
Näher « Sofrenftraße 67 , L Stock .

Gut erhalten « Mnterpaletot
(Burschengrötze ) cckzugeben .

Akademiestraße 38, 3 . Stock .
3 schwarze Winterjacken und 1

grauer Regenmantel sehr billig zu
verkaufen : Iollystratze 15, 4. St .

I»»« « KslagUnliail «inen
S « » S « n Kaslen

kelre kelre
»«in - pi -ei »e»« «-4 e. ei -««e »-i»« n

nn «> neeksnk « sniek «

ruMmMWk »
32 IM Mel 32

Leks IlittsrstraLs , 1 Drsppe .

Zn verkaufen
27 Oefen u . ca . 600 KZ altes Eisen .

Karlsruhe , den 27. Sept . 1912 .
Grotzh. Bezirksdauinspektion.

Gut erhaltene Lueaslampe bil¬
ligst zu verkaufen .

Markgrafenstraße 38, parterre .

Eleg erst« .,
buntfarbiger
erstklassiger , buntfarbig . Füllafen ,
zerlegb ., gr . Kleiderschrank 28
halbsr ., vollst . Bett m . Roßhm . 66 -1l
halbrunder Tisch , poliert 2 .50
sch , saub ., sollst . Betten v . 25 an
vollst ., sb . Bett m . h . H . v . 45^ll an
schön. Eisenbett , Rost , Matr . 20
grotzh beinahe neuer Spiegel 6
Galerien mit Fransen , St . 1 .50
Nachttische 5 -ll , Wollvorh . 1 .50
sch. Federbett , rot ., 2 Kiff . zus . 20 -/«
befand , schön. Lexikon -Schaft 10
Küchenschrank 18 -ll , Tisch 5 -tl
Gaskocher mit Tisch 5 ^ll
schöne, große Petroleum -Hänge¬

lampen von 3 .50 ltt an , Gas¬
lampen und Lüster

find sehr billig zu verkaufen .
Leffingstraße 33 im Hof.

einen Saal oder mehrere größere
Räume heizend , ist sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen. Näh . Helmholtz-
straße 7, parterre

AskmhaMrtte ,
GaS - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmrr und Plätteeisen , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : ALlerstraße 44.

und BadeeinrichtungSgegenstände, große
Auswahl , billigste Preise : Adler -
straße 44.

UHsäkeim-ledttwgei!
LZvIeLvktlmgsLörpsr

sovis Liveoltoils ; givko Lusvabl ,
billige Preise: Lebsikelstralle 60.

Neue Badeeinrichtungen u. gro¬
ßer Kupfer. Badeofen mit Dusche ,
nebst guteiserner Badewanne für
90 zu verkaufen : Jnstallations -
geschäst. Scheffelstraß « 8.

Umzugshalber bill . zu verkaufen

1 elektrische Krone
mit 4 Lampen : Hübschstr . 5, 2 . St .

Mehrere zurückgesetzte , elektri¬
sche Klavier - und Tischlampe « so¬
wie sonstige Beleuchtungskörper
billig zu verkaufen bei
Adolf Füll« « . Akademisstr. 23 .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schloff« « . Bürgerstraße S.

Z« »« kaufen
verschiedene Sorten Wichen , neue
und gebrauchte , bei

I . Spitzfaden , Kriegstraße 14.

Hausbesitzer.
Wir haben eine größere Partie

zurückgesetzte Tapeten , moderne
Muster , zu herabgesetzten Preisen
zu verkaufen .
Ein- u. Berkf».-8e « . d. Tapezier«
rc., Markgrasenstr . 41, Stb . , 2. St .

Rottweil«
Rüde , schwarz mit braun , 8 Woch .
alt , stark gebaut , verkaufe oder
tausch« : Cast Koch Edenkoben , Pf .

Velber Box « , Rüde , IV» Jahr
alt , sehr scharf und wachsam , ist
preiswert zu verkaufen .

Kkmprechtstraße 18, 2. Stock .
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Erstkl . junge engl . Boxer -Rüde
preiswert zu verkaufen . Näheres
Uhlandsttaße 8 , 2. Stock links .

Zweites Blatt7

V«-Theaterplatz .6 . ungerade Nummer , Sperrsitz , 2.Abt. (Klappsitz) , wegen Trauerfall
abzugeb . : Weinbrennerstr . 15, III .

«llukrewirie
WSst e»e«t. mt SM
am liebsten Zigarren - od . Triko -
tagen , eventl . auch irgend andere
gute Branche , sofort bei großer
Anzahlung zu kaufen gesucht . Off.
u. Nr . 1815 ins Tagblattbüro erb.

Bemittelter Bäcker sucht gut¬
gehende Bäckerei, am liebsten Ein¬
heirat . Eefl . Offerten unter Nr.
1812 ins Tagblattbüro erbeten .

Piano
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe des Preises , Fabrikat u.
Farbe unter Nr . 1741 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Ein gebrauchter Glasabschlutz
wird zu kaufen gesucht .

Werderstratze 50, 1 . Stock , Lad .
Ein gut erhaltener Fenstertritt

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1807 ins Tagblattbüro erbet.

Altertümer
werden fortwährend an gekauft :
Sasse. Waldstraße 12.

Wer die höchsten
^ , Preise erziele » will
ür Kupfer , Zinn , Messing , Zink , Blei,altes Eisen , Zeitungen und Bücher ,

richte seine Adresse an Karl Kreis ,
Morgenstraße 22 .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstände all . Art
sowie ganze Haushaltung , zu hoh .
Preisen . Uebernohme aller Art
Gegenstände zum Versteigern .

D. Entmann , Rudolfstiaße 12.

Kaufe
getragene Herren - u. Damenklei¬
der, Weißzeug, Kinderkleider ,
Schuhe und Stiefel . Bezahle den
höchsten Preis .
Wilhelm Schwab, Durlacherstr . 85.

Ick ksuks
fortwährend Betragene Herren-
»ndFranenkleider , Stiefel,Uhre »,« old , Platin « , Silber und
Brillante « , Militär -Uniformen »aebranchte Betten , ganze Hau*»
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weil da*
«röstte Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz.

« efl. Offerte » erbittet
A » . » . B - rk- . s« . « eschist

MMgralenttr. 22.
Telephon SVLS.

<>Sbl5LS
zerbrochene und schlechtsitzende , kaust
z« höchsten Preise » von 25 ^ bis

1.50 per Zahn ; auch altes Gold
und Silber werden zu höchsten
Preisen angekanft nur in der Uhren-
Reparaturwerkstättevon

I « Gelma », Zähringerstraße 98.

IInWM
Almtt-llntemcht

wird gründlich erteilt bei monatlichem
Honorar von 6 an : Morgenstr. 25 .

Abendunterricht
für Frauen und Dienstmädchen im
Flicken und Ausbessern v . Wäscheund Kleidern , Stopfen und Nähen
auf der Maschine, Weißnähen , An¬
fertigen von Wäsche , Kleidern und
Blusen wird erteilt :

Uhlandsttaße 32, 6 . Stock.
Nähere Auskunft wird erteilt

parterre .

Ld I. Oktober
llsllnäot sieb mein

WMlMU
im 3. Stock äos gl . Hauses

stimnIrM W .

Um mit meinem groben
Lager in

vrnien - ii. iliiniei' -Men
sollnoll 2N räumen , aut »Ile

Hüte voll puttartike !

Rabatt.

Oai ' l
Auserlesene

NeuliMn «ler k!erb ! l - « ml MnterMäe
in reicker § e6ie § enei ' ^ U8 >vakl ru niecierslen Prei8en .

vsmen -konkektion
aus einfarbigem Olleviot, Lammgarn und gemustertenOtRvEdSK Stollen in äivorssr ^nsküllruog

^ 14 .so 19 .50 24 — 35 .__ b-s 190 —
E soliäeu sinkardigsn unä gemusterten Stellen , anob« LLLvZt LVLvLlLVL Sammet, neueste Larken aoä Lassens

^ 18 .so 27 — 35 .__ 48 .__ dis 260 —
608li1M0I ^ö0 ^ 6 ^ sobvarren , farbigen n. gemusterten Stollen woäsrnstsr

^ 2 .90 4 .50 7 . 75 12 _ bis 53 —
llülbl ^1^00 ^ 6 aas soliäom Raidtnoll , Dnoll, bloire , Trikot and Seiäs

1 . 45 3 .SV 6 . 75 9 - 50 bis 48 —
AorgvilröoLe , Natmoes

^ 1 .95 3 . S0 6 .50 9 . 75 dis 58 _
? äl0lül8 aus modernen Lantasisstollen , elegante Verarbeitung

^ 4 . 75 6 .S0 10 . 50 15 _ bis 75 —
Sol ^vai ^^ b Üläülbl aus Duell, Kammgarn , Louois

^ 14 .50 21 — 28 — 35 — bis 85 —

KIUSEN
aus Velour nnä Lanm^voil-LIansIl, neue lllustsr

-4! 0 .S5 , 1.73 , S .3V . 3 . S0
aus Vollstoll , Samt, Seide, Tüll

SSO , 5 .50 , 8 .75 , LS .- dis 58 .—

K36lrti8eti- unä kinäei'-konfokiion
LaoLlL8ed-6o8lumtz 0^ ^ garn u^

^ 19 . 50 27 — 32 . 50 39 _ bis 55 —
Laoklisod-LIkläkr ^ n, 0-°^ ^

^ 24 . 50 30 .50 38 — 45 — bis 75 —
2a0 ^ ll80ll " kal6l0l8 clliee blaellarten, modernste Stolle

^ 4 .90 8 .50 13 — 18 — bis 48 —
in den Oröbsn 45—100 cm, aus bedrucktem Llanoll ,AlltLtlLvL UllLPLUvI Velour, Olloviot, um unä gemustert, Samt

^ 1 . 20 2 .40 3 . 75 6 . 90 bis 48 —
I ^ iaÜ6 ^ " ? al6l0l8 ^ ioäon Ossellmaok , roiollsto ^ .usrvalli in vielen Stoll-

^ - 2 .25 4 . 50 7 .50 11 . ^ bm 36 —
kolbMUbü ll^ ^

mikelblau Olloviot , grau Loden , für jedes Sedulkillä unoot -

^ 2 . 75 3 .90 6 .40 8 _ bis 19 .50
llegodrte Lassens, Kr Solluls nnä elegant, Kammgarn,Olloviot unä gemusterte Stolle

^ 3 . 25 4 . 75 6 . 90 8 . 50 dis 32 —
Llladeii-?MoL8 unä ?al6iot8 7n?engLe °

LollarLn
^ "

^ 4 .90 6 .50 8 — 11 — bis 30 —
lli « KonFsklHons - Kbisilung ilss sukv, »oi »iI « nAivk

wrierler ' llirH gsn - dsileulsnil ve ^ gnSkei » 1 w» oi »il « n .

Damen - Kleider ' u . DIusen - Stoffe
Serge unäviagollaL8 , ; io

"
em ^ 1 .50 vm 4 .75

alle nouou Saisonfardoo ,110 —130 ow llreit.
Okevioi u . Lawmgarn ,

° ^ brikate.95—180 em breit ^ ,85 bis 6 . 50

kopelme Mä kr68Lo , ^ I .75 bm 5 . -
praedtvolle Oualitäton, 1 k? . .95- 130 om breit 1 . 90 bis / . SOVamellwodv ,

^ Lten ,

V1u86ll8tott6 u - riallvlle , Ls7Läüre °,
^ - . 58 Ks 4 .50

6o8iuw68iotte ,
moäernsto blustsr unä Vobartsn ,110—130 em breit 1 .75 llis 6 .75

krolle unä Veloureiolle , Z7AnK
°
K°sLe ^ 3 .50 bs 6 .50

löläHgrÄHe 8t0rü8 , aparte Stollnngsn 1 . 35 bis 4 . 50
I ^ ioüerluleiüerelolle , llubselleStreiken u . Karos ^ —. 78 bis 2 . 75
8 au8Ll6iäer8lott6 , so -äe ^ « <«0 ^ - . 48 M 1 . ?s

Sammele kür Linsen nnä Kioiäor , neueste Larbsn unä Streifen bis

Nvni >vn - unrV Knskvn
pslelot - unrl Nosvnslatts -

woätzrllste

voEA § abiiLa,t6 NL . dis

M '

Vivloi' klepltle,
Lg -isorstr . 160 . Isl . 175 .
3eä . Lroitag vieäsr regelmäßig :
8o » . ^ ngel8vk6 !Ifi8etie

unä Kabeljau.
Soäsnaee- ^oi'ellsn

unä tteobte .
Lei', küeklinge,

8pno1ten, ^ale, l.sck8.
VZgliak friooli .

»almen, k'oulai'äen,
knien, Kän8e.

ssnieobe 0kampignon8,
fnanr. kopkealsi,

Af'iieokoelren , engl.
8e !lenie, flecke gnüne

8pLi-gel8piiren.
oalvills-^epfel,

Vuebeeee -Linnen .

Auf Freitag empfchle

hkid . SlhtWe ,

- k» .

Cavl Hagev,
Hoflieferant ,

Erbprinzenstraße , nächst dem
Rondellplatz . — Telephon 358 .

k> i» «rks

K°II. «silkust
im L,nssebnitt,por Lkä. 80 ^
koll . LngelsedelUisoks ,

„ Labeljan ,
„ llotLungvn otv .

in bekannt erstklassigen
Qualitäten oingotrollon

bei

kenn . HlunrlinA
llokUekerant, Laisvrstr . 11V.

Prima gute

GMS'kllMW
per Zentner 2.80 «st, ins Haus ge¬
liefert 3 -st, werden abgegeben bei

Bast, Wilhelmstraße 14,
zum Wilhelmsgarten .

läAlrelt / rssclis SsnäMiA.

ßlou ! Villingvi « ßleu
Her Hv»T LtaUtpst .

Lin Roman .
Rrosed . LIK . 3 , elsg . gob lllk . 4,vorrätig in den Oesolläkton von

IKIüIIe ^ L

Lmpiekle Donnerstag aut äem
OutenberApIatrmarkt u . Lreitag^Verderplatrmarkt (vor der 8rau -
erei V/olt ) trisck eintretkend

kolländiscke

Xsbeljsu
und

ScksIIkiscke
ferner

Xsssn
ganr und verlegt , billigst

1- . pfetterle .

ff. I.kbemiil'st
llilävsdkimsr I -vbvr -

vllrsi , ssrod sssdaelrt
VrüttvUsbsrllmrst
SÄrävUvillsbsrvurül
Lrsllllsodvsigsr I -sdsr -

vllrsi
Lalbslebsrvllrst
IiLuäledvrvllrsI
llilässdvimvr Rotvursl

mit lvsAtzreu klvisod-
stiiestsll

Vkürillgsr Rotvarst
2llllgvllvursi
SvkvarllvÄäsr Spsvk
? Aprika -8p6ek

stets krisod swpüsdlt

k .

Zpericheseliäft iüi '

noMukeiie Niii '8t« iil'eii
Lsrlstrsssv 19.

KreidiiM Stzemimk
trifft Ende d. Mts . ein und wer¬
den Bestellungen jetzt schon ent¬
gegengenommen : Lessingstraße 18,2. Stock (nicht mehr 13, 2. Stock ) .

m

Aea « MW
Lfa/tra/arant

Lafserstz -asse
Lotep/rorr SSS

emp/reült
kalk .

rm Attssehnrtt,
Mart/stoh «« , Llao/rs -

L'rsehrtta/ 'irtKLtert.
Matossok -Llantar -,
ledende und AeLooüts

Lkrrrnnrer -n ,
/ rtse/t «

,/nnAe Lrtten ,

/ Ta/tNerr .

tt erne , KLöre , Sekt .

Rabattmarken.
SdrA/MrFer Versand.
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Me Arm im Semse.
Es hat in der deutschen Frauenwelt eine Zeit

. .geben , in der es für unschicklich galt, sich mehr als
unbedingt nötig mit öffentlichen Fragen zu befassen
oder gar einen Beruf ergreifen zu wollen, der nur
kür Männer bestimmt schien. Der Frau gehörte im
groben und ganzen nur ein Berufsfeld : das Haus .
Aier durfte sie schalten und walten . Hier hatte sie
alle Rechte . Hier war ihr Wirkungskreis . Für die
Tochter aus gebildeter Familie war es nicht an-
aängig, berufsmäßig tätig zu sein .

Wenn wir heute Umschau halten , so finden wir
eine ganze Menge Frauenberufe , die früher nur von
Männern ausgeübt denkbar waren . Lediglich da ,
wo das physische Gesetz vorherrscht, blieb die Frau
binter dem Manne zurück. Ist das eine bedauerliche
oder erfreuliche Tatsache?

Es mag immer Männer gegeben haben und wohl
auch heute noch geben, die dieser Tatsache feindlich
gegenüber stehen , weil sie sich mit der Devise „Der
^ rau das Haus , dem Mann der Beruf " nicht deckt .
Wir Frauen selber stimmen dieser Devise wohl am
meisten zu und es gibt für ein echt weiblich empfin¬
dendes Wesen wohl keinen schöneren Wunsch , als
Priesterin des Hauses in treuer Pflichterfüllung zu
sein. Aber die Verhältnisse sind mächtiger als die
Menschen und die meisten, ja wohl alle in Berufen
stehenden Frauen gehorchen — wenn sie einen Beruf
wählen — der Not und nicht dem eigenen Triebe .
Tatsache ist, daß ein intelligentes Mädchen heute viel
mehr Chancen hat vorwärts zu kommen und sich
einen annehmbaren Verdienst in einem Berufe
außerhalb des Hauses zu sichern als in einer Familie ,
und das mag wohl viele veranlassen, sich dem Kauf¬
mannsstand usw . zu widmen. Daß viele dabei einen
Mißgriff tun , indem sie ihre Fähigkeiten überschätzen
und nie über einen kleinen Verdienst hinaus kom¬
men , ist ihre Schuld.

Es ist ein überwundener Standpunkt , daß es nicht
vornehm sei, sein Brot selbst zu verdienen. Im
Leben muß man mit allen Faktoren rechnen lernen
und wehe dem verwöhnten Salontöchterlein , wenn
es durch irgend einen Schicksalsschlag gezwungen ist,
auf eigenen Füßen zu stehen , ohne etwas tüchtiges
gelernt zu haben , aber auch wehe dem Mann , der
eine Frau nimmt , ohne die Garantie zu haben, daß
sie etwas kann.

Sowohl die einfache Frau aus dem Volke als auch
die gebildete Tochter aus höheren Kreisen lernt einen
Beruf. Ist sie in der glücklichen Lage, ihn nie aus¬
üben zu brauchen, dann umso besser für sie . Wir
finden gar nicht selten, daß sogar Männer von ihren
Frauen im Berufe unterstützt werden . Ein fran¬
zösischer Arzt, einstiger Schüler von Professor Curis
— dem Erfinder des Radiums —, erzählte mir ein¬
mal, daß dieser berühmte Mann im Kollegium zu
Paris niemals eine Frage entschieden habe, ohne
zu seinem Auditorium gesagt zu haben : „Darüber
werde ich zuerst die Ansicht meiner Frau einholen",
und wer wollte sich erkühnen, daraus etwa den Schluß
ziehen zu wollen, daß dieser Mann ein Pantoffelheld
gewesen sei. Im Gegenteil, schöner und idealer
kann ein Zusammenarbeiten von Mann und Frau
im Berufsleben nicht gedacht werden, wie es gerade
bei diesem Ehepaar der Fall war .

Eine Frau , die heutzutage sich nicht die Mühe gibt,
auch die beruflichen Fragen ihres Mannes mit Ver¬
ständnis zu teilen, oder wenigstens zu verstehen
sucht, ist keine kluge Frau , aber selbstverständlich soll
sie in allererster Linie tüchtige Hausfrau und pflicht¬
treue Gattin sein .

Also, was ist Schlimmes dabei, wenn die Frau
durch die Verhältnisse mehr und mehr ins öffent¬
liche Leben gestellt wird? Muß man denn nun
unbedingt emanzipiert sein ? Gewiß nicht . So lange
die Frau ihre Weiblichkeit nicht abstreist, so lange
sie nicht überspannt männerfeindlich gesinnt ist und
in Frieden zu hohen Idealen und Zielen mit dem
stärkeren Geschlecht strebt, so lange ist doch wirklich
keine Gefahr vorhanden , daß die Frau im Berufe,
wenn sie vor die Alternative gestellt wird , Haus-
frauenpslichten zu übernehmen , diesen nicht auch voll
und ganz genügen kann, und sie nicht den Beruf ,
der ihr von Natur aus zugedacht ist, am treuesten
erfüllt!

Daß der Mann die Frau im Berufe einschätzt,
konnte man in letzter Zeit gelegentlich der auch die
Frauen angehenden Wahlen zur Pensionsversiche¬
rung bewußt werden . Die Männer haben uns in
den bis jetzt in der neuen Bersicherungssache ab¬
gehaltenen Versammlungen stets das größte Ent¬
gegenkommen bewiesen, unsere Intereflen unter¬
stützt, Aufklärungen und praktische Winke gegeben ,
so daß wirklich von einem harmonischen Zusammen¬
arbeiten gesprochen werden konnte. Von Feind¬
seligkeiten keine Spur , im Gegenteil. Und wenn
wir bei den Wahlen eine Frau infolge ungenügender
Stimmen nicht durchbringen — so wünschenswert
dies auch wäre —, so tragen die Männer daran sicher
keine Schuld, sondern nur die Frauen selbst.

Wir Frauen im Berufe aber wollen dem Vor¬
urteil, das uns so manchmal noch entgegengebracht
wird, dadurch wehren , daß wir uns bestreben, Per¬
sönlichkeiten zu werden , die, wo man sie auch hinstellen
mag, in echter Weiblichkeit , in freudiger Opfer¬
willigkeit stets zur Ehre ihres Geschlechts ihre Pflicht
erfüllen. Anna Koch .

Las KriegsgeschreimsdemLalkan .
Die Türkei mobilisiert .

konstanlinopel , 1. vkt. Lin Irade sank -
tionierk den noch nicht veröffentlichten Minister -
ralsbeschluß . der die Mobilisierung
fast der ganzen türkischen Armee an-
ordnek . Ausgenommen davon sind nur einige
anatolische Einheiten an der russischen
Grenze.

Der Balkanbund .
Paris , 2 . Okt. Der bulgarische Gesandte er¬

klärte einem Redakteur des „Temps "
, Bul¬

garien , Serbien , Griechenland
und Montenegro hätten sich verpflich¬
tet , zusammen zu mobilisieren und
sich nicht zu trennen . Es sei dies ein Er¬
eignis von geschichtlicher Tragweite .

Bulgarische Pumpversuche .
Paris , 2 . Okt. Verschiedene französische Ban¬

ken wurden in den letzten Tagen vom bulga¬
rischen Gesandten in Paris ersucht , Bulgarien

einen Vorschußkredit zu gewähren . Die
französischen Banken haben auf den übereinstim¬
menden Rat der Minister der Finanzen und des
Aeußern geantwortet , daß sie unter den gege¬
benen Umständen Bulgarien keinen Vor¬
schußkredit gewähren könnten. Die von
Bulgarien geforderte Summe betrug anfangs
20 Millionen , wurde aber dann auf 15, 10 und
5 Millionen herabgesetzt.

Eine serbische Abfuhr .
Konstantinopel , 2. Okt . Wiener Korr.-Bureau .

Der Ministerrat hat beschlossen , die Forde¬
rung aufDurchfuhrdes serbischen Kriegs¬
materials zurückzuweisen .

Belgrad, 2 . Okt. Wiener Korr .-Bureau . Prinz
Georg ist gestern abend nach Belgrad zurückgekehrt .
Die Nachricht von dem Ausbruch eines Aufstandes in
Altserbien wird offiziell als unrichtig bezeichnet .

Der ewige Konferenzgedanke .
Konstanlinopel , 2. Okt . In amtlichen türki¬

schen Kreisen glaubt man , die Mächte würden
der Türkei eine Konferenz vorschlagen und
die Türkei würde sich bereit erklären ,
Vertreter zu dieser Konferenz zu entsenden , falls
die Balkanstaaten demobilisieren .

Fortgesetzte türkische Rüstungen .
konstanlinopel , 1 . Okt . Von überall her wird

die Einberufung der Redifs zweiten
Aufgebotes gemeldet . Die Divisionskom¬
mandanten haben den Befehl erhalten , die Re-
difsdivisionen vollzählig zu machen. Jedes Ba¬
taillon soll auf die Dauer eines Monats auf
800 Mann gebracht werden . Die Division von
Elbasan wird demnächst nach Skutari abgehen .

konstanlinopel , 2 . Okt. General Abdula Pa¬
scha ist zum Generalissimus der türki¬
schen Armee ernannt worden . Der Waren -
verkehr auf der Eisenbahn nach Serbien und Bul¬
garien ist unterbrochen , da Serbien und Bul¬
garien das rollende Material requiriert haben. Da¬
gegen wird der Personenverkehr noch auf¬
recht erhalten .

konstanlinopel , 2 . Okt. Wiener Korr .-Bureau . Die
türkischen Handelsschiffe , die sich in den
Häfen des Schwarzen Meeres befinden, haben den
Befehl erhalten , sofort nach Konstantinopel zurückzu¬
kehren . Die Hafenbehörde läßt die griechischen
Dampfboote registrieren .

London, 2 . Okt. Wie das Reutersche Bureau aus
Konstantinopel berichtet, hat die türkische Regierung
beschlossen, alle griechischen Schiffe in den
türkischen Gewässern festzuhalten , um sie er¬
forderlichenfalls zu Transportzwecken zu
requirieren .

Eine Erklärung der Albaner .
Konstanlinopel , 2. Okt . Vor der Pforte

herrscht reges Leben . Der Ministerrat , der um
9 Uhr morgens begonnen hatte, dauerte um
7 Uhr abends noch fort . Der frühere Deputierte
aus Uesküb , Hodja , sagte , er erscheine auf
der Pforte , um dem Großwesir die Erklärung
abzugeben, daß die Albanerbereitseien ,
für die türkische Regierung zu
kämpfen .

Konstanlinopel, 1 . Okt. Die Kommission für
die Reformen im Gebiet der Malissoren
unter Marschall Kiazem Pascha ist nach Skutari ab¬
gereist .

Börsenpanik in Konstantinopel .
Konstanlinopel , 2. Okt . Die Panik an der

Börse dauert an . Die türkischen Konsols
verloren vier Einheiten .

Mobilisierung des russischen Roten
Kreuzes .

Petersburg » 2. Okt. Das russische Rote
Kreuzmobilifiert seine Kräfte . Heute werden
zwei ständige Hospitäler mit den dazu gehörigen
Aerzten und dem Lazarettpersonal ausgerüstet . Sie
sollen auf den ersten Ruf nach dem Balkan
a b g e h e n.

Die Friedensbemühungen der Mächte.
Berlin , 2. Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt : Wenn es auch zu bedauern wäre,
wenn die Bemühungen (der Mächte, den Frieden zu
erhalten) erfolglos blieben, so ist doch auch in diesem
Fall für Deutschland Anlaß zu unmittelbarer Beun¬
ruhigung nicht gegeben. Dies ist um so mehr der
Fall , als mit Bestimmtheit zu hoffen ist, daß ein et¬
waiger Konflikt auf seinem Herd beschränkt bleiben
würde. Die letzten Ereignisse rücken, wie gesagt, die
Wahrscheinlichkeit eines Konfliktes näher . Mit der
Möglichkeit eines solchen mußten die europäischen
Kabinette aber schon seit geraumer Zeit rechnen. Sie
haben daher auch alle Zeit gehabt, sich untereinander
über ihre Stellung zu einer solchen Eventualität aus¬
zusprechen . Bei festem Willen aller Mächte, die Aus¬
dehnung des Konfliktes hintanzuhalten , kann eine
endgültige Verständigung nicht ausbleiben . Wenn
also auch die nahe Möglichkeit eines Zusammenstoßes
auf dem Balkan nicht von der Hand zu weisen ist,
so darf doch zuversichtlich erwartet werden , daß eine
weitergehende Konflagration , in die die europäischen
Großmächte einbezogen werden könnten, vermieden
bleibt.

London , 2. Okt . Wie das Reutersche Bureau
aus diplomatischen Kreisen erfährt , haben die
Vertreter in Sofia und Belgrad sehr drin¬
gende Vorstellungen zur Erhaltung des
Friedens gemacht. Großbritannien ,
Rußland und Frankreich handelten in
vollster Ueberein st immun g . Die
Mächte des Dreibundes seien gleichfalls
entschlossen , alles in ihrer Macht stehende zu tun,
um den Ausbruch von Feindseligkeiten zu ver¬
hindern . Die Vertreter aller Mächte in Konstan¬
tinopel werden die Pforte in freundschaftlicher

Form auf die dringende Notwendigkeit der
Durchführung von Reformen aufmerksam
machen.

Wien, 2. Okt . In maßgebenden Kreisen betrach¬
tet man , der „Frkf . Ztg ." zufolge, jetzt die Lage
wieder etwas ruhiger . Die Hoffnung auf Er¬
haltung des Friedens steigt, ohne daß man einen
anderen Grund dafür angeben könnte , als daß man
in die Ehrlichkeit der Entente - Diplomatie
wieder etwas mehr Vertrauen setzt.

Rom, 2 . Okt . Während bisher oberflächliche In¬
stinkte, die sich auch in der Presse zeigten , in der
Verschlechterung der Lage der Türkei aus
dem Balkan nur Vorteile für Italien sehen woll¬
ten , kommt jetzt eine richtigere Auffassung
zur Geltung . So schreibt die „Tribuna " in
einem anscheinend offiziösen Leitartikel : „Unge¬
achtet unserer besonderen Lage infolge des eigenen
Krieges teilen wir mit Europa den Wunsch und
den Willen , den Frieden auf dem Balkan zu er¬
halten . Die Besonderheit unserer eigenen Lage
bedingt nicht das Gegenteil . Dies beweist unsere
ruhige , sichere Haltung seit Anfang des Krieges ,
der ganz eigener Art ist, und dessen Zwecke präzis
und gut begründet sind. Die kleinen , aber stolzen
Balkanvölker , welche ihre Eifersucht begraben ha¬
ben zur Durchsetzung des alten , oft enttäuschten
Versprechens bezüglich Mazedoniens , erinnern wir
an die alte Lehre , daß es immer gefährlich ist, durch
einen Krieg das erreichen zu wollen, was man mit
anderen Mitteln ebensogut erreichen kann ."

Heer und Flotte.
Die Zahl der versorguagsberechtigten kriegs -

veleranen
aus dem Jahre 1870/71 beträgt nach neueren Fest¬
stellungen jetzt 600 Feldwebel , 2600 Unteroffiziere
und 22170 Mannschaften, die im Durchschnitt 66
Jahre alt sind . Die Versorgungsgebührnisse für
Offiziere belaufen sich aus 11070000 -1t, für Unter¬
offiziere und Mannschaften auf 13 347 000 -1t, an
Hinterbliebene aller Gattungen werden zurzeit
5 514 000 -1t Beihilfen gezahlt.

Neue Auslandschulen mit der Berechtigung
zur Ausstellung von Zeugnissen sür den

einjährig -freiwilligen Dienst .
Wie man uns schreibt, dürste sich bereits in näch¬

ster Zeit die Zahl der Auslandsschulen , denen die
Berechtigung zur Ausstellung von Zeugnissen über
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig -
freiwilligen Dienst verliehen ist, wesentlich vermeh¬
ren . Denn es schweben Verhandlungen , die teil¬
weise bereits als abgeschlossen anzusehen sind, mit
g Ausilandsschulen, und zwar kommen in Betracht
Schulen in Berill (England ) , Riga , Rom ,
Barcelona , Cairo , Jerusalem , Bel -
grano (Argentinien ) , Rio de Janeiro und
inMexiko . Damit würde die Zahl der deutschen
Schulen im Ausland , welche Zeugnisse für den ein¬
jährig -freiwilligen Dienst ausstellen dürfen , von 10
auf 19 steigen. Im Jahre 1901 war noch die Real¬
schule der deutschen und schweizerischen Schul¬
gemeinde in Konstantin opel die einzige , die
derartige Zeugnisse ausstellen durfte . Inzwischen
ist die Berechtigung dem Realgymnasium des deut¬
schen Schulvereins in Brüssel , der deutschen
Oberrealschule in Antwerpen , dem Schul¬
sanatorium Fridericianum in Davos , der inter¬
nationalen Schule protestantischer Familien in
Mailand , der Schule der deutschen Gemeinde
in Genua , der deutschen Schule in Madrid ,
der Realschule der evangelischen Kirchengemeinde
in Bukarest , der Germaniaschule in Buenos
Aires und der Gouvernementsschule in Tsing¬
tau verliehen worden . Daneben hat bekanntlich
der Reichskanzler die Ermächtigung , im einzelnen
Falle den Zeugnissen ausländischer Lehranstalten ,
deren Verleihung auf gleichwertigen Voraussetzun¬
gen beruht , wie bei deutschen Schulen , die Berech¬
tigung zum einjährig -freiwilligen Dienst beizulegen .
Von dieser Ermächtigung ist in neuerer Zeit in
steigendem Maße Gebrauch gemacht, und zwar bis
50 Schulen in europäischen und außereuropäischen
Ländern . Schließlich sind auch in Tsingtau und
Windhuk Prüfungskommissionen für Einjährig -
Freiwillige eingesetzt , vor denen das Examen ab¬
gelegt werden kann .

Neue Stellen für Militäramvärter im Ver¬
waltungsdienst der Armee .

Wie wir hören , wird die Heeresverwaltung das
Proviantamtspersonal in den nächsten Jahren we¬
sentlich verstärken . Diese Maßnahme ist durch das
Anwachsen des Feldheeres erforderlich geworden .
Insgesamt handelt es sich um 55 Stellen , die den
Militäranwärtern zur Verfügung stehen werden .
Davon sollen 44 Stellen sür Proviantamts -Inspek¬
toren und 11 für Unterinspektoren bestimmt sein.
Durch diese Vermehrung soll zur Besetzung der
Feldmagazinoerwaltungen der unentbehrliche
Grundstock an Fachbeamten zur Verfügung stehen.
Die Vermehrung hält sich jedoch in den Grenzen ,
die auch das Friedensverhältnis notwendig macht.
Bon den 55 neuen Stellen werden 16—20 Inspek¬
toren und 15 Unter -Inspektoren in diesem Jahre
besetzt . Eine gleich große Zahl von diesen Stellen
wird jedenfalls im folgenden Jahre zur Be¬
setzung gelangen . Bisher waren in der Heeres¬
verwaltung 398 Proviantamts -Inspektoren ange¬
stellt, die ein Gehalt von 2000 bis 3600 -4t erhalten .
Proviantmeister , für die 58 Stellen vorhanden sind ,
beziehen ein Gehalt von 3200 bis 5000 -1t . Außer¬
dem sind 31 Stellen für Proviantamtsdirektoren
mit einem Gehalt von 4400 bis 5500 -4l vorhanden .
Die Proviantamts -Unterinspektoren erhalten ein
Gehalt von 1300 bis 1800 -1t , daneben beim Ver¬
lassen der Garnison Kommandogeld . Das Gesamt¬
einkommen für die als Militärcmwärter zur Probe¬
dienstleistung kommandierten Proviantamts -Unter¬
inspektoren , bis zu dessen Erreichung neben dem
Einkommen aus der Zivilliste ein Zuschuß gewährt
wird , beträgt monatlich , je nachdem die Unter -In¬
spektoren Familie haben oder nicht, 160 oder ISO
Mark .

Sommunalpolikische Anischan.
Düsseldorf . 2 . Okt. Wie die „Berliner Morgen -

Blätter " melden , wurde die städtische Vorlage betref¬
fend Errichtung eines Krematoriums von der
Stadtverordnetenversammlung abgelehnt. Den Aus¬
schlag gaben die Stimmen des Zentrums ,

Der Oberbürgermeisterwechsel in
Frankfurt a. M.

Frankfurt , 2 . Okt. Im Sitzungssaale der vollzählig
erschienenen Stadtverordneten -Versammlung erfolgte
die Einführung des neuen Oberbürger¬
meisters Voigt , früher in Barmen , durch den
Regierungspräsidenten v . Meister. Dieser widmete
zunächst dem scheidenden Oberbürgermeister Adickes
Worte dankbarster Anerkennung und wünschte dann
seinem Nachfolger , daß er nach dem Frankfurter
Wahlspruch stark im Recht sei. Dann werde man
einst auf die Aera Voigt mit ebenso großer Hoch¬
achtung zurückblicken, wie jetzt auf die Aera Adickes
und Miquel . Der Stadtoerordnetenvorsteher Geh .
Iustizrat Dr . Friedleben hob ebenfalls die vielseitigen
Verdienste von Dr. Adickes hervor und hieß dann
den neuen Oberbürgermeister willkommen, mit dem
Wunsche , daß ihm Frankfurt eine traute Heimat
werden möge . Oberbürgermeister Voigt dankte
den Vorrednern und versicherte , daß es sein höchstes
Ziel sein werde, den Ruhm Frankfurts , daß es in
der Sorge für die wirtschaftlich Schwachen
an der Spitze der deutschen Städte marschiere, zu
wahren und zu mehren, Handel und Verkehr zu för¬
dern, weise Sparsamkeit wallen zu lassen , aber auch
die bedeutsamen, weit in die Zukunft blickenden Pro¬
jekte seiner Vorgänger im Sinne ihrer Gründer aus¬
zugestalten.

Die Halb- und Ganzmillionäre in preußischen
Großstädten.

Die in den „Mitteilungen aus der Verwaltung der
direkten Steuern " enthaltenen Nachweisungen des
Sollaufkommens an Ergänzungssteuer für das Jahr
1911 geben hinsichtlich der Verteilung der Zensiten
mit einem Vermögen von über 500 000 -1t auf die
Großstädte folgendes Bild : Obenan steht Berlin , das
2689 Einwohner mit über 500 000 -4t Vermögen
zählt. Es folgen Charlottenburg mit 1583 und
Frankfurt a . M . mit 1430 Halb- und Ganzmillio-
nären . In allen übrigen Großstädten wohnen weni¬
ger als 1000 solcher Zensiten. Cöln hat deren 814,
Wiesbaden 673 , Düsseldorf 601 , Breslau 531 , Han¬
nover 422 , Aachen 276 , Schöneberg 273 , Magdeburg
272 , Elberfeld 243, Halle 230 , Kassel 218 , Barmen
201 aufzuweisen. Die übrigen preußischen Groß¬
städte bleiben unter 200 .

Fast alle Großstädte haben von 1908 bis 1911 eine
Zunahme solcher Zensiten zu verzeichnen . Nur in
Berlin ist deren Zahl von 2732 auf 2689 und in
Duisburg von 119 auf 114 zurückgegangen , Gelsen¬
kirchen hat weder eine Zunahme noch Abnahme zu
verzeichnen . Des stärksten Zuwachses kann sich
Charlottenburg mit einem Mehr von 236 , Frankfurt
a . M . mit einem Mehr von 132 und Düsseldorf mit
einem Mehr von 104 solcher potenter Mitbürger er¬
stellen.

Die Steuern für 1811 in den bayerischen
Städten .

Das Statistische Amt der Stadt Mün¬
chen veröffentlicht soeben einen Nachweis der
steuerlichen Verhältnisse in den bayerischen unmit¬
telbaren und den größeren Städten der Pfalz sür
das Jahr 1911 . Die Uebersicht ist besonders im
Hinblick auf die mit dem laufenden Jahre durch¬
geführte Neuregelung des bayerischen Steuerwesens
beachtenswert , da sie einen Vergleich der vorjähri¬
gen Umlagen mit den diesjährigen und des vor¬
jährigen Steueraufkommens mit den bereits be¬
kannt gegebenen Voranschlägen für 1912 ermög¬
licht .

Einige besonders charakteristische Zahlen seien
ihr entnommen , wobei zu beachten ist, daß die
vorliegende Statistik nur die Städte bis zu 4585
Einwohnern umfaßt .

In München berechnete sich bei einer am 1 . De¬
zember 1910 festgestellten Einwohnerzahl von
596 467 Personen der Voranschlag des Staats¬
steuersolls auf 11927 000 -4t, wobei der Zuschlag von
22 Prozent noch nicht mit einbegriffen ist ; der Vor¬
anschlag des Gemeindeumlagesolls dagegen auf
21061 465 -4t . Somit betrugen die Gemeindeum¬
lagen 175 Prozent der Staatssteuer . Hierzu kamen
noch 48 Prozent Kreisumlagen . Interessant
ist , daß in Bayerns zweitgrößter Stadt , in Nürn¬
berg , das Verhältnis zwischen Staatssteuer und
Gemeindesteuer das gleiche wie in München war ,
nämlich 175 Prozent . Nur waren in Nürnberg die
Distriktsumlagen (42 Proz . gegen 48 Proz . ) etwas
niederer . Augsburg zahlte bei einem Einwohner¬
stand von 102 487 Menschen 3 104 450 -4t Gemeinde¬
umlagen , daß sind 170 Prozent der Staatssteuer .
Es berechnete sich also die Summe der Gemeinde -,
Distrikts - und Kreisumlagen in München auf 228
Prozent , in Nürnberg 217 Prozent , in AugÄmrg
210 °/» . In dem an Größe folgenden Würzburg be¬
trug die gleiche Zahl 185 °/» , während sie in Lud¬
wigshafen a . Rh. die Höhe von 279 °/» erreichte .
Unter den übrigen Städten Bayerns war Oggers¬
heim, das eine Einwohnerzahl von 7748 hat , mit
347 °/» außerstaatlichen Steuern am meisten steuer¬
belastet, an zweiter Stelle folgte Frankenthal mit
313,5 "/» , an dritter Edenkoben mit 300 °/» . Die
weitaus geringsten Umlagen hatten die 7189 Ein¬
wohner Weißenburgs i. B . zu bezahlen , bei denen
die Umlagen nur 92 »/« betrugen .

Arbeilerbewegmig.
Die Glashütte von Albi .

Paris , 2. Okt . Die Arbeiter der Arbeiter¬
genossenschaftsglasbläserei in Albi be¬
schlossen mit großer Mehrheit die Wiederaufnahme
der Arbeit , falls der Aufsichtsrat sich zur Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen bereit erklären
würde .

Die Glashütte von Albi ist kein kapitalistisches
Unternehmen : es gibt dort keinen Arbeitgeber
mit Arbeitern : es ist ein genossenschaftliches Ar¬
beiterunternehmen — ein Versuch , sozialistische An¬
schauungen in die Praxis umzusetzen. Zuerst waren
die Arbeiter die Aktionäre , Leiter , kaufmän¬
nischen Vertreter und Handarbeiter . Schließlich
mußte ein technischer Verwaltungsbeirat und tech¬
nischer Leiter geschaffen werden . Der Konflikt
entstand wegen der Lohn frage . Der „Direk¬
tor " wollte , um Ordnung ^u schaffen , zwei Neue¬
rungen einsühren : den Stücklohn ganz abschaffen,
den Zeitlohn einführen , die Löhne „vereinheit¬
lichen " . Dagegen aber lehnten sich die Bläser
aus : sie fordern die Beibehaltung des Stück -, des
Akkordlohns . Ganz unsozialistisch. Ganz gegen
das Postulat der Gleichheit.

ß
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Spanischer Eisenbahnerstreik .

Paris , 2 . Okt. Wie aus Ba rcelona gemel¬det wird, haben sich infolge des Eisenbahnerstreiksin Portbou 20 000 Postpakete angesammelt. Die
Zollbeamten haben um die Absendung eines Kriegs¬
schiffes gebeten , um die Postpakete nach Barcelona
befördern zu können.

Madrid . 2 . Okt . In einem gestern nachmittag
abgehaltenen Ministerrat faßte die Regierung eine
Anzahl Beschlüsse , die durch Anschlag bekannt ge¬
geben werden , je nachdem die Notwendigkeit dazu
vorliegt. Die Minister verhalten sich sehr zurück¬
haltend und erklären nur , die Regierung werde
ein Vorgehen der Anarchisten unter keinen Um¬
ständen dulden und über die Ausrechterhaltungder
Ordnung wachen .

Vergleiche der Leistungsfähigkeit der
schwersten Schlstsgeschütze der Marine.

Die Amerikaner sind bekanntlich die erste Macht
gewesen, die bis zum jetzt schwersten 35,6 om-
Geschütz als Armierung für die neuesten Linien¬
schiffe (Neuyork- Klasse und letzte Neubauten)
übergegangen sind , während England, Frankreich
und Japan das 34 om- Geschütz auf ihren größten
Kampfschiffen zur Anwendung bringen wollen . In
Italien ist weiter ein Geschütz dieses Kalibers mit
Mantelringrohr im Versuch und Krupp hat selbst-
verstänütich derartige und schwerere Geschütze
längst konstruiert. Es sind solche mit 34,3 cm ,
35,5 om und 38 cm vorhanden, so daß unsere
Marineverwaltung jederzeit eines dieser Kaliber
zur Einstellung gelangen lassen kann. Das gegen¬
wärtig verwendete schwerste Geschütz (35,6 cm) ,das eine Kaliberlänge von 45 hat , weist ein ver¬
hältnismäßig geringes Rohrgewicht von 65 t auf,
während das Geschoßgewicht mit 635 ks das bis¬
her größte darstellt , das auf Kriegsschiffen zur
Verwendung gelangt. Die Mündungsgeschwindig¬
keit (793 m) und Mündungsarbeit stehen dagegen
z. B . gegen die 34,3 ow-Geschütze (30 326 mt) der
englischen Marine zurück , die 875 m bezw.
22150 mt betragen. In der Unionsmarine ver¬
spricht man sich viel pon dem großen Kaliber,deren Geschosse auf 4500 m einen Krupp -Panzer
von 600 mm durchschlagen können. Das Krupp¬
sche 35,5 vm-Geschütz I./45 verfeuert ein Geschoß
im Gewicht von 620 kg, dessen Mündungs¬
geschwindigkeit am bedeutendsten ist (889 m) und
dessen Mündungsarbeit 24 960 mt beträgt, also
gleichfalls die des amerikanischen Geschützes weit
übertrifft. Nahe der Mündung werden 1170 mm
Stahl glatt durchschlagen und es läßt sich ohne
weiteres annehmen, daß auf 4500 m die Durch¬
schlagskraft bedeutender ist als die des entsprechen¬
den amerikanischen Geschosses . Die in einer Linie
stehenden Geschütze mit 34 om-Kaliber (Krupp ,
englisches , französisches , italienisches und japani¬
sches Geschütz) dürften nach den bekanntgeworde¬
nen Angaben doch einige Unterschiede von Be¬
deutung aufweisen. In der Mündungsarbeit steht
Krupp obenan mit 22 530 mt und ebenso in der
Mündungsgeschwindigkeit, die 896 m beträgt, wäh¬
rend das englische und französische Geschütz eine
Mündungsarbeit von 22150 und 20 250 mt leisten,
sowie Mündungsgeschwindigkeiten von 875 w.
Das Geschoßgewicht beträgt bei Krupp 550 kg, bei
den englischen Kanonen 567 kß und beim franzö¬
sischen gar 600 Ke . Die Durchschlagskraft des
englischen 34,5 em -Geschützes wird mit 2700 m
mit 660 mm angegeben, während vom französischenbekannt ist , daß es auf 9000 m 300 mm durch¬
schlügt, demnach eine erhebliche Kraft entwickelt.
Das italienische Geschütz befindet sich noch im Ver¬
suchsstadium und aas japanische dürfte etwa die
gleichen Leistungen aufweifen wie die englischeKanone. Das neue 38 om-Geschütz U/45 von Krupp
weist jedenfalls ganz bedeutend gesteigerte Lei¬
stungen aus . Die Mündungsarbeit ist auf30 620 mt erhöht worden, die Mündungsgeschwin¬
digkeit beträgt 895 m und das Geschoßgewicht
7SO Kg . Nahe der Mündung werden 1258 mm
Stahl durchschlagen.

Sie Kurzschriftlehrgegenstände in den
Kapikulantenschuleu.

Dom Jahre 1897 ab hat die Kurzschrift einen
Lehrgegenstand in den Kapitulantenschulen gebil¬det . Im Jahre 1909 wurde der Unterrichtsplanim Heere neu geregelt. Die Kurzschrift mußteanderen Lehrfächern weichen ; ihre Erlernungwurde dem Privatunterricht anheimgegeben.

Mittlerweile hat sich aber doch herausgestellt, daß
für eine große Zahl von Unteroffizieren beim
Uebertritt in den bürgerlichen Beruf die Kenntnis
der Kurzschrift erforderlich ist . und so ist denn in
den jetzt erschienenen neuen Lehrplänen für die
Militäranwärterschulen bestimmt worden, daß auf
beiden Stufen je 20 Stunden Unterricht in der
Kurzschrift erteilt werden soll. Den General¬
kommandos ist anheimgegeben worden, für die
einzelnen Standorte oder für den ganzen Korps¬
bereich das zu lernende System mit Berücksich¬
tigung der örtlichen Verhältnisse zu bestimmen .
Für den Bereich des Gardekorps ist bereits die
Entscheidung dahin getroffen worden, daß der
Unterricht nach Stolze -Schrey erteilt werden soll.

LllerMr.
Die Hilfe. Wochenschrift für Politik , Literatur und

Kunst, herausgegeben von Dr . Fr . Naumann, bringt
in wertvollen und stets originalen Aufsätzen der her¬
vorragendsten Politiker und Parlamentarier ein ge¬
treues Spiegelbild unserer politischen und sozialen
Zeitströmungen . Der unterhaltende Teil der „ Hilfe"
bringt ausführliche, selbständige Würdigungen aller
Vorgänge und Erscheinungen auf dem Gebiete der
Literatur und Kunst . Bezugspreis vierteljährlich
2 .50 «K. Verlangen Sie bitte unter Hinweis auf
diese Ankündigung ein kostenloses Monatsabonnement
vom Verlag Fortschritt (Buchoerlag der „Hilfe "), G .
m . b . H ., Berlin - Schöneberg .

Vermischter.
Die musikalische Bestellung . In der Oktobernum¬

mer von „ Westermanns Monatsheften" veröffentlicht
Professor Dr. Adolf Gattmann (Stuttgart) per¬sönliche Erinnerungen an Alphonse Daudet und er¬
zählt dabei, wie dieser einmal durch die harte Not-
wendigkeit dazu gezwungen worden sei, deutsche
Sprachstudien zu treiben . Vor langen Jahren machteer mit einem Kameraden eine Fußpartie durchdie Pfalz und einen TeU von Baden . In den
städtischen Hotels gabs ja französischsprechende Kell¬
ner, in den Dörfern und kleinen Restern aber wars
schlimm bestellt, denn dort besaß man weder für die
Sprache noch für die Pantomimen der fremden Wan¬
derer das richtige Verständnis . Zufällig waren sieauf ihren Fahrten einem des Französischen mächtigen
Herrn begegnet und hatten sich nun die für sie wich -
tigsten deutschen Sätze ausgeschrieben, um sie
auswendig zu lernen . Aber das gelang nur äußerst
mittelmäßig. Da kam Daudet auf den Gedanken,den Worten die Melodien der schnell erlernten Stu¬
dentenlieder unterzulegen , und nun gings
prächtig. Mit der Melodie blieben die Worte im
Gedächtnis haften . Zum größten Erstaunen der
Wirte und der übrigen Gäste begannen die beiden
jungen Touristen in jedem Wirtshaus, in dem sie ein¬
kehrten, nach der Melodie von „Was kommt dort von
der HAH

'"
zw singen :
Wir wollen haben Bier,Wir wollen haben Bier,Wir wollen — ja wir wollen.Wir wollen — ja wir wollen,Mr wollen haben Bier.

Und wenn auf diese musikalische Bestellung der
Wirt den gewünschten Stoff gebracht hatte, gingsvon neuem los :

Wir wollen haben Fleisch,Wir wollen haben Fleisch,Wir wollen — ja wir wollen,Wir wollen — ja wir wollen.Wir wollen haben Fleisch.

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart, 1 . Okt. Tafelobstpreise auf. - — - - . . jg
dem

Engros-Markt am 1 . Oktober: Äepfel 6 bis 10 ^t ,Birnen 5 bis 18 -il , Zwetschen 6 bis 9 -4l, Nüsse 25
bis 30 -it, Quitten 19 bis 25 ^t, Himbeeren 45 bis
48 Hagebutten 10 Schlehen 10 «il , Tomaten
14 bis 15 -41 per 50 Kilogramm . In Zwetschen nochimmer reichliche Zufuhr von außen .

Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart, Eßlingerstr . 15,1 . Stock,Telephon 7164 .

Schisfahrt .
X Mannheim 2 . Ott . Die Schleppkonoen -

tion für die Rheinschiffahrt hat aufgehört zu existie¬

ren, da die Verhandlungen wegen Verlängerung ge¬
scheitert sind.

Konkurse.
Rastatt : Franz Wipsler in Durmersheim.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Vogel -Rastatt .
Anmeldefrist : 21 . Oktober. Prüfungstermin: 28.
Oktober.

Terminkalender.
Donnerstag , den 3. Oktober 1912.

2 Uhr: Strang , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstratze 23.2 Uhr: Greth er , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Letzte Aachrichken .
Eine Ehescheidung in der bayerischen

Königssamilie .
München , 2. Okt . Nach der „Allgem. Zeitung"

verlautet in Hofkreisen, daß die Scheidung der
Ehe des Prinzen Georg von Bayernmit der Erzherzogin Isabella von
Oesterreich oder die Erklärung ihrer Ungültig¬keit wahrscheinlich ist. Die Prinzessin weilt seitMitte Juli in Wien; der Haushalt in München ist
schon aufgelöst. Der Grund soll in Rangstreitig¬keiten und Mißhelligkeiten zwischen dem prinz-
lichen Paar bestehen . (Eine andere Lesart nennt
„unüberwindliche Abneigung" der Prinzessin.)

Nationallkberaler Frauentag .
Weimar, 2 . Okt . Unter starker Beteiligung von

Frauen aus ganz Deutschland , darunter die Gattin¬
nen bekannter Parteiführer, ist gestern hier ein
nationalliberaler Frauentag abgehalten worden.Den Vorsitz führte Frau Julie Bassermann ,die Gattin des nationalliberalen Parteiführers .Namens der Parteileitung sprach GeneralsekretärBr ei thaup t - Berlin . Frau Geh . Rat Stein -
mann - Bonn behandelte die Aufgaben der natio-
nalliberalen Frauen. Reichstagsabgeordneter von
Richthofen die politische Lage . An die Vor¬
träge schloß sich eine Aussprache über den Stand
der nationalliberalen Frauenbewegung in den ver¬
schiedensten Gegenden Deutschlands und es wurden
im einzelnen Vorschläge für die praktische Agita¬tion gemacht . Der Frauenausschuß, der den heu¬
tigen Frauentag einberufen hat , soll nach Möglich¬keit erweitert werden und Frauen aus allen Lan¬
desteilen umfassen . — Frau Bassermann verlas
zum Schluß ein Telegramm ihres Gatten : „Der
Tagung nationalliberaler Frauen meine herzlichsten
Grüße und Wünsche für besten Erfolg zum poli¬
tischen Kampf, der von Jahr zu Jahr schwererwird."

Die Besprechungen in Balmoral .
London, 2 . Okt . Das Reutersche Bureau er¬

fährt über Rußlands Besprechungen mit dem rus¬
sischen Minister des Aeuhern Sasonoff in Bal¬
moral und im Anschluß daran mit dem Staats¬
sekretär für Indien Lord Crewe folgendes : Es
hat sich ergeben , daß sich die russische und die eng¬
lische Regierung über alle die beiden Mächte
berührenden Prinzipienfragen in Ueberein -
stimmung befinden. In bezug auf Persien
ist die Frage einer Teilung niemals erörtert wor¬
den . Ferner stimmten beide Regierungen allem
zu, was daraus abzielt, die Erhaltung des
Friedens auf dem Balkan zu sichern und
sie werden in Uebereinstimmung mit den anderen
Mächten handeln, die gleichfalls von der Ansicht
ausgehen, daß dem türkischen Kabinett nicht durch
irgend eine Art von Druck seine Aufgabe erschwert
werden dürfe .

Torpedoboot -Unglück.
Newport ( Rhode Island ) , 2. Okt. Infolge der

Explosion des Dampfkessels bei der Probefahrteines Torpedobootszerstörers in der
Nähe von Brentonriff wurden ein Offizier getötet
und 8 Mann verletzt . Von den Verletzten sind 2
gestorben .

Unglückssiille und Verbrechen.
Köln, 2. Okt. Drei Jahre Gefängnis wurden

über den erwachsenen Sohn eines Taglöhners ver¬
hängt, weil er seinen Vater, einen alten Trunken¬
bold , durch Messerstiche tödlich verletzte . Als die
Frau des Taglöhners mit den Sterbesakramenten
versehen wurde, trat der Mann in betrunkenem
Zustande ins Sterbezimmer und belästigte den

Geistlichen . Dadurch wurde der Sohn dermaßen
aufgebracht , daß er zum Messer griff.

Neustrelitz , 1 . Okt. Der frühere Gutsinspekto
Lemcke wollte sich und seine Familie wegen NahHrungssorgen tüten. Er öffnete heute morgen seinen;Kinde die Pulsader , zertrümmerte seiner Frau mgeinem schweren Hammer den Schädel und wollß .sich dann selbst erhängen, verlor aber den Mu§Lemcke wurde verhaftet.

Unwetternachrichten .
Anklam, 2. Okt. Ein Kleinbahnzug fuhr gestern^abend zwischen Schwerinsburg und Löwitz gege«eine vom Sturm auf die Schienen geworfene Pc>Epel und entgleiste. Der Führer wurde von dyH

Maschine geschleudert und war sofort tot, der HejH
zer zwischen die Maschine und den Baumstamm ge->klemmt und stark verbrüht. , Vier Stunden mußt^ I
der Bedauernswerte ausharren, ehe er befreit wer«
den konnte. An seinem Aufkommen wird gezweü - I
seit .

Reumühlen bei Altona, 2. Okt. Beim Bau eine.Schornsteins des provisorischen Maschinengebäudesdes hiesigen Elektrizitätswerkes riß der Sturm das
Baugerüst um . 4 Arbeiter wurden verschüttet unk
2 von ihnen schwer und 2 leicht verletzt .

Duisburg, 2. Okt. Ein vom Sturm umgewehteujKamin aus einer Kleinkinderbewahranstalt durchs
schlug das Glasdach und tötete in der Klasse einKind; vier wurden schwer verletzt .

Brüssel, 2. Okt . Während des starken Sturmeswurde in Courcelles bei Charleroi ein Neubau ein- I
gerissen , der im Fallen ein anderes Haus zertrüm^I
merte. Eine junge Frau und ihr Kind kamen dm^I
bei ums Leben . Bei Namur stürzte der Turm eines k
Baues auf die vorüberfahrende Dampftrambahn, ,kwobei ein Arbeiter getötet wurde. i

Brüssel, 2. Okt . 12 Uhr nachts. Die telegraphi¬
schen Verbindungen mit Deutschland sind zurzeitvöllig unterbochen .

Abonnements-Bestellungen
auf unser Tagblatt nehmen
außer unserer Haupt .
Expedition Ritterstraße (
. . folgende ' "77";

Ausgabestellen ln Karlsruhe
an :

Zeitungs - Kiosk beim Hotel
„ Germania " ;

Zeitungs - Kiosk am Rkühlburg.
Tor (Südl . Hildaxromenade ) ;

Huber , Friseur, rverderplatz 3H;
Griinbo , Zigarren - Geschäft,

Kriegstraße (05 ;
Wils er , Zigarren - Geschäft,

Ecke Gutsch- und Karlstraße;
Gesterle , Ecke Bürger , und

Blumenstraße 2 (.

Das „Karlsruher Tagblatt " kostet
in diesen Ausgabestellen abgeholt "

monatlich
SV Pfg .

Haupt-Expedition des «Karls¬
ruher Tagblakles

"
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N .78

17°
380 -

191 -
1577«
25l 'L
1817.
1827.

19 —
1087.
2817»
1787.
1977.
1927-

sil .sr. !>»lllt3ill«»
IIi!l.»t«-l«I»MI»1iI.
Ol»!»»« S«»d . . .
I.Und, L»»d . . .
!I» l!d,d» . . . . .
1»v>d»nl,» . . > . »
Sockum«! .
I«Ir»»d!nd»»r . . .
! , !,«»,! .
s »r,dM, .
7n !,»r : ich»sid.

1987,
1817,
152.-
2517-
151.-
19 .-

2317,
1977,
1927,
17)^1

ScdlnS .)
37° 2,»>, . NLS
17» »>U„« . 95.15
87» 5«. I . 65.—17» 5«rdi» . —
12̂ 5,»»In . 92.90
17» 1!Ne» <l»i5r.) . . . 85.80
Iü!ds«I»l, . 198.—!»»,»» M»m»»i . . . . 571 —
!,«»», D»N! . 1720 —v» N»t« . 2010-
!,»!» !»,! . 189.-0, Sin, . 510.—!»dl»i»» . . . go —
k»!>!»»ll . 7! —
O.IMlIl! . A9—

7»!»»r :

37-"/« >. 1902 Udr.
-d IN? . . . . 88.- »

37-7° '. 1903 Udi.
>d 1N8 . . . . 88 .500

87, ,«» 1385 . . . 85S0>» c!
37» ,°» 1889 . . .
37» „» 1896 . . .
37» »,» 1897 . . .

H»>vb»b»i»Il -
«7. 7.

! >

1 .
I» . Älmillei '

IlloUek'neo ZpsrialkLuo tun

kleiaerololfs — liVsikvansn — kaumivollwsi 'en

jelrl im Neubau

ki'bpi' inT6N8ii'a88tz 31
I-Ukllvig8p !3lr .
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« 1

vie flkiZek-IkUkrung
trifft «Ilo llaoskrsu nlodt so svdver, «nenn
sie , statt teure« Sappeobeised ru kauteu, «Ilo
Loppv» »u»

Vuppen in Mrkeln
tisrstelit.

klo VSiffol r» >0 pfg . gibt, »ar mit
Vesser dorre Heit gekookt , 2—3 Getier gsdelt-
votle, «vodlsodmoodenil « Suppe , iti« «ler besteu
» >1 rieisoddrok « rudereitetea Suppe Io aloktr
»»vbstekt .

» skr sl » 40 Sorten sorgen kur -ldvovds-
luog null tragen jeils» kesobmaok keobnuog .

Selm Llodmck verlange mau »der aus -

üriiodliek Suppen vml avbto auf

ckoa «einen "«ck Ule Sodotrmard«

„Xreurstero " .

Strickwolle
in bewährten (Qualitäten

empfiehlt zu billige « Preisen

August Erb
Kaiserstraße 1LS , Eingang Adlerstraße, zweite Tür.

DaS Anstricken von Strümpfen und Socken wird
schnell und billig besorgt .

sioä im dabsn in äsr 6 . ff . «lüllkr -
! sollen kiofduotilisnülung m . d. Ll^
! kitterstr . 1, 2. Ltook , sovis in äsr
76xps6itioll äss Karlsr . Isgblsttes .

— Badesalze : —
Rappenauer, Staßfurter , Kreuznacher ,
echtes Seesalz , Neurogen , MattoniS

Moorsatz , flüssige Mutterlauge.

Bade-Zusätze:
Kleiolm, Kleie, Moorerde, Heublumen,
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde ,
Schwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol- Moorbäder,
Sauerstoffbäder „Ozet" und nach

Dr . Zucker, Silvana -Bäder.

Wtem-el-WM
in Kannen mit 10 Vollbädern ^ 2 .50 .

Kohlensäure Bäder
»Zeo"

, „Formica"
, Sandow '

sche ohne
Ml» mit Ameisensäure , „ Hafusi ",

Dr . Zucker.

kiftveireil GMirevedilgling.
liirleäorliiasorviorMg:
Gilgs Lederöl » Lederfett, töutta -
li«. Pilo , Wrdal» Strandschuhlack
sur farbige Schuhe , Ledcrcrsmc für
farbige Schuhe , Glas 30 und 4b ^

6a1oiiim-6arbiä
w Dosen L n. ff, kg, in trommeln

kür 6 ererbe ru llabrllcpreissn .

M « kW .
Amalienstraffe LS.

Mittwoch , Freitag Stand ans dem
Ludwigsplatz ,

Donnerstag, Samstag Marktpl.
Heute frisch eintteffend :

Holländer Schellfische,
Kabeljan , Seeaal, Seelachs.
Heilbutt, Rotzungen ,
Backschellfische , Merlans rc.

Soeben frisch eingetroffen :
Bücklinge , 3 Stück 2b
geräuch. Schellfische, Pfd. 40 Hk,
geräuch. Seelachs, Pfd . 50 He,
geräuch. Lachsforellen , Stück

20 Hff
gerSuch. Heringe , Stück 10 H- ,
Riesenlachsheringe , Stück 20 Hff
Rollmops, Bismarckheringe rc.,
Thür. Stangentäse, Stück 10 H',
Thür. Baueruhandkäse , Stück

6
Harzer KSSchen, 3 Stück 10 H?.

Täglich von 4 Uhr an frisch
gebackene Fische, Pfd . 50 He .

«»m-irr»»« -

Möbel ^
kaufen Brautleute in groß . Aus¬
sicht billig, in nur guten Qualitä -
ten. bei
Ds . Lirrnlllnll , HerrenAr. lü .

l.08e klaller-kücker
verschiedener Systeme
:: Kopierbücker ::

l.ose klstter - klollrbücller
vurcksekreibbuclier

ans ckerOesckäktsbückerkabrilcvon
s . c . Köniz » kdiisrüt

llanaover
blieckertage Kaiserstr . Sb bei

Karl ku§. vusfner

Den Olsten
gekört durck seine praktiscke Vervendbarkeit in berug auf warben
und elegante fa^on rum Lestand eines gut gekleideten klerm .

Das Neueste
vas auf diesem Oebiele kinsicktlick der kekleidung geboten vird,
sei es in den rur Verarbeitung gelangenden 8lotken oder praktiscken
Modellen in feinerem Oesckmack , führen vir fertig in 25 Herren-
OröKen am Kager , und dürfte es kaum eine Î eubeit in dieser -VI

geben, velcke der Interessent bei uns nickt vertreten findet.

preise iür kerlize (Ilster M . 29 .50 bis 120 —

Ws »» > « «2 ?

sl « e» M!»v >» ^ » « e«>
» »>W » V»4M » « » >'»

/»» » » '/ « WM » »» ,l
FII,» » !<»!» » 4 » » !» »'

>» > » » » » »»» M '.« r,. >» » »M » » » >» » ->»
ltzltl » » V » »

» SS »
» « OU» » » 4U «» W

r 2, Ni , » chWM» u ü

4 -
, M , , , , , , , M!M W U .M ^

»» » I >» »MM » » » M MN » : "
l, « « !! j, »« » » » »
" E» >, , ,

Zpie ^ el Lr Wels

ElLkruuei .s

Kaisers tr . rrs
Iel .869 .

klsufeloksn.
ssollsncl. LcstsIIllscsts

„ Ksbsljsu
„ stolrungsn.

6sr . Asls , I-seks ,
Î skrslsn , plunäsrn,

Kisler klloklinge ,
„ Lprotten .

^sus pisestmsrinacisn .

Qemliss- unä Obst-
Konserven.

Rabkif .t8paiivArlr6v .

_ >

Ztrslillfkilkl 'n. I
'Ieiireu8en etc.
iN^« >eK« n IniponlMin »llsv
Lortso uoä ^ uskübriwgvn
von lwa dilllgotoo dis ru «len
Lllorkoinsten ua «I ansgesovk-
tssten llualitUtoo dsi dokaaat
dilltgster un«> roollotor 8e

«lioaung .
vis Weiknaekitsn Iv ^ i»oL«nß kskslß .

Ui. kimr kllsckf.
7.

Alavier-
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übemimmt

2 . U « nz ,
Aarl -FriedrichstraffeLt

(Rondellplatz).

LuskÜkrungvn von

^ KeliHiolr-SSileii ::
' ckirellt dsAokbar , unä

als Dntsrlsgs kür Dioolsuw
übernimmt nnä Uekert xedrsvodskertiA ,

g^misebtes Rokmatsrisl kür obixs
2voolrs.

kr . Koblsr ,
Karlsruhe , Msenbnknstr . 2. Tel . 2060 .

Innk - Livr
täglich frffch vom Land eintreffend

sowie

Kooli- u. Sieü-Livr
ferner alle Sorten

Obst u. lafvl -lnaudsn
empfichlt bMgst

Heinlicli llssss
IL » rl 16
und täglich auf dem Markt .

Krawatten ,
vanäsekiuke ,
Hosenträger ,
Vokirme

in g »»o>Mr

empksklon

Karlsruko , Ksisvrstr . Ii2 .
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^ oüvi ' ne ßierrenbekleillung
« eeeen/lnrllge

8 slrko -LiKUK
ein- uvä rnrsiieikigs

8akko -LnM §

^ aus gutem 8to§ , neue Dessins
ein- uvä rnrsiisikigs kassous . AK.

^ osus moä . karbvv, desoväers
gute 8toll-tzuaiitLtsll . AK .

ein- uvä ^vsireikige Fassons.
^ ällnkelblLllsm8srgs oäsr

Oksviot , dssoväsrs preisvsrt . AK.
irlrrt - MS IL evglisck gemusterten 6 - ^

StoTsn , sin- uvä rvsireikig , ou —
tsäsUossr 8itr uvä Verarbeitung: . AK .

^
uvä Köder

^ srrsn -pslstov
L. « Hvvvv siorsidixs kassons, «ms äunkslgravem

Oksviotstotk , wit klaiä - oäsr 8ergsKttsr . . . AK .

kslstotSM- unä Lvoireikigs ksssovs , äuoksl
marengo , kiaused, elegant ank Butter

gearbeitet . AK .
iQvftl Aarsvgo -Oksviot , elegante sin - uvä rvoi -^ rsibigs Kissens, klaiä - oäsr 8ergsKttsr ,
prima Dissvgarv-^ erwslKtter . AK .

^ tpkvOvv »zmz 8siäe geKttsrt , elegante Ver¬
arbeitung, gute 8toll-Hualität . AK .

60 .

uvä kvksr

Keeeen -Ulster
Nö^öü-Nlölidl'

tzlwIÄLt«, I!I om«o
Serben, sveirsidigs kassoos . AK .

Hsrrtzii-Msttzr
avgevsdtem lütter , rvsireikigs kassons . . . AK .

LörrM -VIstsr
warben , aparte kormsn . AK .

- Hl 61 ^ kookslsgante rvsireikigv
engliseke Verar¬

beitung, vornügUeke 8toLguaIitÄtsu . AK.
75 .-
Lllä Köder

Lvklsickrwg Kr inoge llerreu
8sKKo-LlK 11^̂ sie- unä rvsireikigs k'rssvns,

taäeUoso Verarbeitung, gute8to <ks , Kr 14 .lakro AK .
8kMo -lllKUK̂ rvrsireidig, engl. gewustsrts

Odeviots , besonäers gute 8toLe . AK.
unä köksr

8 äunkelklau vkeviot , 2>vsi
rsikigs Dessous , Kr 14 labrs . AK .Ulster

7.vsirsikigs Vassovs , gute 8tolle ie neuen ^ » > > -»»
Austern , Kr 14 lläkrv . AK .

^ "
unä Köder

^ ^ svsirsikix , »es esuse klausok- uvä Oksviot -
8tollsn . AK.Ulsterbesonäers gute 8 tolle eeä Verarbeitung, ^ —
eleganter 8oknitt . AK . En » »

eeä Köder

LiiLdeii - vLräorobv
Mtrosev-^lMKe

1ZS °
aus rvmvoll . äuvkel-

^ blauen Obsviots oäsr
lhlawwgarvstollsn , teils wit Debsrkragsn eeä ^ rw-
sticksrsi, Kr äas Utsr voe 3 3kkre . . . AK .

Original Lieler-^MKe „-L. , asokleeem8er§s,dosoeä-keltbsre ^ ueI .. mittIebsrkrLxse I O

8 odul -^ II2ÜKS^ (k̂ orKIK - I 'ormsll ). se^lisok
xsmestvrts 8to8e, Kr äes ^ Itsr voe b äkkrs AK .

HZo > kgltztots
LUS VLNUM LLltdLrvv KtoTvu, VNtv »

mväsrus k'orm , kür äss Utsr von 3 ^ LÜrv .

8vliu1-^ iMAv
e . sokter ^ rwstieksrsi Kr äes ^ Itsr voe 4 äekre AK.

^ klortolk- eeä 8ekko-I 'es80llS 1 ^ ,00 I »es volliß'se ^ leesekstoAee , w soxllsok 1 Edees eexl . xsmesrsrtse 8to8sn , teäsllos vsrerdsitet, I I xsmestsrtse eeä eieKrbiß'Sll Dessins, Kr äes ^ Itsr I »D »
Dose ß»er xeKttert , Kr äes ^ Itsr voe 5 ^»krs AK . > '"»> « r- i,« i»ri. ^ V »

LaiserstraLe 74
am LLarLtpIatiL äliolk Ltsln

Ick bitte um 6e8ickti§un§ meiner Zckauienster.

^4i1§!ie6 cles
Rabattsparvereins.

Prima

Sveise -Kllrtchck
(Imperator)

handverlesm , gibt zu Mk . L.8V per
Zentner ab Hof Grümvinkel ab

Linnerslhe Kutsvemaltlmg .

V. 25 ^ Ullä tk. eieeill . V. 5V »n
beit .L00 , MkLSS , 0oug>ss »tr .22.

^ ek Lookkvräv eigenen Fabrikats
ASvLdrv iok »uk äis sekou billigen
kreise eook >0 " io Usbs « .
Rolladen- «. Jaloufie -

Reparaturen
prompt und billig.

August Stöhr , Spezial-Geschäft,
Bahnhofstraße 80. — Goethestraße 18.

Privatangeftellte ,
die vor dem 5 . Xu . 1911 versichert waren, deren Prämie aber dem gesch¬
lichen Beitrage für die Reichsversicherung nicht gleichkommt, werden darauf
hingewiesen, daß sie ihre Befreiung von der Reichsversicherung durch Er¬
höhung ihrer Privatverficheruug bis Jahresende erreichen können.
Auskunft erteilt die

SeMiermltililg der Gothrer LebellsmfichmiiBiliik,8 .,
Mathystraste 3 . Telephon 2088 .

Mm ! Mkflllkel
Pserdelose ziehen schon 9. Oktober .
1 elegant . Landauer u . 4 Pferde ,
1 komvl . Zweispänner , 8 Einspän¬
ner , 50 div . Pferde re. zus . Mark
64V00 , wofür auch sofort Bargeld
erhältlich . Lose ä 1 »st, 11 St .
10 »st empfiehlt -

Earl Sötz.
Bankgeschäft , Karlsruhe .

Gebr . Göhringer . Kaiserstr . 60.

Brennholz-Verkauf.
Wegen Gartenräumung sind dd§

alten Einsriedigungsgeländer
der neuen Rotteckstraße , bestehen,
aus Schwarten , Rahmen , eich , uii
forl . Pfosten , ca. 300 lfd . Meter!
in zehn Losabterlungen billig z»
verkaufen : auch sind Stachelbeer!
und Johannisbeersträucher abzus
geben.
C . Ranch, Ettlingerstr . 27, 2. Nß

» !,!
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